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Die Kette der Provokationen

itzen ? Die Antwort liegt
Frizens und der Demo -

Der Blutorden für die Kämpfer der Ostmark

( Weltbild , ÄJDer Bluroroeu des a . Slovember 1925 .

* Die Prager Kette der Provokationen reißt nicht 06 .

Der tschechische Chauvinismus fügt dem Sud ^ e» -

deutschtum , dem Gesamtdeutschtum und der ganzen -Welt Br »

leidigungen zu . Er stellt den Friedenswillen , die

Disziplin und die Versöhnungsbereitschaft mit jeder neuen

Herausforderung auf eine härtere Probe . Nicht lange und

bas Matz ist voll . Das Fatz läuft über . Die Stimmen

mehren sich , die davon sprechen , datz Prag nichts unterlagt ,

um es zum überlaufen zu bringen und seine dunklen frredens -

qefährlichen Absichten durchzufiihren . Denn weshalb spricht

Prags Presse so betont von dem Vorsprung , den es sich

seit der Mobilisierung seiner Streitkräfte vor 14 Tagen ge¬

sichert habe . Gegen wen hat es chten Vorsprung ? Gegen

wen will es einen Vorsprung ausnutzen ? Die Antwort liegt

klar zutage . Die „ Verteidiger des Friedens und der Demo¬

kratie " in Prag wollen die Gewalt der friedlichen Löjung vor¬

ziehen . Anders sind die täglichen Provokationen

nicht mehr zu erklären . Die Lahmlegung des judetendeutschen

Wirtschaftslebens , die Vertreibung der Kurgäste aus den west¬

böhmischen Bädern , die Stockungen in der Lebensmittel¬

versorgung reihen sich ebenbürtig den blutigen Übergriffen

an , deren Schauplatz das Städtchen Eger nun schon zweimal

geworden ist . Niemand kann sich des Eindrucks erwehren ,

datz Prag Provokationen zulätzt , die Deutschen in der Tschecho¬

slowakei zur Verzweiflung treiben möchte , um einen Verzweif¬

lungsausbruch mit Hilfe des Vorsprungs niederzuknuppeln .

Schärfste Verwahrung des Reiches
Ein neuer Protestschritt des deutschen Gesandten in Prag .

Berlin , 3 . Juni . ( Letzte Funkmeldung .) Der deutsche

Gesandte in Prag hat im tschechoslowakischen Außen¬

ministerium gegen die gewaltsame Entfernung der

deutschen Flagge aus der Wohnung des reichsdeutschen

Ehepaares Exner und wegen der Mißhandlung des

Reichsdeutschen Schneps schärfste Ver¬

wahrung eingelegt .
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Die „ Times " sucht die englische Volksstimmung zur sudetendeutschen Frage zu verfälschen . —

Jonglieren mit falschen Argumenten . — Versailler Ungerechtigkeit kann nicht geleugnet werden

Terror und das System des Verrates , das von volksfremden
Elementen errichtet worden war, , die Fahne dos Glaubens
und der Treue zu Volk , Reich und Führer aufrechtzuerhalten .
Viele Hunderte von ihnen opferten in diesem Kampfe ihr
Leben . Tausende aber gingen oft hart am Tode vorbei , zu
dem sie entweder von feigen Schergen schon verurteilt waren
oder der ihnen in den Kerkern und auf den Straßen immer
wieder lauerte . Jetzt hat der Führer diese Männer aufge¬
nommen in die Gemeinschaft der Blutordensträger , und er

hat ihnen damit die schönste Anerkennung und den sinn -

fMigsten Ausdruck des Dankes erwiesen , den die Bewegung
kennt .

Die „ Times " wendet dann , nach Kompromissen suchend ,
ein , es gebe Schwierigkeiten für eine derartige Volksabstim¬

mung . Die Tschechoslowakei habe einen „ wohlorganisierten
demokratischen und parlamentarischen Staat "

( !) aufgebaut , in

dem die Sudetendeutschen ein beträchtliches und geschätztes ( ? )

Element seien . Die gegenwärtige Grenze sei von der Natur

gezeichnet und außerdem stark befestigt , sodaß sie eine

strategische Grenze geworden sei , auf die die Tschechen
nur höchst ungern verzichten würden . Die Tschecho¬

slowakei sei weiterhin eine gut ausbalancierte wirtschaftliche

Einheit und was dergleichen Argumente sind , die man in Eng¬
land allerdings Österreich gegenüber nie anwandte . .

Die

Deutschen seien die besten industriellen Arbeiter ,
die tschechoslowakische Regierung wolle sie nicht verlieren . Sie

könne mit Recht sagen , entblödet sich die „ Times " bei ihrer

Stimmungsmache gegen die eigentliche Volksmeinung in Eng¬
land , daß die Sudetendeutschen unter den Minderheiten
in Europa zu den bestbehandelten gehörten . Schließ¬

lich sei die gegenwärtige Grenze auch die historische Grenze

usw . usw .

Dann schließt das Blatt wieder salbungsvoll : „ Es war ein

Unrecht , daß diese Minderheiten in die Republik eingeschloffen
worden sind , und dieses Unrecht könnte auch beseitigt werden .
Die Nachbarstaaten , die aus rassischen Gründen ein Interesse
an - ihren Blutsbrüdern nehmen , würden sich dann selbst um sie
su kümmern haben und würden jede Art von Anspruch ver¬
lieren , sich um die Angelegenheiten der Tschechoslowakei einzu¬
mischen . Es würde eine praktische Entscheidung für die gegen¬
wärtige Unruhe sein , aber etwas Drastisches scheine notwendig

zu sein .

Ein Problem , das zur Lösung drängt .

London , 3 . Juni . ( Funkmeldung .) Das erste der Probleme ,
die der Lösung harren , ist , wie die „ Times " in einem t n 3 u -

g eständ n i ss en und gleißn eri sch em Hohn wechseln¬

den Leitartikel einräumt , die Tschechoslowakei , ja sie stelle

immer noch das dringendste Problem für die europäische .

Diplomatie dar . Die Briefe , fährt der Schreiber des Aufsatzes

vorsichtig fort , die aus Leserkreisen in der Redaktion einliefen ,

zeigten das Interesse , das man in England an der Lösung

dieser Frage nehme . Der bekannte Brief des Dekans in der

St . - Pauls -Kathedrale sei typisch für viele Zuschriften und eine

wirksame Bekundung der Ansicht , daß man den Deutschen in

der Tschechoslowakei durch eine Volksabstimmung , oder ein

anderes Mittel gestatte , über ihre eigene Zukunft zu ent¬

scheiden , selbst wenn das ihre Abwanderung von der Tschecho¬

slowakei zum Reich bedeuten sollte . Mit dieser Ansicht stimmt

wahrscheinlich die Mehrheit der Engländer überein . Aber das

Problem sei nicht ganz so einfach : es treffe nicht ganz

z u ( was der Dekan ebenfalls geschrieben hatte . Die

Redaktion ) , datz England im Weltkrieg für den

Grundsatz der Selbstbestimmung gefochten
habe . '( !) . England habe sich an dem Krieg beteiligt , um

Frankreich , Belgien und seine eigenen Interessen verteidigen

Eine Anordnung des Führers .

Berlin , 2 . Juni . Der Führer hat , wie die National¬

sozialistische Parteikorrespondenz meldet , folgende Anordnung

„ Im Kampf um das Grogdeutsche Reich

wurden Hunderte ermordet , viele Tausende ver¬

letzt und in die Kerker geworfen . Diese mutigsten ,

opferbereitesten und tapfersten Männer der Bewegung sollen

für immer unseren Nachkommen leuchtendes Vorbild sein .

Um dem auch sichtbarlich Ausdruck zu göben , verfüge ich :

1 . Der bisher für die aktive Teilnahme am 9 . Noo . 192u

verliehen « Blutorden wird nunmehr auch an solche

Parteigenoffen verliehen , die im alten Reich und in den

österreichischen Gauen im Kampf für die Bewegung

a ) jum Tode verurteilt , dann zu lebensläng¬

lichem Kerker begnadigt wurden ,
d ) Freiheits - bzw . Kerker straf en ( auch in

österreichischen Anhaltelagern ) von mindestens einem

Jahr verbüßt haben ,
e ) besonders schwer verletzt wurden .

2 . Der Blutorden bleibt nach dem Tode des Trägers in

Familienbesitz . ___ . .. . .
3 . Der Reichsschatzmeister der NSDAP , ist nir die

Bearbeitung aller Blutordensangelegenheiten zuständig . Die

Verleihung des Blutordens erfolgt durch mich auf Antrag des

Reichsschatzmeisters . .. .
Die notwendigen Ausführungsbestimmungen erlagt der

Reichsschatzmeister der NSDAP .
<•

Einsatzbereitschaft bis zum äußersten bei allen Kämpfern
in der härtesten und schwersten Zeit hat dem Nationalsozia¬
lismus den Weg fteigemacht , der hinführte zum neuen grogen

Reich . Der Geist jener Männer , die am 9 . November 1923

mit Adolf Hitler durch München marschierten und an seiner
Seite und für ihn das Leben ließen , war der Geist jener

Jugend die des Lebens nicht achtete , wenn es galt , es für die

Verwirklichung ihrer Träume und Ideale und für den Sieg

ihres Glaubens einzusetzen . Heute schmückt die Männer , di «

an jenem Novembertage des Jahres 1923 genau so wie ihre

gefallenen Kameraden bereit waren , das Leben für den

Führer einzufetzen , der Blutorden als das höchste und stolzeste

Ehrenzeichen der Bewegung .,. So wie sie jederzeit bereit

waren , ihr Leben zu opfern für die ^ dee , und dies wohl auw

getan haben , so haben es in den letzten fünf Jahren

Taufende von begeisterten und opferbereiten Männern in der

Ostmark gehalten , als es sich darum handelte , gegen den

Frankreich , Belgien und seine eigenen . . .
zu helfen . Richtig sei , daß in Oft - und Mitteleuropa ver¬

schiedene unterworfene Rassen für ihre Freiheit gekämmt
hätten . Als man die Friedensbestimmungen entworfen habe ,
habe man die Selbstbestimmung für diese Rassen als gerechte
und geeignete Basis gewählt : „ Aber die Anwendung dieses

Grundsatzes wurde unklugerweise den Deutschen verweigert ,

gleichgüftig , ob in Österreich oder im Sudetengebiet , 3n

beiden Ländern haben sie Versuche gemacht , für ihre Einheit
mit dem Übrigen Teil der deutschen Raffe zu stimmen . Aber

ihren Wünschen wurde nicht stattgegeben . Die hundert¬

prozentige Anwendung des Grundsatzes der Selbstbestimmung

ist überall offensichtlich unpraktisch . Aber die Sudeten¬

deutschen haben unzweifelhaft einen Anlaß , die Berichtigung
einer Ungerechtigkeit des Versailler Vertrages zu fordern .

Viel läßt sich darüber auch >wch aus einem anderen Grunde

sagen . Das würde nämlich ein willkommenes Beispiel für

eine friedliche Änderung bieten — immer unter der Voraus¬

setzung , daß die Sudetendeutschen zum Reich überführt werden

sollen . In der Vergangenheit hat es bei der Aufrechterhaltung
des Stzltus quo zu viel Starrheit gegeben , und zwar bis zu
einem Punkt , bei dem nur noch Gewalt das ändern konnte .

Während die Welt von einer Entspannung , von vielver¬

sprechenden Fortschritten der Ausgleichsverhandlungen zwffHm
Hodscha und Henlein redet . Merken die Bewohner der ^ .schecho -

slowakei wenig davon . In der ganzen Pfingstwoche wurde

von Entspannung nur geredet , aber alles getan , um die

Spannung wachzuhalten , das Elend zu vergrößern und Würde¬

losigkeiten auf Würdelosigkeiten zu häufen . Fürwahr , es ist

wenig pfingstlich , was die Herren der Prager Burg der Welt

in diesen Tagen bescheren . Von der tschechischen Kultur fallt

die Hülle wie eine Tünche ab , wenn man sich die unglaub¬

lichen Methoden vergegenwärtigt , zu denen das 14tagige

provokatorische Manöver gerade in den letzten Tagen abge¬

glitten ist . Reichsdeutschen Frauen wird das Baionett auf

die Brust gesetzt . Eine Dame der englischen Gejellschaft wird

bei der Durchsuchung behandelt wie von Strauchrittern . Die

Fahne eines auswärtigen Staates wird nachts von pöbel¬

haften Soldaten wider jedes Recht mit blutigen Drohungen
und wüstem Geschrei von einem reichsdeutschen Ehepaar ab¬

gepreßt . Was bleibt unter solchen Umständen noch übrig , um

den Ruf einer hohen Kultur , politischen Reife und demo¬

kratische Freiheiten aufrechtzuerhalten !

Allerdings , etwas bleibt : Die tschechischen Dementis , die

sich stündlich oder täglich widersprechen und jede Einheitlichkeit

vermiffen laffen . Sie sind so hilflos , daß es sich nicht einmal

lohnt , sie darauf zu untersuchen , inwieweit sie eine Recht¬

fertigung der geschehenen Übergriffe darstellen . Und noch ein

anderes bleibt . Die Verantwortung jener westeuro¬

päischen Staaten , die durch eine Lüge den Stein ins Rollen

brachten , durch die Verleumdung der deutschen

Friedensliebe mittels eines Telegramms
des britischen Geheimdienstes . Die Wsender

dieses ebenso lügenhaften wie friedensgefährdenden Tele¬

gramms , von
'

dem ein gewiß unverdächtiger Zeuge , der

Deutschland wenig freundlich gesinnte Journalist Jules Sauer¬

wein , zu plaudern wußte , und jene , verantwortlichen Männer ,
die diese Absender deckten , haben eine schwere Verantwortung

auf sich geladen . Sie haben die Ruhe Europas gestört und

versucht , Lunte an ein Pulverfaß zu legen . Sie sind verant¬

wortlich für alle Folgen , die sich daraus ergeben haben , sich

gegenwärtig abspielen und noch abspielen können . Man , muß
es geradezu begrüßen , daß die Geschwätzigkeit eines ftan -
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fijsischen Zeitungsmannes diesen Einblick in die verdorbe¬

nen Methoden westeuropäischer Nachrichten -

politik gewährt , die schon einmal der Welt die ungeheure

Lüge einer deutschen schuld am Weltkriege Jahrzehnte als

Wahrheit zu präsentieren wußte .
Bor diesen verwerflichen Methoden von , Hetzern , vor

dieser Kette von Provokationen verblaßt alles , was
unter anderen Umständen dem politischen Bild der Psingst -

voche das Gepräge hätte geben können . Das Vordringen der

nationalspanischen Truppen gegen Valencia , das Wieder¬

aufflammen des chinesischen Widerstandes an der Lunghai -

Bahn , so wesentlich es für die Fortentwicklung der Ereignisie
an den zwei schon alten Krisenstellen der Welt sein mag , es
tritt in den Hintergrund vor den Prager Übergriffen und den

europäischen Spannungen , die sich zwangsläufig
daraus ergeben müßen . Während der Osterfeiertage durften
di « Bürger Europas wahrhaft in einer Atmosphäre der Ent¬

spannung leben . Sie waren berechtigt zu dem Glauben , einem

Frühjahr und Sommer entgegenzusehen , die im Zeichen wei¬
terer Ausgleiche und Entspannungsversuche stehen . Die oster -

reichischen Probleme waren aus dem Kreis der Krisenherde
ausgeschieden ; die italienisch - englische Spannung am Vor¬
abend des Festes durch ein Ausgleichsabkommen gemildert .
Der Widerstand des roten Spaniens schien nur noch eine

Frage weniger Wochen . Die Hoffnung hat getrogen . Sechs
Wochen später starrt Europa gebannt auf die Tschechoslowakei ,
die zu einem Krisenzentrum ersten Ranges geworden ist und

von der beinah täglich Funken ausgehen , die das Gebäude
des europäischen Friedens anstecken können .

Deutschland hat allen Grund , wie sein römischer Partner
die nachteilige Entwicklung der europäischen Politik auf die

Friedens - und Ausgleichsbemühungen zu kritisieren . Es kann

für sich selbst aber in Anspruch nehmen , in kritischen Tagen
und Stunden unerschütterliche Beweise seiner Friedensliebe
gegeben zu haben und jene den Selbstvorwürfen überlaßen ,
die « in schlechtes Gewißen niemandem erspart .

( Weltbild -Wagenborg -M .)Das Modell vom Haus des deutschen Fremdenverkehrs .

MI

Der lltnüau her MsümMdl UM .

.. ' • ■

Das Modell d«s Verwaltungsgebäudes vom Deutschen Eemeindetag .

( Weltbild - Wagenborg - M .)

Wieder ein Flugzeug über Bärenstein .

Annabera ( Erzgebirge ) , 2 . Juni . Eine neue Grenzver¬
letzung durch ein tschechoslowakisches Gendarmerieslugzeug
wurde am Donnerstag in der Zeit von etwa 18 .45 Uhr bis
18 .50 Uhr einwandfrei festgestellt . Es handelte sich um einen
Eindecker von dunkelblauer Farbe , der , wie von der

Eendarmeriezollwache einwandfrei festgestellt worden ist , die

tschechischen Hoheitszeichen und die Buchstaben
OK . trug . Am Seitensteuer waren deutlich die blauweitz .
roten Farben sichtbar . Um 16 .45 Uhr erschien das Flugzeug
über Königswalde , etwa 8 bis 10 Kilometer von der

Grenze , gegen 18 .50 Uhr über Bärenstein , Hammer und

Unterwiesental . Es überflog die Grenze bei Oberwiesental
und flog in Richtung über den K e i l b e r g nach St .
Joachimsthal . __________________

Töchterchen im Hause Göring .

Mutter und Kind wohlauf .

Berlin , 2 . Juni . Die Gattin des Ministerpräsidenten

Generalseidmarschall Göring ist heute 13 .40 Uhr von

ihrem er st en Kinde , einem gesunden Mädchen , ent¬

bunden worden . Mutter und Kind sind in ausgezeichneter

Verfassung . Das Töchterchen erhielt den Namen Edda .

Am Vormittag des letzten Tages des Reichsführer¬

kagers der HI . hielten in der Weimarhalle Stabs -

führer Lauterbacher , Hauptbannführer Lappers , Chef
des Preßewesens und Propagandaamtes , und Hauptbann¬

führer Stadler , Chef des Grenz - und Auslandsamtes der

Reichsjugendführung , Fachreferate über ihre Arbei ^ gebiete
vor dem Führerkorps . Am Nachmittag sprach der Architekt
der Weimarer Parteibauten , Profeßor G i e s l e r - Sonthofen ,
über deutsch - germanisches Bauen .

Er wurde noch nie so
Der Begleiter Mitz Milfords empört .

Washington , 2 . Juni . Das Staatsdepartement gab am

Donnerstag bekannt , daß der amerikanische Gesandte in Prag
Earr bei den tschechischen Behörden Aufklärung über

die Verhaftung und polizeiliche Vernehmung
» erlangt hat , der der Chikagoer Student William R u e f f

unterzogen worden ist . Ruesf wurde in Begleitung der Eng¬
länderin Miß Unter Mitsord am Dienstagabend am

der Fahrt von Prag nach Karlsbad von tschechischer Polizei

aligehalten , durchsucht und unter Spionageverdacht festgehalten .
Er ries sofort die Hilfe der amerikanischen Gesandtschaft an ,
die sofort seine Freilaßung erwirkte . Ruesf erklärte amerika¬

nischen Zeitungsoertretern voller Empörung , daß er

uochniesoschlechtbehandelt worden sei , wie von der

tschechischen Polizei .

Deutsche Artisten ausgeplündert .

Wien , 2 . Juni . In Wien trafen am Donnerstag drei

Züge des bekannten deutschen Zirkus Sarrasani ein . Das

Der Große Stern im Tiergarten wird Forum des Zweiten Reiches . — Berlins neue

Siegesallee . — Sinnvolle Einheit historischer Baudokumente .

Arbeitsbeginn an elf Großbaustellen .

Berlin , 3 . Juni . (Funkmeldung .) Die Durchführungs¬
arbeiten zur baulichen Neugestaltung Berlins , die mit dem

Bau der O st — W e st - A ch f e, mit dem Beginn des Neu¬

baues der Wehrtechnischen Fakultät im Bereich
der neuen Hochschulstadt , mit der Verbreiterung der Votz -

straße , dem Neubau der Reichskanzlei und dem

Abbau der Siegessäule bereits in vollem Gangs find ,
werden nun durch die gleichzeitige Jnangrijfnahme einer

Anzahl größter Einzelarbeiten um ein Vielfaches erweitert .

Nachdem der Eeneralbauinspektor für die Reichshaupt¬

stadt , Professor Speer , die Pläne für die,Umgestaltung
Berlins grundsätzlich auch int einzelnen abschließend festgelegt

hat und die beteiligten Behörden die notwendigen Vorberei¬

tungen getroffen haben , können nunmehr die Arbeiten an der

neuen Nord — Süd - Straße , der Neubau d e s R e r ch s -

bahnverkehrsnetzes und der Bau neuer Untergrund¬

bahnen und Waßerstraßen begonnen werden .

Der Eeneralbauinspektor hat als , Termin künden gleich¬

zeitigen Beginn dieser sämtlichen , für die bauliche Zukunft
Berlins wichtigsten Durchführungsarbeiten den 14 . Juni

19 3 8 festgesetzt . Ein feierlicher Rahmen wird an diesem Tage

den Beginn der Arbeiten an elf verschieden en G : o ß -

b a u st e l I e n zusammenfaßen , in deren Mittelpunkt die Aus¬

nahme der Arbeit an der Nord — Süd - Achse stehen wird .

Mit der Inangriffnahme fotzender Arbeiten wird am

14 . Juni die Durchführung der Planung fortgesetzt :

Nord — Süd - Achse : Am Schnittpunkt der großen

Achse mit der Potsdamer Straße , dort wo der neue Rundplatz

mit einem Durchmeßer von 210 Meter entsteht , wird auf dem

niedergelegten Baublock Potsdamer - , Margarethen - und

Viktoriastraße der Grundstein zum Haus des deutschen

rücksichtslos behandelt .

Unternehmen befand sich in den letzten Wochen auf einer Gast¬

spielreise durch die Tschechoslowakei . Der Zirkus und seine

Angestellten wurden aber in verschiedenen tschechischen Städten

vom Älob , von der Polizei und von der Soldateska tn

geradezu beispielloser Weise behandelt . Es

setzte eine von jüdischen Drahtziehern genährte Boykott¬

hetze unter der tschechischen Bevölkerung ein , so Latz sich die

Zirkusleitung , da der polizeiliche Schutz verweigert wurde ,

genötigt sah , das Land schließlich fluchtartig zu verlassen .

Ganz gewaltig ist der Schade n , den das deutsche Unter¬

nehmen oaourch erleidet , daß Polizei und Militär anläßlich

von Amtshandlungen die Zirkuswagen und den Privatbesitz
der 320 Angestellten und Artisten plünderten . Wie Artisten
und Artistinnen in Wien erzählten , wurden beim Verlaßen der

Tschechoslowakei die Zirkuswagen von 20 Mann , die bis an die

Zähne bewaffnet waren , durchsucht . Alle Koffer und

Kasten wurden aufgebrochen , die Stoffe wurden mit Bajonetten
« liefet und zahlreiche Gegenstände wurden g e st o h l e n . Die

Artisten haben teilweise nichts mehr gerettet als das , was ne

am Leibe trugen .

Fremdenverkehrs und damit zum ersten großen Neu¬

bau an der neuen Nord — Süd - Straße gelegt .

Reichsbahn . Die völlige Neuordnung des gesamten

Berliner Reichsbahnnetzes beginnt mit der Aufnahme der Ar¬

beiten an drei Baustellen : a ) am Königsplatz mit dem

Bau der nord - südlichen V -Bahnlinie der Reichsbahn , b ) tn

Großbeeren mit dem Neubau eines Verschlebebahnhofes
als Ersatz für den jetzigen alten Verschiebebahnhof Tempelyo ,

und c ) mit dem Neubau des Abstellbahnhofes T e m p e l h o s

als Ersatz für den jetzigen Mstellbahnhos Papestraße .

Mit diesen Arbeiten wird zugleich die praktische Voraus¬

setzung für die spätere Einlegung des Slldbahnhofes und des

Nordbahiihofes geschaffen .
Städtisches Schnellbahnnetz . An drei Bau¬

stellen wird mit den Tiefbauarbeiten für die nord - sudllche

Untergrundbahn in der neuen Achse begonnen : am Konigs -

platz , am Kreuzunaspunkt der Nord — Sud - Achse mit der

Charlottenburger Chaußee und in Tempelhof . Mit diesen

Arbeiten beginnt di « Verwirklichung des umfassenden Neubau¬

programmes für das Schnellbahnnetz der Stadt Berlin .

Spreeverlegung am Königsplatz . Em Spree¬

durchstich am Königsplatz ermöglicht nach Fortfall d ^ bis¬

herigen Spreebogens den 1000 - Tvnnen -Kahnen des Mittel¬

landkanals hier freie Durchfahrt .
Kreuzung der beiden großen Achsen . An der

Kreuzung Charlottenburger Chaußee , bisherige Siegesallee ,
wird mit der umfangreichen Tunnelanlage , die den

Kreuzungsverkehr der beiden Achsen bewältigen soll , be¬

gonnen . t _ , , . _ ,
Siegesallee . Es wird mit dem Versetzen der Denk¬

mäler der Siegesallee nach der jetzigen Groß -Stern -Allee im

Tiergarten begonnen . „ - .
Ausbau der Ost — West - Achse . Zum Haus des

Deutschen Eemeindetages , dem ersten größeren neuen Bauwerk

der Ost — West - Achse zwischen Bahnhof Tiergarten und

Marlottenburger Brücke , wird der Grundstein gelegt .

Mit dem Beginn der Arbeiten an diesen elf Großbau -

stellen wird die wichtigste Vauperiode der Geschichte der

Reichshauptstadt eingeleitet .
Der Große Stern im Tiergarten , der durch bi «

Vergrößerung seines Durchmessers auf 200 Meter und die

Neuaufstellung der erhöhten Stegessaule . zu
einem der repräsentativen Plätze der Relchshauptstadt wird ,

soll durch die Ausgestaltung seiner engeren und weiteren llw -

qebuug darüber hinaus zum Forum des Zwetten

Reiches werden . Während die bisher dort ausgestellten

Jaadqrupen an verschiedenen Stellen des Tiergartens eine

neue Stätte finden , sollen an der Nordseite des verbretterten

Rundplatzes die Deukmäler von Roons , Moltkes und

Bismarcks zur Aufstellung kommen , die letzt aus dem

^ " ^ Mie
^

sTn 1 m ä l e r der Siegesallee werden

ihren Standplatz wechseln : denn die letztge Stegesalleg ,
wird als Teil der Nord — Süd - Straße erheblich veibrettert .

Ein Zurücksetzen in die neue Straßenflucht würde die Denk¬

mäler , die schon heute durch den Fährverkehr stark getrennt

sind , noch weniger räumlich Zusammenwirken laßen und damit

den früheren parkartigen Charakter der Allee endgültig zer¬

stören . Es ist daher für die Denkmäler etnParkwegdes

Tiergartens gewählt worden , der sowohl von jedem

Fährverkehr frei ist und bleibt als auch auf den Großen Stern

zuführt und diesem damit eine noch größere Bedeutung als

Ehrenplatz des Zweiten Reiches verleiht Die

Großc - Stern - Ällee , der von Sudosten auf den Rundplatz der

Siegessäule führende Weg , soll die neue Siegesallee werden .

Hier werden die Denkmäler der Siegesallee weiter in sinnge¬

mäßer räumlicher Verbindung mit der Siegessäule bleiben .

Da sowohl die Siegesallee als auch die Siegessäule zu¬

sammen mit den anderen Denkmälern des Königsplatzes histo¬

rische Baudokumente 6es Zweiten Reiches darstellen , besteht

für uns die Verpflichtung , diese Denkmäler für die Zukunft

zu erhalten . Dabei ist es gleichgültig , daß der Wert der Denk¬

mäler im einzelnen heute stark umstritten ist . Aus dem

gleichen Grunde werden auch die Torbauten der Charlotten -

vurger Brücke , die beim Bau der Oft — West - Achse vorüber¬

gehend abgetragen werden mußten , als Bauzeugen einer histo¬

rischen Vergangenheit wiedererrichtet .

£)anptfd ?riftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Hemrick Karl Kunz .

Verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kuntz und Unter »
baltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und Wirtschaftsteil : Willi
pempel ; für Umgebung , prooinznachrichten und den Sportteil : Heinz tenhardt ;

für den Bilderdienst : die bett . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 6. — Durchschnitts »Auflage April 1958: 22395 , Sonntags allein : 27721 ,
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :

£ . Schellenberg 'sche Hofbuchdruckerei, Wiesbaden , Langgatze 21, . Togblatt .Haus .
Gesamlleitung :

Dr . phü . habil . ® u« ao Sch - ll - nb - rg und Dezlagileita Heinrich p - bst .
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Wiesbaden - Dotzheim .

Hohes Alter . Heute , Freitag , 3 . Juni , vollendet Frau

Katharina Vischel , geb . Roh . ,ihr 80 . Lebensjahr . Die

Jubilarin erfreut sich bester Gesundheit und ist noch lehr

rüstig .

Ohne Volksgasmaslen werden wir ein Opfer chemischer
Kampfstoffe .

Kauft Volksgasmaslen !

Wann erfolgt Stundung oder Erlaß |
von Steuern ?

Nr . 128 . Seite 5 .

Meisterprüfung . Der Frifeurgebilfe Karl Welsch hat

vor dem Prüfungsausschuh seine Melstervrufung mit Erfolg

bestanden .

MWWMW
einer anderen Serie m die Handlung gebrach ^ Ern Sch .

der von der iÄpnen tfrou
oemeiner Weise Die Folge ist

wurde , rächt sich . lnKochst , gemerner i .
i » tot . der

Rolf Möbius im Ufa - Film . Dreiklang .

( Aufn . Ufa - Sämmerer . 1 .)

Zahlenmystik werden sie einander zugeiühtt . Mit her wun¬

derschönen Frau hat es eine besondere Bewandtnis . Ihr
Mann war ein Lumv . sie selbst ist eine glanzende Pianmin .
die sich in der Stille eines kleinen Städtchens ganz ihrer

geliebten Mulik widmen möchte . So verschieden die Eha -

raktere der beiden sein mögen , so ergibt sich doch bald em er¬
freulicher Zweiklang , der zum Dreiklang , wird duilv das Da -

zwischentreten des Sohnes . Er ist Muiiker . wird iorort von

Anträge auf Stundung oder Erlag von Steuern haben

nur dann Aussicht auf Erfolg , wenn sie den hierfür in Be¬

tracht kommenden gesetzlichen Voraussetzungen entsprechen .

Ein kurzer Hinweis auf die geltenden Vorschriften , die von

den Steuerbehörden bei der Entscheidung über derartige An¬

träge zu beachten sind , dürfte von Interesse sein .

Der Schlosspark steht jetzt unter dem . Zeichen der blühen¬

den Roßkastanien , deren . Blutenstände wie auMsteckte Kerzen

iiro TtnttTtr6en Bäume zieren . Vesonders ausfallend lind in .
diesem

^
Jahre die Blüten der rotblübenden Roßkastanien :

ihre leicht abfallenden Einzelblüten bedecken , in dichten

Lagen den Boden und bereiten dort einen Tevvich aus einem

wundervoll leuchtenden Rot . „ .
Unser vorzüglichster Sänger , nach der Nachtigall , der

käartensvötter . ein verhaltnismanig . ..kleiner Bogel , oben

grüngrau , unten blaß - schwefelgelb gefärbt , leicht k^untlzch
an dem unten orangegelben Schnabel , ut tn diesem Jahre rm

Schloßvark recht zahlreich vertreten . Er verfugt über em

ganz außerordentlich großes Register seiner Sangesmoglich -
“

eiten . Sein Lied ist bald flotenartig welch , bald bart ab¬

gebrochen . scharf vfeifend . Tempo und Rhythmus wechseln

fS ÄÄfi 'tS « « ^ShnlÄ . iä « w

wahrer Kunstbau .
Neue Polizei - Sundertschaft . Nach Tagen der Verwaisung

herrscht seit gestern vormittag m der Polizeikaserne wieder

reges Leben . 83 Polizeianwärter aus der deutschen Ostmark

trafen hier ein . um die Ausbildung für ihren ehrenvollen
Beruf zu erhalten . Sie wurden von dem .rtuhrer der

Hundertschaft Oberleutnant Müller m Mainz m Emosang

genommen und auf Lastautos tn die hittlge ^ l^ erne gebracht .

Hier hieß sie der Kommandeur der Schutzpolizei Wiesbaden

Major Taute in ihrem neuen Standort berz ich w . ttkom¬

men . In dem mit Blumen geschmückten Sveisesaal wurde

nach kurzer Diensteinteilung das erste frühstück einge¬

nommen .

Wiesbaden - Schierstem .

Königstein im Taunus
— ..... ......... n . .Sr . ....... ........... ........... .......................

Heilklima - Kurort für Nerven , Herz , Erschöpfung .

Das Ziel der Pfinastferien . Ausk . : Kurverwaltung .

Überschreitung im Interesse der Volksgesamtheit nicht ge¬

stattet werden kann .
Der Erlass vo » Steuern .

BÄäfeaug
darf wie in den Leitsätzen ausgefuhrt ist , einem An

WMZLEZWM

fährdüng des Lebensunterhalts , derba -
8

mMftnist , ob eine solche Maßnahme auch rm Rahmen der

''Xntpreiicn b*er Sßolfs -Ge'jkinttfj 'Cit ücrtTCifb -di ift - . ,

Stundung oder Erlaß noch rechtzeitig ; vor der «fall ^ elt ocs

Steuerbetrages bei dem zuständigen Finanzamt mnzurelchen .

Etwaige nach diesem Zeitpunkt auf Gmmd des Meuersaum

nisgesetzes erhobene Säumniszuschlag
^ stellten An -

lich auch dann verwirkt , wenn dem erst spater gestellten un

trag durch Bewilligung der Stundung entsprochvi ^
wttt, .

AdF . - Pfingstfahrten und - Wanderungen .

tzweitages -Pfingst -Omnibussahrt an die Mosel 5. /S . Juni 1838 .

1. Tag : Abfahrt 8 Uhr ab Haus der Arbeit , Lursenstratze 41 .

Wiesbaden — Bad Schwalbach — Nassau — Bad Ems ( Befichllgungs -

ausenthalt ) Arcnberg — Koblenz ( Mittagessen ) Kochem — Bernkastcl

(Abendessen , Übernachtung mit frühstück ) . . m i
2 . Tag : Bernkastel - Trier (Stadtführung und Mittagessen ) . We ter -

fahrt nach Idar — Oberstein — Kreuznach — Eau -Algesheim — Mainz —

(Laden ) . — Teilnehmerpreis einschließlich Übernachtung und Ver¬

pflegung 17 .50 RM .

KdF .-Sondersahrt am Pfingstsonntag .. . .
mit dem großen Rheindampfer „Elückaust zu besonders , crmaßigtm

Preisen nach 6t . Goarshausen nut Zwrschenaufenthalt b - i

Hin - und Rückfahrt in Bacharach und Kaub . Fahrzeiten .
9

9 .15 Uhr ab Mainz ° n WM UHr

9 .45 Uhr ab W .-Biebrich an 21 .30 Uhr

12 .00 Uhr ab Bacharach an 18 .00 Uhr

12 .10 Uhr ab Kaub . an 17 .4 ., Uhr

12 .45 Uhr an 6t . Goarshausen ab 17 .00 W )t .

Teilnehmerpreis bis Bacharach oder Kaub 1 .60 RM .

Teilnehmerpreis bis 6t . Goarshausen _ 1 .80 RM .

Dampfer verkehrt bestimmt . __ _

Die Stundung von Steuern .

Rach der hierfür massgeblichen Gesetzesbestimmung des

8 127 der Reichsabgabenordnung kann die Zahlung von

Steuern gestundet werden , wenn ihrs Einziehung mit erheb¬

lichen Hätten sür den Steuerpflichtigen verbunden ist und

der Anspruch durch die Stundung nicht gefährdet werd . Wie

Staatssekretär Reinhardt in den von ihm aufgestellten

Leitsätzen für die Auslegung der Steuergesetze nach national¬

sozialistischer Weltanschauung ( Deutsche Steuerzeitung 193o

S 658 ) ausgeführt hat , ist Anträgen auf Stundung stets

dann stattzugeben , wenn diese aus Billigkeitsgründen unter

gleichzeitiger Berücksichtigung der Interessen der Tolks -
'
gemeinschaft unerlässlich erscheint .

Was den Gesichtspunkt der Billigkeit betrifft , so muss in

den Verhältnissen des Steuerpflichtigen ein Ausnahmefall

vorliegen , auf Grund dessen ihm die sofortige Zahlung der

Steuer nicht zugemutet werden kann . Die oben erwähnten

Leitsätze führen einige Fälle auf , die eine erhebliche Harte

für den Steuerpflichtigen darstellen und daher die Geway -

runct der Stundung grundsätzlich geboten erscheinen lassen .

So ist bei Gewerbetreibenden und Landwirten diese Voraus¬

setzung als vorliegend anzufehen , wenn hie sofortige Steuer¬

einziehung die Schliessung des gewerblichen oder landwirt¬
schaftlichen Betriebes zur Folge haben und die Schließung

den Belangen der Volksgesamtheit zuwiderlaufen wuttc .

Weiter ist bei allen Steuerpflichtigen ein außergewohnttcher

Hättesall dann gegeben , wenn bei Ablehnung des Stun -

duugsantrags die Bestreitung des notwendigen Lebensunter -

balts erheblich gefährdet würde . Hierbei ist,besonders,auf
die Zahl der zum Haushalt des Steuerpflichtigen gehörigen

minderjährigen Kinder Rücksicht zu nehmen . Auch d,e Ge¬

fährdung der pünktlichen Lohnzahlung an ( lrbeitnehmer .

deren Lohn oder Gehalt 300 RM . monatlich nicht ubersbergt ,

recktfettiat grundsätzlich einen Antrag des steuerpflichtigen

Arbeitgebers auf Stundung . Schliesslich führen die Leitsätze

den Fall an , dass der Steuerpflichtige bei sofortiger Steuer¬

zahlung nicht in der Lage ist , Auftrage aus Arbei .

die ihm im Rahmen seines Betriebes oder feiner Betätigung

aus d7m Inland oder aus dem Ausland bereit - zugegangen

sind , innerhalb der vorgeschriebenen «zvist auszufuhren, ,
oder

auf Auftragsangebote , die ihm aus dem Ausland bereits zu¬

gegangen sind , einzugehen . .
Die vorstehende Anführung von Fällen m denen die so¬

fortige Einziehung der Steuer eine erhebliche . Hatte für den

Steuerpflichtigen im Sinne des § 127 der Relchsabgabenord -

nung darstellen würde , ist zwar nicht erschöpfend , sie laßt fl -

doch erkennen , dass die Steuerbehörden nur bei außergewöhn¬

lich schwierigen Verhältnissen ,
des Steuerschuldners die von

diesem glaubhaft zu machen sind , die Stundung bewilug . n

■ dürfen
'

Stets muss aber auch die weitere Voraussetzung ge¬

geben sein dass die
"

Stundung im Rahmen der Interessen des

Volksganzen vertretbar ist . Die Belange der Volksgeniein¬

schaft hab ? n nach nationalsozialistischer Auffassung den Vor¬

rang vor den Interessen des einzelnen ; dieser Grundsatz M
auch im Steuerrecht . Die Erhebung von Steuern „soll es dem

Staat ermöglichen , seine zahlreichen Aufgaben fürdas Ge -

samtwohl des Volkes zu erfüllen . Eine Minderung ,
der

Steuereingänge müßte daher auch zu einer ^ elntrachtigung

dieser Staatsaufgaben führen . Mit diesem Gesichtspunkt

wird zwar in vielen Fällen eine Stundung von kürzerer

MvnMeMeitsfrontOM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude ‘

DAF. Kreis Wiesbaden . Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 5M 41

Spreehstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. io - i u_

Chausseehaus — ein wichtiger Solzumschlagplatz . Immer

mehr erhält der gewiss nicht grosse Waldbahnhof Chaußee -

haus , der in der warmen Jahreszeit durch den starken Aus -

fluqsverkehr sein Gepräge erhält , auch den Charakter eines

Holzgüterbahnhofes . Hier werden fast ununterbrochen die

langen und dicken Buchen - und Eichenstämme aus den nahen

Staats - und Stadtforsten angefahren , „
da dieser Verladc -

bahnhof besonders günstig und in der Nähe gelegen ist .

Eine Umlegung erfuhr der Verbindungsweg von der

Wiesbadener - zur Holzstrasse , dessen seitheriger Verlauf durch

Neubauten an der Wiesbadener Strasse abgeändert wurde .

Ein Stück dieses Weges wird zur Zeit befestigt .

Ein Berkehrsunfall erfolgte auf der Kreuzung Schwal -

bacher - und Hohlstraße zwischen einem Personenkraftwagen
und einem Kleinkraftrad . Es entstand leichter Sachschaden .

Personen wurden nicht verletzt .

Wiesbaden . Sonnenberg .

Auf dem regennassen Pflaster gestürzt . Aus der

Sonnenberger Strasse stürzte am Donnerstag eine

ältere Frau , die einem herankommenden Fahrzeug aus -

weichen wollte . Dadurch hatte sie nicht die nötige Vorsicht

auf dem nassen Pflaster walten lassen und war ausgerutscht .

Die Frau zog sich Knie - und Handverletzungen zu und wurde

in ärztliche Behandlung gebracht .

Wiesbaden - Erbenheim .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Ufa - Palast . Wie eine Garderobemarke . entscheidend

für ein Schicksal werden , kann , zeigt der neue Film „ Drei -

klang "
. Der ehemalige Hauptmann von Moller besuall

aus reiner Langeweile in einem kleinen Earnisonstadtcheii

den Ball . Bei der Garderobe trifft er eine wunderschöne

Frau . Sie bat Nummer 20 . er Nummer 19 . Durch diese

Freitag , 3 . Juni 1938 .

Raum 48 RM . aus einer dort aufbewahrten verschlossenen

Kasette entwendet waren . Den Umständen nod ? und mn

ausreichender Wahrscheinlichkeit , konnte ein anderer Tater

als Z . nicht in Frage kommen . Bor dem Einzttrichter .leug¬

nete Z . bis zum Schlüsse , nahm aber bezeichnender Weise die

Strafe sofort an . . . .
__ Den Bock zum Gärtner gemacht . In einem hiesigen

Einfamilienhaus , das der Mieterin allein zu bewohnen zu

geräumig war , fand der 59jährige N . im Mansardenstock

Wohnung . Man war froh einen ehrlichen , zuverlässigen

Mann ins Haus zu bekommen , zumal die übttgen Stockwerke

unverschlossen waren und wertvolle Einrichtungsgegenstande

auf den Dielen herumstanden . Auch während der Abwesen¬

heit der Mieterin übertrug sie ihrem Untermieter , dem R .

die Überwachung des Hauses . Man war mit ihm . zufrieden ,

bis eines Tages ein silbernes Kaffeegeschirr vermißt wurde .

Den Beschützer nach dem Verschwinden gefragt , konnte er es sich

nicht „ erklären -
. Als man auf dem Leihamt nachfrug , mußte

man feststellen , daß der Beschützer verschiedene entwendete

Sachen verpfändet hatte . Aus der Haft vorgefuhrt hatte er

sich vor dem Schöffengericht zu verantworten . Er gibt feinen

großen Vertrauensbruch zu und läßt sich wie folgt ein . Er

habe vor längerer Zeit einen Autounfall gehabt und das

darauf folgende lange Krankenlager habe ihn geschäftlich

derart zurückgebracht , dass er seine Selbständigkeit aufgeben

mußte Um die monatlichen Bankrückzahlungen einhatten zu

können , habe er sich an den Gegenständen vergriffen . N . der

einschlägig vorbestraft ist , wurden noch einmal milderiwe Um¬

stände zugebilligt , um ihn vor der sonst fälligen Zuchthaus -

strafe zu bewahren . Das Gericht erkannte daher wegen ein¬

fachen Diebstahls in strafschärfendem Rückfall auf fünf

Monate Gefängnis .
— Personalien . Inspektor Semiller von der Staats¬

anwaltschaft Wiesbaden wurde unter Beförderung zum

Oberinspektor als geschäftsführender Beamter an die Staats¬

anwaltschaft Frankfurt a . M . versetzt .

— Halt ihn , Halt ihn gellte es am Freitag um die Mit¬

tagsstunde die Niederwaldstratze entlang . Em Ochse barte sich

losaerissen und preschte über das Pflaster . Der Metzger -

buriche rannte mit ihm um die Wette und hatte ihn einge¬

holt , ehe er die Fahrbahn des Kaiser - Friedrich - Rmges er¬

reicht hatte . Etwa in Höhe der Kleiststraße packte er ihn

dann am Halfter . Der Ochse , der sich eben noch als Stterge -

düntt hatte , war schnell wieder ein zahmer Ochse und fügte

sich in sein Schicksal . , ,
— Wiesbadener Viehhosmarktbericht vom 2 . Juni . Auf¬

trieb : 25 Ochsen , 31 Bullen , 142 Kühe , 43 Färsen , 238 Kalber ,

1 Schaf , 206 Schweine . Direkt dem Schlachthof zugefuhrt .

4 Kühe . Marktverlauf : Großvieh , Schweine , Kalber zugeteflt .

Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 — 45 , b ) 40 .

Bullen : a ) 42 — 43 b ) 39 . Kühe : a ) 41 — 43 , b ) 34 — 39 , c ) 26

bis 33 , d ) 18 — 25 . Färsen : a ) 42 — 44 , b ) 29 — 40 d ) 25 . Kalber

( Sonderklasse ) : 80 , a ) 61 - 65 , b ) 52 - 59 c ) 44 - o0 d ) „ 0

bis 40 . Schafe : b ) 42 . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 5o ,

c ) 53 , d ) 50 .

Wiesbaden - Biebrich .
______

den Vorbereitungen zum Zweikampf Jn üer lragendm Rolle

kSMWWWhW
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^
b c r als ehemaliger Offiziersburiche . der sich mit dem

Saufe verwachsen fühlt . Den geschwätzigen Soflie,eranten

Meier gibt Otto Matthies . und mit dem elelbajten

Bankier
^

Senckelbery . der sich . für verschmähte ^ . lebe mit einer

infamen Filmvorführung rächt , muß sich Karl Gun tb e r

abfinden . - 2m Beiprogramm lauft neben der interessanttn

Ufawochc em Kulturfilm „ Libellen mit retnei -ot

obachtung des Tierlebens .
$ BoIfxam Waldschrnidt .

77us dem Vereinsleben .

* Arn Mittwoch fand im Bootshaus zu Biebrich unter

Beteiligung von 130 Personen das Sommerfell der Ge¬

meinschaft der Ruhestandsbeamten ftgtt . Nach

kurzem Eeschäftsbericht trat die Fröhlichkeit in ihre Rechte .
(Kenia Veit eijssy « eignet , Annemarie W a N N e r und

Olli Reiß erfreuten durch ihre künstlerischen Leistungen .
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Gau und Provinz .

PROSPEKT M DURCH BALATUM -

Lwlefergebtrge , tm
wieder häufig vor .

fick ein
iaus nickt

Wurzeln . Rüben und
In den Wiesen bricht

mrkchgängen beobachten und hören
iirol . die Waldmeisen , erfreuen uns

na ,
nßi
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sehne

einfach zu pflegen !

Deutsches Theater . Freitag , 8 . Juni , 19 .30 — 22 Uhr : Der erste
Frühlingstag " . St .-R . E 33 . — 6 a m s t a g , 4. Juni , 19 .30 bis
22 .45 Uhr : „Frasquita " . Außer Stammreihi~ -

Juni , 20 - 22 .10

Sauen
, Rehböcke und Maikäfer

Wild - , Wald , und Weidmanns -Bilder aus dem Sunt .

. Niemand wird behaupten wollen , daß der kalte , nasse
Mar diesmal ein „ Wonnemonat " gewesen sei . Und dann
diese unzähligen Maikäfer ! Ein sehr wertvoller Verbündeter
im Kampfe gegen die Maikäfer ist die Wildsau . Sie führt
einen regelrechten Präventivkrieg gegen diese schädlichen
Frühlingsboten , die ja geradezu schwärm -, nicht nur „ rudel -
welse auftreten . Wenn man gelegentlich einmal einen
Frischling (Meßt und den Mageninhalt genau untersucht , so
wird man staunen über die Menge von Engerlingen , die sich
darin finden . Das Schwarzwild gebt nicht nur zu Schaden ,
sondern es hat in dem Haushalt der Natur ebenfalls seine
Zweckbestimmung . Ls erfüllt diese Aufgabe durch die Ver¬
tilgung unzähliger Engerlinge und Larven . Unbedingt zu -
gestandM werden muh , daß der Schaden des Wildschweins
seinen Nutzen ganz erheblich überwiegt und dah

" '

Schwarzwildbestand mit der Landwirtschaft durchs -
vertragt . Wo Sauen in den Forsten leben und nächtlich in
den Feldern brechen , da boren die Klagen der Landwirte
nicht auf . Und diese Klagen sind nur zu sehr berechtigt . Die
Verwüstungen , welche eine Rotte Sauen in einem Kartoffel -
acker in einer einzigen Nackt anricktet . sind wirklich er -
sckreaend . Luch Hafer - und Roggenfelder werden arg mit -

Prlze . Wurzeln verschiedenster Art . Knollen . Früchte von
Wald - und Obstbäumen : sehr gern nimmt es auch Fallwild
oder Luder an . ja es vergreift sich sogar an Rehkitzchen und
dergleichen unbebilflicken Tierchen , falls es sie erlangen
kann Nach dem Weltkriege bzw . während des Krieges batte
sich das Schwarzwild außerordentlich stark vermehrt . In
unserem Taunus und im Rheinischen Schiefergebirge , im
Winkel zwischen Rhein und Labn kam es wieder häufig vor .
Ebenso nördlich der Lahn zwischen Lahn und Dill um die
„ Dlanaburg "

. im Klosterwald und im Westerwald . Seit jener
Zeit tit es stark vermindert worden . Im Iagdjabr 1935/36
wurden im Deutschen Reiche 30 768 Stück Schwarzwild ab -
gesckossen : diese Zahl stieg auf 36 642 Wildsauen im
Iagdlahr 1936/37 . In unserem Nassauer Lande wur¬
den im Jahre 1936/37 nicht weniger wie 5 3 5 Wildsauen
erlegt : in Hessen 277 Stück und in Kurbessen 1633 . In Wild -
varks und Schonrevieren bleibt das Schwarzwild erhalten ,
denn es gehört zu unseren Wäldern und jeder richtige Jäger
freut sich , wenn er einen solcken Schwarzkittel sieht . Aus
meiner Jugendzeit erinnere ich mich eines kapitalen
Ketlers , der in einem Wildvark des Nordtaunus ' allen Weid¬
männern unter dem Namen „ Tavpfuß " bekannt war . Dieser
Keiler war früher einmal angeschossen worden ( lauf lahm )
und lebte nun hier als Einsiedler . Gegen Mensch und Lund
war der borstige Geselle kebr vertraut . Gegen alles andere
zu den Fütterungen kommende Wild war er sehr unduldsam
und unwirsch : nack langen Jahren ist der borstige Einsiedler
emgegangen . Das . Schwarzwild hat nach dem Reichsjagd¬
gesetz keine Schonzeit :, die führenden Bachen dürfen in der
Zeit vom 16 . März bis zum 15 . Juni nicht erlegt werden .

Am 1 . Ium geht die Jagd auf den roten Bock , den edlen
Waldtrerherrn . am . Er darf bis zum 15 . Oktober geschossen
werden . Sein Abschutz darf nur tm Rahmen des von dem
Kreisiagermelster . genehmigten Abschuhvlanes erfolgen .

.. Im übrigen ist der Juni noch Hegemonat . Dem Wald
drucken tnt Sunt in vieler Hinsicht die Jungoögel ein be¬
stimmtes Gevrage auf : überall aus dem Gebüsch und von
den Bäumen herab kommen futterheischende Laute , manchmal
zart und v ^ psend . manchmml laut und kreischend . Jedesmal ,
wenn der Altvogel jnit Würmern und Räuochen zum Nest
komnU , schreien die Zungen um die Wette . Fressen . Schreien
und Scklaten ick letzt ihr Lebensinhalt . Die alten Vögel sind
raitlos unterwegs um Nabrung für ihre Brut berbeizu -
schanen . auf unteren Pürschgängen beobachten und hören
wir die Buchnnken . den Pirol , die Waldmeisen , erfreuen uns
an Waldlverlmg und Star . Fliegenschnävoer . Laubsänger .
Grasmücken und

'
Rotkehlchen . Wir heobackten den kleinen

König unseres Waldes , den „ Zaunkönig "
. Der Kuckuck ruft

allerorten bis zum 24 . Juni , dann verschweigt er . Ein
Dauersanger tit auch die Goldammer , die irgendwo am
Waldrande tm Gebüsch niftet : immer wieder verkündet das
Männchen , wie lieb es lein Weibchen bat ! „ Wie lieb hab ' ick
dich deutet der Volksmund sein Lied . Und wenn wir abends
auf dem Ansitz sitze » und von dem Hochsitz aus die Waldwiese" Nch dem roten Bock absvähen und abäugen . klingt immer

iffl. wenn das allgemeine Vogelkonzert verstummt ist . das
Lledder Singdrossel durch den abendlichen Wald und über
ote Wiese hin . Weidmannsheil zum roten Vock !

Dr . Ludwig ÄotK

Dorfabende , offener Lieder singen und lustiger Kindernach¬
mittage zu bringen . Dies ist besonders die Aufgabe ver¬
schiedener Spielscharen aus Darmstadt Frankfurt und Main ; ,
die ein ausgewähltes Programm durchführen werden .

Der große Anklang und die gastfreundliche Aufnahme , die
die ersten Fahrtengruppen bei allen Volksgenossen unseres
Gaues fanden , läßt hoffen , daß auch der zweite Fahrtabschnitt
ein reiches und frohes Erlebnis für die Teilnehmerinnen und
ein voller Erfolg für einen wesentlichen Teil der Sommer¬
arbeit des BdM . sein wird .

. m Eltville , 2 . Juni . Nach einer Mitteilung des Landrats
m Rüdesheim besteht die Absicht , den Park der Villa Marit
in der Gemarkung Eltville , sowie die nördlich des Hauses
stehenden Etnzelbaume , nämlich ein Katulba - und ein Vir -
gthabaum , in die . Landschaftsschutztarte des Regierungs -

einzutragen und damit unter den Schutz
des RNG . zu stellen . ) ( Beim Standesamt Eltville wur¬
den tm Momt Mai 6 Geburten — gegenüber 17 im gleichen
Monat des Vortahres — . 2 Eheschließungen und 8 Sterbefälle
beurrundet .

. = = Kiedrich , 2 . Juni . Am Mittwoch trafen in Kiedrich zu
viertägigem Aufenthalt 22 Jungvolkangehörige aus der
öanauer Gegend ein . — Dem Maurer Joseph W . wurde auf
der Arbeitsstelle tm Kloster Eberbach durch eine herabfallende
Eisenschtene her linke Arm gebrochen .

) ( Erbach , 2 . Juni . Ein Schüler , dem am Fahrrad die
Kette nennen war , fuhr mit Wucht gegen eine Hauswanh und
sog stch Verletzungen am Kovf . Arm und Bein zu .

) ( Hattenheim , 2 . Juni . Einer unserer Dorfältesten ,
Winzer Josef Schulz , wurde im Alter von fast 87 Jcchren
zu . Grabe getragen . Er war einer der Gründer der Hatien -
Öetmer Freiwilligen Feuerwehr .

so r ) C ® etfen6eim , 2 . Juni . Zur Ländung der 18jährigen
Rom Maria E . wird letzt bekannt , dah sich das Mädchen aus
unbekannten Gründen von der Hindenburabrücke in den
Rhein gestürzt hat . Ein junger Mann fand ihre Handtasche
mit einem Schreiben , das ihren Schritt ankündigte .

m Rüdesheim . 2 . Juni . Der in Rüdesheirn geborene Fritz
? r ac5 >D' der , seit 57 Jahren im Beruf arbeitet , feierte bei
der Wetngrotzhandlung Lorenz Adlon in Berlin - Charlotten¬
burg fern 40jähriges Dienstjubiläum als Kellermeister . Er
hat bet der Domäne in Rüdesheim gelernt , war fväter 2ager =
Obstler bet der 5irma Joh . Baut . Sturm in Rüdesheim und
trat 1898 bet der . Berliner Firma Adlon ein .

Rhein , und Hunsrück .

genommen , nicht weniger Erbsen .
sonstige Futter - und Gemüsepflanzen . _______ _______ ____
Has Schwarzwild nach Larven . Würmern und dergleichen .
Hat so der Landwirt allen . Erund . die borstigen Gesellen
bitter zu hasten , so ist die Stellung des Forstmannes gegen¬
über den Wildsauen eine hoppelte : neben nicht zu leugnendem
schaden laßt nck tn manchen Fallen im Walde auch ein nicht
unetbMiAet Nutzen des Schwarzwildes na » in eilen . Der
forstliche Schaden beruht in her Vernichtung non Eichel - und
Buchelmack . sowie Eickel - und Buchelsaaten . wobei gleichzeitig
zahllose tunge Pflanzen zerstört , teils zertreten , teils ausge -
riffen . teils zerbissen werden . Selbst stärkere Bäume leiden
durch Bloglegen ihrer Wurzeln infolge von Brechen des
« ckwarzwildes . Weniger ins Gewicht fallt , dah es sich hier¬
bei wohl selten um ausgedehntere Schäden bandelt , das Reiben
und Scheuern der Sauen an den sogenannten „ Malbäumen "

,
deren Rinde ober Borke beschädigt wird . Auch schlagen die
Keiler wohl gelegentlich mit „den „ Gewehren " ( ihren Waffen ,
den Sauzahnen ) an Baumstämme und verletzen sie dadurch
Nutzen bringt das Schwarzwild dem Forstmann durch Ver¬
tilgen einer großen Maste von Schädlingen aus dem Jn -
sektenreich sowie von Mausen . Die in der Bodendecke über¬
winternden Raupen und Puppen gefährlicher Forstfeinde , so
der Forleule . des Kiefernspanners , des Kiefernschwärmers ,Kiefernspinners uto . . ferner auch Engerlinge und andere
Kaferlarven werden begierig vom Schwarzwild aufgefvürt
und verzehrt . In drei bei Lubbinchen in der Gegend von
Enden erlegten Frischlingen fand man je zwei Liter Spinner »
raupen Einen gewissen Nutzen bringen die Sauen gelegen ! »
lrch auch durch die . von ihnen verursachte Lockerung des
Bodens , wodurch lunger Anflug begünstigt wird . Endlich
verzehren sie eme nicht unbeträchtliche Menge von Mäusen .
Aus dem bisher Erzählten gebt schon hervor , dab das Wild -
schwein , gerade w,e ferne zahmen Verwandten , kein Kostver¬
ächter ick. Es verschmäh ! tatsächlich nichts irgendwie Ge -
nlehbares . iet es aus dem Pflanzen -, fei es aus dem Tierreich .
Es frt6t außer den bereits erwähnten Stoffen noch Beeren .

Wiederaufbau der Ruine Hammerstein .
- Neuwied , 2 . Juni . Der Familienverband der Nach¬

fahren der alten Hammersteiner Burggrafen , an den im ver -
. Herbst der alte Burghof in Oherhammerstein am

Mittelrhein seitens des Reicksverbandes für Deutsche Jugend¬
herbergen suriickgegeben wurde , wird in Kürze mit Wieder -
aufbauarbeiten her alten Ruine Hammerstein beginnen . Zu¬
nächst soll der Burgsned wieder errichtet werden , womit ein
Naturdenkmal zu neuen Ehren kommt , das in früherer Zeit
als wehrhafte Burg große Bedeutung hatte und mehrmals
in der deutschen Geschichte , eine Rolle gespielt hat . Der
Hammerstein ist einer der ältesten Befestigungen am Rhein ,
feine erste erhielt er von Karl Martell , da dieser damit leine
im nahen Rheinbrohl gelegenen Besitzungen schützen wollte ,
llm das Jahr 1000 gehörten die Burggrafen von Hainmer -
ftetn . bereits zum , vornehmsten deutschen Adel . Unter
Heinrich IV . und Heinrich V . waren die Reichskleinodien oft
auf dem Hammerstein in sicherem Verwahr , oft ßah er be¬
deutende Fürsten als Gefangene bei sich . 1374 wurde die
Reichsunmittelbarkeit verloren . Hammerstein ging in kur -
trierischen Besitz über , das 1418 das Leben einzog 1654
«nach dem dreißigjährigen Krieg ) wurde die Burg , in her
lothringische Truppen lagen , von den Preußen unter Oberst
von Svarr belagert und nack der Eroberung zerstört . Die
Nachfahren der Burggrafen von Hammerstein zählen beute
etwa 150 Köpfe und wohnen meist am Niederrhein und in
Niedersachien .

Seine Frau mit dem Handtuch erhängt .

„ — Bärweiler ( Hunsrück ) . 2 . Juni . Die Frau des 64 Jahre
alten Wilhelm Schuhmacher wurde vor kurzem mit einem
Handtuch erhängt aufgesunden . Die Ermittlungen von Poli¬
zei und Staatsanwaltschaft wurden jetzt so weit gefördert ,
daß der Ehemann unter dem Verdacht , seine Frau umgebracht

Zweiter Abschnitt der Hessen - Nassau -

Fahrt des BdM .

Frankfurt a . M „ 2 . Juni . Wenn man sieben verheißungs¬
volle Ferientage vor sich hat , dann kann auch ein trüber
Himmel und ein bissel Regen der Freude keinen Abbruch tun .
Und so herrschte am Frankfurter Südbahnhof am Donnerstag ?

vormitag ungeteilt übermütige Wanderstrmmuna , als die
6onher ; üge des BdM . mit 1000 Jungmädels aus dem Obergau
und 900 DdM .-Mädels aus Frankfurt , Wiesbaden und
Mainz nach dem Lahntal und in den Vogelsberg abfuhren .
Mittags brachte ein dritter Sonderzug 700 Mädels aus
Gießen , Dill - Eder , dem Vogelsberg uro Oberlahngebiet nach
Hetzbach im Odenwald , wo sie am späten Nachmittag ankamen .
Rund 125 Fahrtengruppen erwandern in den nächsten sechs
Tagen die Heimat . Es stnd überwiegend Mädels aus den
Großstädten , die Leben und Sitten unserer Landgebiete
kennenlernen sollen , um ihnen dafür das Geschenk fröhlicher

Die junge Braut geht hier in die Schule .

In der Reichsbräuteschule des Deutschen
Frauenwerre s , Mütterdienst , auf der Insel
Schwanenwerder bei Berlin , die demnächst offiziell einge -
weiht wird , werden die jungen Bräute auf ihre Haus¬
frauenpflichten vorbereitet werden . Diese Schule

'
gilt

gleichzeitig als Musterschule für die Bräuteschulen , die
letzt in den Gauen entstehen . — An großen Puppen lernen
oie Bräute hier die Säuglingspflege .

tScherl -Wagsnborg - M .)

Taunus und Main .

, . 2 . Juni . Durch bas Durchgehen des Pferdes
beim Futterholen verunglückte ein hiesiger Landwirt , der er¬
hebliche Arm - und Bernverletzungen erlitt .

Rus dem Rheingau ,

Kreisparteitag des Eroßkreiies Rheingau/St . Goarshaufen .
) ( Rüdesheim , 2 . Juni . Der erste Kreisparteitag des

Eroßkreife § Rhemgau/St . Eoorshaufen findet vom 18 . bis 20 .
-lunl tn St . Goarshausen statt . Die RSG . „ Kraft durch
Freude bereitet für den Kreisvarteitag ein Volksfest vor .

Residenz -Theater . F r e i t a g , 3 . Juni , 20 - 22 .10 llhr : „Der Lügner
und die Nonne " . — Samstag : 4 . Juni , 20 — 22 .10 llbr

Jngeborg " . St .-R . n , 20 .
Kurhaus . Samstag , 4 . Juni . 16 .30 Uhr , vor der Vrunnen -

kolonnade ( bei ungeeigneter Witterung im großen Kurhaus -
saale ) : Konzert . Bettung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintritts¬
preis 0 .50 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im
Kurgarten : Großer Illuminations - Abend . Konzert des Stadt .
Kurorchesters . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Mit -
wirkend : Arbeitsgemeinschaft MEV . 1850 Wiesbaden -Dotzheim
und Rimbacher Sängerpereinigung ( Männer - , Frauen - und
gemischter Chor ) . Leitung : Wilhelm Körppen . 1. Orchester :
Ouvertüre zur Oper „ Hans Heiling " ( H . Marschner ) . 2 . Chor :
„ Wach auf " . Ehor aus der Oper „Die Meistersinger von
Nürnberg " ( R . Wagner ) . 3 . Orchester : Feierlicher Marsch aus
„Die Ruinen non Athen " ( L . v . Beethoven ) . 4 . Männerchor :
„Psalm der Arbeit "

( K . Lißmann ) . 5. Orchester : Erlkönig ,
Ballade ( Frz . Schubert ) . 6 . Frauenchor : a ) „ Eintracht und
Liebe " ( ft . G . Nagelt ) , b ) „Wiegenlied

" (Frz . Schubert ) .
7 . Orchester : An den Frühling ( Edv . Erieg ) . 8 . Ehor : a ) „Und
die Blumlein , sie blühen " ( R . Radecke ) , b ) „Brollopsmarsch "
<A . Södermann ) , c ) „ Frohe Botschaft "

( I . Koch ) . 9. Orchester :
Marienklänge , Walzer (Jos . Strauß ) . 10 . Frauenchor :
a ) .Kleiner Morgenwanderei "

, b ) „Der Kiebitz " ( I . Haas ) .
11 . Orchester : Scherzo -Caprice ( O . Nedbal ) . 12 . Männerchor :
a ) . „Schifferständchen " ( bearb . v . Jüngst ) , b ) „Schwedischer
Reiter "

( H . Sonnet ) . 13 . Orchester : Marsch bei Pappenheimer
Kürassiere (W . Aletter ) . 14 . Chor : „ Hymne an die Arbeit "
mit Orchesterbegleitung ( H . Blume ) . Eintrittspreis 1 RM .,
für Dauer - und Kurkarteninhaber 0 .75 RM .

Brunnenkolonnade . Samstag , 4 . Juni , 11 Uhr : Früh -Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch . Kurkarten gültig .

Scala -Bariete . 20 Frauen , fein einziger Mann , im großen
Frauenprogramm , konferiert von Ereil Bauer .

Film - Theater .
Thalia : „ Schüsse in Kabine 7 “

.
Ufa - Palast : Unser Pfingst - Festprvgramm : „ Dreiklang

"
.

Walhalla : „ Frühlingslust
"

. Bühnenschau : Schöfberger -
Hilsdorf vom Rundfunk .

Film -Palast : „ 5 Millionen suchen einen Erben " .
Capitol : „ Rätsel um Beate "

.
Apollo : „ Rätsel um Beate "

.
Urania : „ Höllentempo "

.
Luna : „ Der Mann , der Sherlock Holmes war "

.
Olympia : „ Der Mann , her nicht nein sagen kann "

.
Union : „ Ein Teufelskerl " .

Md tn das Gefängnis Übergefübrt wurde .
P *®? 5at Schuhmacher seine Tat eingestanden . Als Grund

^ genommen werden , daß sich Schuhmacher seiner Frau
entledigen wollte , da diele seit einiger Zeit geisteskrank war

in einer Seil - und■PrlegeanFtalt batte aufkommen müssen . In seinem bisherigen
Leben hat fick Schuhmacher nichts zuschulden kommen lassen .

Dahn und Westerwald .

Bon einer Baudiele aus 40 Meter Höbe getroffen .

. Himburg , 2 . Juni . An einer hiesigen Baustelle sollte
eine Arbeitsbühne durch einen Kran zur Erde hefördert wer -
den . Ein loses Brett mußte weggenommen werden . Ein
Arbeiter überzeugte sich , ob unten niemand war . und warf 6as
Brett aus etwa 40 Meter Höhe herunter , damit es unten
Mieder etngefugt wurde . Unvorhergesehenerweise kam ein
Arbeiter unten um die Ecke , wurde von dem schweren Brett
am Kopf getroffen und erheblich verletzt . Auch die Schulter
und etn Arm sowie die Lunge wurden stark in Mitleidenschaft
gezogen . Der Verunglückte liegt int Krankenhaus schwer dar¬
nieder .

Millionen Raupen fressen einen Wald kahl .
= = Diez , 2 . Juni Im Diezer Stodtwald ist an vielen

stellen kein Lauh mehr an den Säumen zu sehen . Besonders
tm östlichen Teil haben Millionen von Raupen ihr gefräßiges
Vernichtungswerk ausgeüfct und die dortigen Buchenbestände
fast völlig kahl , gefressen , kaum daß . die Blattrippen übrig ge¬
blieben sind . Täglich werden mehr Buchen von den Schädlingen
ihres Laubes beraubt .

Frankfurter Nachrichten .

Wegen Fälschung im Arbeitsbuch ins Gefängnis .

„ , Frankfurt a . M .. 2 . Juni . Der 32iährige Ferdinand
B . legte dem Arbeitsamt im Januar sein Arbeitsbuch vor .
Dabei wurde festgestelli , daß er den Entlassungstag aus seiner
letzten . Stelle geändert hatte , und daß er im Vorjahr auch eine
berartige Fälschung beging . B . wurde vom Schöffengericht zu
vier Monaten Gefängnis verurteilt .

Fahrrad », Diebes - und Sehlerbande fejtgenommen . —
100 Fahrräder bereits sschergeltellt .

= Frankfurt a . M ., 2 . Juni . Durch die Zusammenarbeit
her Frankfurter Polizei und der Gendarmerie in Flörs¬
heim und Wicker konnte eine oierköpfige Fahrrad - , Diebes¬
und Hehlerbande feftgenommen werden , die seit etwa zwei
Jahren laufend Fahrraddiebstähle begangen hat . Drei von
beit Festgenommenen haben die Fahrräder in Frankfurt a . M .
gestohlen und nach Wicker gebracht , wo fie von einem Vierten
in Empfang genommen und verschärft wurden . Durch die Gen¬
darmerie in Flörsheim und Wicker sind bis jetzt ungefähr
100 Fahrräder sichergestellt worden .
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Die erfolge General Francos .

Das 2ahr 1938 brachte Den Truppen General Francos große Erfolge : Aragonien wurde bis auf einen kleinen

Zipfel südlich von Teruel erobert , die östlichen Gebiete Kataloniens besetzt , durch kühne Vorstöße das Meer er¬

reicht und der Vormarsch auf Valencia und Barcelona unermüdlich vorgetragen . Alle Gegenangriffe der Roten
konnten den nationalen Keil zum Meere nicht zurückdrängen . ( Weltbilb - Eliese , K .)

Das Land , das vom Zufall lebt

Das merkwürdige Schicksal der Kolonie Angola .

Der Entdeckerdrang und die Beharrlichkeit des Meschen
haben unsere Zivilisatron und Kultur im Laufe der Welt¬
geschichte immer weiter nach vorne getrieben . Diese Eigen -
schäften waren es . die etwa Columbus Amerika finden und
Graf Zepvelin das Luftschiff konstruieren ließen . Aber
manchmal ist das Weltbild , das sich uns heute darbietet , auch
ootik Zufall umgestaltet worden , den wir dann umso mehr
zu bewundern geneigt sind , wenn er nicht nur den Fortschritt ,
sondern auch — den Reichtum im Gefolge batte . Mit
solchen Fällen unberechenbarer Launen des Schicksals ist be¬
sonders Angola gesegnet worden .

Im August 1926 fuhr ein Lastzug durch die Kolonie
Angola in Portugiesiich -Westafrika . Der Zug kam aus
dem Innern und fuhr nach dem Hafen von Lobita . Drei
Wagen waren vollbeladen mit Rizinusbohnen , die man tiei
im tnnern Angolas , auf einer Eroßfarm zog . Während der
Fahrt öffneten sich die Türen der Wagen und die Bohnen
kollerten über den Bahndamm . Die Zugbegleiter fluchten
gehörig , als sie bei der Ankunft im Hafen die Bescherung
sahen . Ein Jahr später bemerkte ein Engländer entlang der
Bahn dichtes Eestrüvv . Als er es näher untersuchte , fand
er , daß es Rizinusstauden waren . Die seinerzeit heraus -
gesallenen Bohnen batten sich festgesetzt , hatten Wurzeln ge¬
trieben und waren ausgegangen . Der Wind , der Regen
und die Sonne taten ein übriges . Beiderseits der Bahn
standen , viele Kilometer lang , Rizinusstauden in voller
Blüte . Man brauchte nur zu ernten . Man legte dem Rizinus
kein Hindernis in den Weg . Heute . 12 Jahre water , ist
Angola das Land der Rizinusbohnen . Die ganze
Kolonie lebt von der Bohne .

1932 baute man in Angola eine Straße . Bei Mai
Munene kam man auf Fels und beschloß zu sprengen . Als
die Arbeiter die mit Dynamit abgetragenen Felsen fort -
räumten , fand man im Schutt — Diamanten . In den
letzten fünf Jahren hat man in Mai Munene für nahezu
drei Millionen Pfund Diamanten gefördert . Hätte man
nicht gesprengt , würden die Diamanten heute noch in der
Erde liegen .

Angola ist schon seit vielen Jahrhunderten von
Europäern kolonisiert . Niemals aber ist es einem Europäer
eingefallen , im Innern nach Gold zu suchen . Im Jahre 1930
gab es einen heftigen Wolkenbruch . Das Wasier war so hoch ,
daß die Farmerhäuser von Pnoma bis zum Dach unter
Wasier standen . Kleine Bäche wurden zu reißenden Flüssen .

Als die Wasier abflossen , spielten die Kinder im
Schlamm und in den Tümpeln . Einige Kinder fanden
winzige , glitzernde Körnchen und sammelten sie . Dann zeigten
sie sie ihren Eltern . Es war reinesGold . Seither gräbt
man bei Pnoma nach Gold . Angola , Land des Zufalls !
Schon seine Entdeckung war mehr oder minder ein Zufall .
Der portugiesische Seefahrer Diego Cao fand 1485 die Kongo -
Mündung : aber erst vier Jahre später wurde er von einem
heftigen Sturm an die Küste des heutigen Angola verschlagen
und annektierte , aus der Rot eine Tugend machend , dieses
Neuland für Portugal .

Um ein Haar wäre gegen Ende des vorigen Jahr¬
hunderts Angola , befien Verkehr Beute noch wenig entwickelt
yt , zu einem Verkehrsmittelounkt Westafrikas geworden . Die
Portugiesen planten nämlich , ihre Kolonie durch eine Lanb -
brücke mit Mocambique zu verbinden . Hier stießen sie ledom
aus den Widerstand Englands , das seine Interessengebiete
gefährdet sah , und mußten schließlich in einem eigenen Ver¬
trag 1894 sich verpflichten , auf die Errichtung einer der¬
artigen Landbrücke zu verzichten .

Der neue deutsche Pavillon auf der 21 . Internationalen
Kunstausstellung in Venedig ( Biennale ) ,

der nach den Plänen von Profesior Ernst Haiger -München
gestaltet wurde . ( Welibild - Wagenborg - M .)

Die Großglockner flraße zu Pfingflen
befahrbar .

Berlin , 3 . Juni . Die Eroßglocknerstraße , die matt bisher
im allgemeinen erst ab Ende Juni benutzen konnte , wird in

diesem Jahre schon ab Samstag , 4. Juni , vormittags 10 Uhr
befahren werden können . Damit ist es möglich , bereits an den

Pfingstfeiertagen eine der schönsten Alpenfahrten zu unter¬
nehmen , die gerade um diese frühe Jahreszeit besonders reiz¬
voll ist . Die Anregung , die Eroßglocknerstraße in diesem Jahre
früher als bisher schneefrei zu machen , ging vom Eeneral -

inspektor für das deutsche Straßenwesen , Dr . Todt , aus , der

zur Durchführung der Räurnunosarbeiten zwei leistungsfähige
S ^ neeschleudern der Reichsstratzenverwaltung zur Verfügung

Da es möglich ist , daß kurz vor Pfingsten Neuschneefälle
eintreten und tn der kurzen Zeit die Straße nicht wieder voll¬
kommen geräumt werden kann , wird empfohlen , für die
Pfingstfahrt auf den Elockner Schneeketten mitzunehmen .
Nähere Auskunft über Veränderungen der Straßenverhältnisse
beim Eintreten ungünstiger Witterung erteilt der DDAC .
München .

Ein neues Verbrechen Peter Forflers .

Regensburg , 3 . Juni . Im Regensburger Vorort

Lappersdorf wurde am Mittwoch eine schwere Bluttat
verübt , an der auch einer der beiden Mörder des Weimarer
^ -Wachtpostens , der steckbrieflich gesuchte Peter Forster ,
beteiligt ist . Die Kriminalpolizei hat in der Gegend von
Schwandorf eine große Suchaktion eingeleitet , da sie annimmt ,
daß sich Forster nunmehr dorthin geflüchtet hat .

Der flüchtige Peter Forster hatte in einer Regensburger
Wirtschaft mit dem 48 Jahre alten Max Söllner aus Regens¬
burg einen Einbruch im Pfarrhause von Lappersdorf verab¬
redet . Während Forster den Aufpasser spielte , brach Söllner
am Mittwochnachmittag in das Pfarrhaus ein , wo sich ihm
unvermutet die Haushälterin entgegenstellte . Söllner
verletzte die Frau mit einem Messer so schwer , daß sie bald
darauf starb . Der Mörder konnte von den Dorfbewohnern
nach aufregenber Jagd festgehalten und ber Polizei übergeben
werden , während sein Komplize entkommen konnte . Söllner
gab dann bei seiner ersten Vernehmung an , daß er bei ber
Tat von betn Mörber bes ^ - Wachtpostens begleitet war .

Starker Erdfloß in Oftoberscbtesien .

Kattowitz , 3 . Juni . Am Donnerstagfrüh gegen 3 .45 llhr
wurde die Bevölkerung des südöstlichen Ostoberschlesien durch
ein « starke Erberschütterung aus dem Schlaf geweckt . Der
Erdstoß war so hefttg , daß di « in diesem Bergbaugebiet
wohnende , an tektonische Beben gewöhnte Bevölkerung , panik¬
artig ins Freie flüchtete .

In der Umgegend von Kattowitz wurde der Erdstoß
besonders stark verspürt . Möbelstücke

'
wurden aus ihren

Stellungen gerückt , Geschirr stürzte in den Schränken zusam¬
men und Bilder fielen von den Wänden . In Eichenau
wurden sthwere Schäden an Gebäuden angerichtet . Zwei
Wohnhäuser wankten in ihren Grundmauern und in den
Wänden bildeten sich große Risse . Die Bewohner ver¬

ließen fluchtartig die beiden Häuser , deren Unbewohnbarkeit
später von der behördlichen Baukommission festgestellt wurde .
Auch in Hohenlohehütte wurden erhebliche Schäden
festgestellt .

Die Ursache der Erderschütterung ist noch nicht ermittelt .
Es wird vermutet , daß sie auf den Einsturz abgebau =
ter Gruben st recken aus öfterer Zeit zurückzuführen
sind .

fieberhafte Suche nach einem

entführten Kinde .

Princeton (Florida ) , 2 . Juni . Bundespolizisten und
Tausende von Farmern , Notstandsarbeitern und Pfad¬
findern , die teils mit Schrotflinten , teils mit Knüppeln be¬
waffnet sind , suchen fieberhaft nach dem in der Nacht zum
Sonntag aus dem Bett geraubten fünfjährigen James
Cash und seinen Entführern . Die Eltern haben die Hoff¬
nung aufgegeben , ihr Kind lebend wiederzusehen , obwohl sie
die verlangten 10 000 Dollar Lösegeld an dem ver¬
abredeten Punkt der einsamen Landstraße in einer Schuh¬
schachtel aus dem Automobil warfen . Sucher sanden am
Donnerstag die leere Schichschachtel . Besonders eingehend
wird die von Moskitos und Klapperschlangen heimgesuchte
Sumpfstätte von Everglades abgesucht , da man befürchtet ,
daß das Kind dort versteckt gehalten wird .

■ ■ I • ■ « des Reichswetter -

We tt e r b e r i ch
trankt UH O. M .

Witterungsaussichten bis Samstagabend :

Zunächst vielfach aufgeheitert und etwas wärmer , dann wieder

aufkommende Unbeständigkeit mit Neigung zu Regeusällen , Winde

aus Oft , später aus West .

Wasserstaud des Rheins am 3 . Juni 1938 . Biebrich : Pegel

1,72 gegen 1,74 m gestern : Mainz : 0,95 gegen 0,78 m gestern :

Bingen : 2,00 gegen 1,82 m gestern : Kaub : 2,22 gegen 1,95 m

gestern : Köln : 1,65 gegen 1,62 m gestern ; Kehl : 2,88 gegen
2,88 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut . )

Datum 2. Ium 1938 3. JUM

Drtsae il 7 llhr 14 Uhr 21 llhr 7 Uhr

druck > auf 0* und Piormalfdauere . .
red . J
Lufttemperatur (Seljms ) .......
Relative Feuchtigkeit <Prozente >. . . .
Windrichtung und -iffirfe .......
Siiedcrschlagshöhe (Millimeter » . . . .
Wetter ................

2. Juni 1938 Höchste Te ,
Tagesmittel

3. 3uni 1938 Niedrigste 9
Sonnenlchemdaucr c

vormittag » — Std . 18 Mio .

749.4

15.4
91

WNW 1
4.2

veoeckl
Regen

iperaiur
der Te

iachttemi
m 2. I »

nachm

753.0

13.6
79

SO 1
0.6

dedecki

19.8
nveratur
>eratur :
ni 1938
ttags 1

754 .1

13.8
71

OSO 1

wollig

! 14.2.
6.8

Ltd . 24

755.8

9.8
87

SSW 1

madig

Dem.

Balkonkasten
aus Holz und Ton

Blumentöpfe
5 bis 50 cm

Blumenschalen

Unterteller

Ampeln
Pflanzenkübel

Mollath
Schulberg 2

Wenn

Möbel
dann zu

Reichert
Frankenstr . 9
Bahnhofstr . 17

Aufarbeiten
von Matratzen

aller Art , sogar
Ihr alter Kapok
wird wieder

gebrauchsfähig .

MM
Tapezierer -Meister

Kleine
Schwalbacher

Straße 14

Leib¬

binden
in allen Aus¬

führungen
aus dem

ältesten

Fachgeschäft
am Platze

Molphloost
Kranzplatz l . i. Eck

Schmerzen diese
Stellen ?

Dann tragen
Sie meine

semtweicli urtii -
Berten SpreizfuB-

emlegen

Für Fülle Fuchs
Jetzt Taur.4sstr . 38

Tel . 22369

MUMIIHII
erhalten Sie

in guterQualität
eleg . Paßform

undGarantiefür
guten Sitz durch

E . Witterstein

Langgasse 9,1
Ruf 27143

Verlangen Sie
meinen unver¬
bindlich . Besuch

Mu
in allen Preis¬

lagen - staunend

billig - äußerst

bequeme

Zahlungsweise .

1 Mauritiusstr . 1

Durchgehend geöffnet1

Dauerwellen
Wasserwellen

Bleichen

Färben

erstklassig . Wo ?

Im Salon

Figaro
Achenbach & Arnet
Marktstraße 12

Telephon 26868

Rasen -

mähet
( neu ) und

alle Reparaturen
Großes

Ersatzteillager

Hst *

Friedrichstr . 8
Ruf 23654

Wes

Itpjitht

Wtoten
in allen

Preislagen .

LSbiwiih
Bleichstraße 22

Vorteilhafte

Bezugspuellen

sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt
' s
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Schön sind die

Am 1 . Juni 1938 verschied in der Ausübung seines Dienstes

plötzlich und unerwartet

der Schütze

Erwin Müller
12 . (M .G .) Komp . Inf . - Reg . 87 .

Die Kompagnie wird diesem vorbildlichen Soldaten und

guten Kameraden ein ehrendes Andenken bewahren .

Blähser

Hauptmann und Kompagnie - Chef .

Statt Karten .

Für die überaus große Teilnahme an dem schmerzlichen

Verluste , den wir durch das Ableben unserer unvergeßlichen

Edith
erlitten haben , danken wir herzlich .

Dr . Oskar Bott u . Familie

Familie Bock .

Wiesbaden , im Juni 1938 .

Sportanzuge
froh die Farben — flott die Formen

Stroßen - Anzüge , große Auswahl

D Die Preise sind klein

Sehen Sie sich doch mal meine Fenster an !

Kleider - Betz
Wagemannstraße 5 >> Auf Wunsch Teilzahlung

Danksagung .

Für das mitfühlende Gedenken beim

Heimgang meiner teuren Gattin , meines
Kindes unvergeßlichen Mutter sagen wir
unseren herzlichen Dank .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Rudolf Dommermuth
und Kind .

Wiesbaden , den 31 . Mai 1938 .

Am 1 . Juni verschied infolge eines Unfalls
unser lieber Sohn , Bruder und Schwager

Erwin Müller
Schütze bei der 12 . Komp . I. R . 87

im Alter von 22 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Adam Müller u . Frau
Adolf Müller u . Frau
Walter Müller
Susi Eckenroth , Braut
und alle Angehörigen .

Wiesbaden ( Dotzh . Str . 121 ) , 3 . Juni 1938 .

Die Beerdigung findet Samstag nachm .
3% Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Nach langem schwerem Leiden entschFef
heute unsere liebe gute Mutter und
Großmutter

Frau Ottilie Sixt
, Wwe .

geb . Hirschbiegel

im Alter von fast 78 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 2 . Juni 1938 .
Riedstraße 19

Die Einäscherung findet am Samstag
12 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

rl *00 In allen Apotheken und Drogerien .

STAUBSAUGER
Mark.-Fabr. kompl. ab54 . - 62.50 79.- 125.50 182 -

UNVERBINDLICHE BERATUNG

Auf Wunsch Ratenzahlung . Reparatur , billigst

UNG Kirchgasse 47

Habe meine Praxis

wieder ausgenommen !

Dr . med . W . Boscheck
Facharzt für

Haut - u . Geschlechtskrankheiten

Langgasse 21 (im Tagblatthaus )

Runzeln und Fal¬
ten werden ausge¬
glichen , die Haut
wird feit und glatt .

Die Wissenschaft
zeigt neue Wege zu
Jugend und Schön -
beit .

Ikmen können

umFakre

Junge und schöne
Haut macht jung —
alte , welke und fal¬
tige Haut macht alt
— gleichgültig , wie
gras ? die Zahl der
Jahre wirklich ist .
Jede Frau bat es
letzt in der Hand ,
selbst zu bestimmen ,
wie alt sie aussehen
will . Die Arbeiten .
eines Professors der Medizin von der Universität
Wien haben es bewiesen : Jugend und Schönheit
der Haut kann man erhalten , wenn man ihr
bestimmte Aufbaustosfe zufiibrt So vermeidet man ,
dab die Haut altert , welk und schlaff wird

. .Biocel
" heitzt jener Hautextrakt , der diese Aufbau¬

stosfe enthält und den der Wiener Professor aus
der Haut junger Tiere gewinnt . Die rosafarbige
Tokalon Hautnahrung ist die einzige Creme der

ganzen Welt , die Biocel enthalt . Tokalon hat die
ausschlietzlichen Rechte für die Verwendung der

Arbeiten dieses Professors der Medizin erworben .
Jeder Morgen wird Sie junger und schöner finden ,

wenn Sie die rosafarbige Tokalon Hautnahrung
abends ausgetragen haben , denn jede Nacht erhalt
Ihre Haut dann Ausbaustoffe , die sic braucht .
Runzeln und Falten werden ausgeglichen , vaut -

unreinbeiten werden beseitigt und dem Entstehen
neuer Hautfebler wird vorgebeugt . <rüi den Tag
benutzen Sie — zugleich als Puderunterlage — die
weiße , fettfreie Creme Tokalon . Sie lost Miteiier , ,
verengt erweiterte Poren , schützt die Haut und
macht dunkle und svröde Haut heller , geschmeidig
und weich .

Wenn Sic mit Creme Tokalon trotz sachgemäßer
Anwendung keine günstigen Ergebnisse erzielen ,
vergüten wir Ihnen gegen Rücksendung der ange¬
brochenen Packung den vollen Piers . Packungen
von 45 Pfg . ausw .

. . sartt °aL » "Ute »

SOt6 M - . ! « « » 6

Ferner zu haben bei

Drogerie Machenheimer .
Bismarckring

Schloß - Drogerie Siebert
Marktstrabe 9 .

MarkenPorzellane
Qualitätsware
Moderne Muster

D Weilen di Co . « Neugasse26

® LEONH . GROSCH
reinigt ehern . , färbt • MORITZSTR . 10

OM . RATHGEBER RUF 276 38

MOLKEREI PRODUKTE - FEINKOST

® MÖBEL - KLAPPER
AN - UND VERKAUF • MORITZSTR . 3

® Apollo - Film - Theater
Moritzstr . 6 • „ Rätsel um Beate “

Ä PELZE - WAGNER
TELEPHON 28905 • MORITZSTR . 7

KrügersBrandt
Wiesbaden , Kirchgasse 39 — 41

öterdeWe in Wiesbaden .

Eva Knoll . 6 Jahre .
Oranienstrahe 58 .

Elisabeth Kehler , geborene
Plies , 73 Jahre . Riehl¬
strabe 7 .

Wilhelmine Weyer , geb .
Kaemvier , Wwe .. 78 I . ,
Eoldgasse 10 .

Johanna Zacharias , geb .
Abner . 65 I .. Weftend -
strahe 32 .

Theodore Hassenbach . 67 I .,
Hindenburgallee 184 .

Erwin Müller , Schütze .
Inf .- Reg . 87 . Dotzheimer
Stra6e 121 .

Sämtliche optischen Geräte

finden Sie in einer erlesenen
Auswahl in meinem bekannt
leistungsfähigen Fachgeschäft .
Gewissenhafte gründliche Be¬

ratung beiSehfehlern ! Optische
Instrumente für wissenschaftl .
Zwecke . Moderne Feldstecher ,
Theatergläser , Fernrohre .

Optiker

HÖHN
Langgasse 5

wwvwwwx

© LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aussteuer - Wäsche

© SCHMITT , BÄCKEREI
Sämtliche Spezialbrote

© WEINHANDLUNGJ . RAPP
( GROSS - UND KLEINVERKAUF )

© FRIEDR . KERN Papier , Schreib¬

waren , Zeitschriften • Moritzstr . 35 , Ecke Boethestr .

© MOTORRAD - BRAUN
BMW . , Zündapp , Horex • Moritzstr . 63

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN - KOKS - BRIKETTS

© Karl Schaefer Kunsthandlung
Vergolderei , Rahmen -Kunstwerkstätte • Moritzstr . 54© MÖBELHAUS RHEINHEIMER

MORITZSTR . 15 • Ehestandsdarlehen

500 g

500 g

Wiesbaden
Kleiststr . 5

Junge Hahnen .....

Feine Suppen - Hühner

KNAPP PORZELLAN , GLAS

ECKE MORITZ - UND GERICHTSSTR .

Lchlch der Anzeigen - Annahme

v y für die Piingst - Aunimei *

Samstagvormittag 9 . 30 Uhr e Sollten

Sie die Zeit nicht finden ihre Verlobungs¬

oder Vermählungs - Anzeige am Tagblatt¬

schalter abzugeben , so rufen Sie bitte

596 31 an .

fiulhlumen
B . v . Santen
Mauergasse 12

Junge Mai - Gänse

DROGERIE TAUBER
Orogen u. Chemikalien • Moritzstr ., Ecke Adelheidstr .34

Vermählte

Mz .- Gonsenheim
Heidesheimer Str . 62

Pfingsten 1938

Nerven , Herz und Schlaf
müssen gesund und kräftig sein,sonst ist der ganze Körper
krank . Versuchen Sie schnell Energeticum , das überragende
seit Jahren immer bestbewährte natürliche Nervennährmittel .

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , erquickenden Schlaf .

Energeticum ist ges . gesch . Nur zu haben :

Wiesbadener

Kräuter - u . Reformhaus
P . Blumenthal , Marktstraße 13 .

© Salon Hochwarth Landeshaus
Dauer - u . Wasserwellen in sorgt Aust nach mod System

Statt Karten .

Ernst Schuth

Margarete Schuth
geb . Kneip

1 . 70 empfiehlt

u = WEBER
1 - 05 Feinkost - Wild - Beflügel

Bismarckring 15

Rer/eko/fer
Mappen — Wäschesäcke

Damentaschen

Geldbörsen — Brieftaschen

Hosenträger

Sattlerei Jung
Grabenstraße , am Bäckerbrunnen

Hühneraugen
klein und groü , bringen meine Mittel los

Schloßdrogerie Siebert , Marktstr . 9
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felephon 22392 Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf !
Fox - Tönende - Wochenschau

400 6 “
Heute Premiere V1J A I I Jk

Jugendliche nicht zuge ' assen B B ■ BH B ■ •

Marktstr . 32Fernruf 26046

Frau Hedwig Bien . Wwe .

Hans Pötzl u . FrauUm gütigen Zuspruch bitten

1 . und 2 . Feiertag ab 2 Uhr

Kirchgasse 72 — Tel . 26137

Wenn tausend einen Mann erschlagen
Das Ist nicht Ruhm , das Ist nicht Ehr
Drum heißen wirds in späteren Tagen
Gesiegt hat doch das deufrtheHeer !

Gut bürgerliches Bier - und
Wein - Restaurant .
Vorzügliche Küche .

haben wir ab 1 . Juni zur Bewirtschaftung übernommen

und erfolgt die Eröffnung am Samstag , den 4 . Juni d . J .

Am Eröffnungstage sowie an den beiden Feiertagen
finden abends Schrammeikonzerte statt .

Zum Ausschank bringen wir die bekannten Qualitätsbiere

der Germania - Brauerei AG . Wiesbaden

Naturreine Weine aus dem

Georg Schmitt ? sehen Weingut

Mittag und Abendessen zu

zeitgemäßen Preisen ( auch im
Abonnement )

Es geht um Diamanten und schöne Frauen , Schüsse fallen , Diamanten werden

vermißt , Ehrenmänner entpuppen sich als Gauner und Verbrecher als

Detektive . . ein packender fesselnder Film , überraschend in jeder Minute .
Alles ist Tempo , Spannung und — Humor .________________

Schützenhaus

Sonnenberg
( Goldsteintal )

Ein herrliches Ausflugsziel

Gegen Mitesser u. Pickel ,
Schönheits wasser Aphrodite

Drog . Kurt Siebert , Marktstr . 9

Parfümerie, .Etak “
,Kirchgasse11

Parfüm '̂ rie Dette . Michelsberg 6

Kulturfilm : „ Märkische Heimat

Hole ! 11 , Restaurant

„ Einhorn
"

ZurStraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest
Spezialität : Schl ach tp lat ten ,
pr . selbstgekelterter Ap elwein ,
Rheinwein , Buschb er

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pen

20
Frauen
kein einziger Mann im

sensationellen Frauen -

Programm , der neue

Großerfolg in der

SCALA
Täglich 8 .15 Uhr

auf Agfa - Lupex , ja , daran
hat man seine helle Freude !
Deshalb gleich ins Fach¬

geschäft mit erstklassig
eingerichtetem Labor . Wt
liefern Abzüge : Einer so
schön wie der andere !

PHOTO - BESIER
Kirchgasse 18 , Ecke Luisenstr .
und Wilhelmsfraße in der
Theaterkolonnade 2

Die Stadtschänke
Michelsberg 7

"
THEATER LL

W FILM UN» VARIETE =Ä
WO. 4*^ Le- LLSUHK SO. 5 ^ UHR j

SSonöerWWoenSamstag abends 10 .30 Uhr

Pfingst - Sonntag vormittag 11 .30 Uhr

Ptingst - Montag vormittag 11 .30 Uhr

Der überall größtes Aufsehen erregende
Tatsachenbericht in Bild und Wort des

Militärschriftstellers W . Kunde :

As Mlmis Hei

HWWI 1914
Die größte Tragödie des deutschen Volkes .
Die deutsche Schicksalsschlacht und ihre
dunklen Hintergründe . Warum sind wir aus

Sieg in den Rückzug geführt worden ?

Warum hat Deutschland den Krieg verloren ?

Von größtem Interesse für jeden

Frontkämpfer,aber auch für alle

deutschen Menschen .

Im Anschluß :

Bolt 00 M Ml !
Der neue große Tonfilm mit den packenden
Originalaufnahmen aus dem Weltkrieg . Das
Heldenlied des feldgrauen deutschen Frontsoldaten

HOTEL PRINZ NIKOLAS
Bahnhofstraße 51/53

__ _______ Telephon 24828

der Weinstube ZUM NEUEN REBSTOCK

IN KABINE 7
ait Maria Andergast , Fita Benkhoff , Hermann Speelmans , Harald Paulsen

Maria Koppenhöfer , Alexander Engel , Hans Junkermann , Max Gülstorff

IM: : . X ’-
\

»>■

Lat vorzügliche ßjacOHPf
Umstädter Brenner -Bier • 11

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen
“

billige Pfingst - Rhein -

dampferfahrten !
Pfingst -Sonntag u. Ptingst -Montag
9 .30 Uhr ob W .- Biebrich nach

Rüdesheim . . RM . 1 .20
Aßmannshausen „ 1.40
St . Goar ..... 2 .00

10 .30 Uhr ab Biebrich nach
Rüdesheim . . RM . 1 .20
Niederheimbach „ 1. 50
Bacharach . . „ 1 .70

Pfingst - Dienstag :
9 .30 Uhr ab Biebrich nach

Rüdesheim . . RM . 1 .00
Niederheimbach
und Bacharach „ 1. 20

Alle Preise f.Hin - u Rückfahrt
Kind . v .4 - 14Jahr .halbe Preise

Musik und preiswerte
Restauration an Bord

Büro u . Karten inWiesbaden

Zigarren -Schlink Michels¬

berg 15 , Telephon 28528 ; in
Biebrich : Aug . Waldmann ,
Büro und Anlegestelle direkt

am Schloß , Telephon 61027 ;
in Mainz : Rhein . Personen -

Schiffahrt August Friedrich ,
Rheinufer .

®
Im Wiesbadener Tagblatt

werben
heißt mit Erfolg werben I

Gartenschirme
Gartenmöbel • Liegestühle
Rohrmöbel - II W1
Spezialhaus Ilwl Goldgasse

0W6

Porzellan -

Speiseservice
Weiß mit Mattgold - Verzierung

oder Elfenbein mit bunten

Meißener Streuern

für 6 Pers . 23teihg RM . 17 . 50

für 12 Pers . 45teilig RM . 34 . 50

Besichtigen Sie bitte mein Schaufenster Nr . 7

Besuchen Sie meine Ausstellung im 1 . Stock

Haus und Küchengeräte

gK Wiesbaden , Tel . 27824
” ■

gleich bei der Feuerwehr

iibii ■ !■ ! Mi !_ _ MD . t !

Wie em frischer Lufthauch vom Bergwald erquickt

der Duft von Alt - Sandel - Wasser . Diese Erfrischung

ist herrlich bei Arbeit , Geselligkeit und Tanz . Die ge¬

pflegte Frau weiß , warum sie diesen Duft bevorzugt .

ALT - SANDELWASSER

„ mit der Brigg “

AU
SANDEL
WASSER

,r Wohnort ; __

58

Gegen Einsendung dieses Abschnittes an die Lingner ■Werke Dresden unter

Beifügung von 12 Pf . in Marken für Porto und Verpackung erhalten Sie

EINE PROBEFLASCHE ALT - SANDELWASSER

Name : -.

Straße : .
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lenben

ar -

enfscheidef .
Die deutsche Els

Lohmann gewann in Leipzig -Lindenau .

Angri

löettfampffdjutsen für Hationalmatinfdjaft gefudjt

Kleinkaliber :

Automatische Schnellfeuerpistole :
c )

6 Schattenrisse . Schutzzcchl : 72 Schuh stebendsrei
drei auseinandersolgenden Rechen »u 6 Schuß tnin 8 . 6 .

sehr

l

eJpoil und c/piel .

- < Jcutf (hlnnöfnlirt

1066
1086
1060
1073
1054
1065

384
384
385
384
380
386

zus .
1098

Wiener Berufsspielerverträge gekündigt .

160 Spieler werde « in das Berufsleben eingegliedert .

Dr . Otto Wolfs , Schützengesellschast

& . Pfenning . Sportschuhen 1921

Fritz Uitting . Schützengesellschast

Wunderlich . Post -SV .

Kopp , Schützengesellschast

Ringe :
stehendjrei kniend liegend

Die Bedingungen :

e ) Kleinkalibcr : liegend 380 . kniend 375 . stehendfrei 340

Ringe , zusammen also 1095 Ringe :

rreihe : Springer . Bernan , Lörtscher :
ff : Amado . Walacek . Bickel , Tr . Abegglen . G . Aebr .

Die Aushebung des im Wiener «rugballsport bi .. .̂ , ------
Berufsspielertums ist nunmehr eingeleitet . Das „ Wiener

Svort - Tagblatt
" veröffentlicht dazu nachfolgende Aus -

351
355
342
353
344
344

72 Treffer
72
68
70
67
69
66
66
65
64

DeutfälaniJelf für Paris „
im Entwurf

”

.

Allendorf , Schützengesellschast 347 366 385
Die 2 Probeübung mußte ausgesetzt werden , da
derselbe zu einer militärischen Übung einberusen .

Die Eewichtheber -Mannschait des SV . A th l e t ra
Wiesbaden trat am letzten Sonntag in Worms zum
Rückkampf um die Kreismeisterschaft gegen die Schwerathletik -
Abteilung des SV . Alemannia Worms an . Es gerang

sm ; » cfinhpn ? r IRonniArrH hon TrthoIIenHihrer au besiegen ,der Wiesbadener Mannschaft , den Tabellenführer zu besiegen ,
und zwar mit 120 Pfund Vorsprung . Worms brachte es out
2640 Pfund , während Athletia Wiesbaden 2760 Piund er¬
reichen konnte . Im Endkampf stehen somit noch Athletenklub
Kostheim , Athlcten - Vgg . 1888 Mainz und SV . Athletra
Wiesbaden .

Tor : vuber :
Verteidigung : Mmelll , Lehmann :
Läuferreihe : Springer . Vernatt l

Handball .
TSV . Eintracht Wiesbaden — VfB Erfurt am Sams¬
tag . 4 . Juni . 19 . 15 Uhr . Reichsbahnvlatz .

fUf,rU
.2hnngeittigen Tage haben alle Vereine die Verträge der

in ihren Diensten stehenden Berufsspieler gekündigt . Der erste
Schritt zur endgültigen Liquidierung des Berufsspielertums
ist damit getan . Selbstverständlich müssen alle bisher aus¬

gelaufenen Forderungen der Spieler befriedigt werden . Sie

stehen aber nicht mehr im Vertrag und ebenso ist die Ver -

b ) Scheibenpistole : 490 Ringe :
c ) Schnellfeuerpistole : nicht mehr als 2o Fehler .

An diesen Lehrkursen kann jeder Schübe des Deutschen
Schützenverbandes , der sich dafür befähigt halt , teilnehmen .

Von Wiesbaden

nehmen nachstehende Schützen daran teil und es ist zu hoffen ,
datz wir neben unserem bisherigen Internationalen . Dr .
Wehner , im Herbst noch wertere Wiesbadener in dieser

Mannschaft haben . — Es schossen und erbrachten bisher fol¬

gende Wiesbadener nachstehende Ergebnisse :

Schaumann , Schützengesellschaft 331
34 /

Blum , Polizei - SV . 333
336

Kimpel , Post -SV . 330
ODD

Die Nennung der 15 Spieler laßt bereits einige Schlüsse
" die Schwerz ausgestellt wird Das

s t l . Sans Jakob ( Regensburg )

'Deutfehes Aufgebot fite
'
Wimbledon .

Auch der Nachwuchs fährt nach England . . .

Wie in den letzten Jahren , wird , der deutsche Tennissport
auch diesmal wieder bei den inoffiziellen Weltmeisterschaften
in Wimbledon vertreten sein . Neben dem deutschen Meister
Senner Senkel und dem Wiener Georg von Metaxa

hat die Reichssvortführung zwei Nachwuchsspielern dre Mög¬
lichkeit gegeben , im schwersten Turmer der Welt M spielen
und zu lernen . Rolf © opfert Merlin ) und der erst 19 Jahre
alte Westfale Engelbert Koch (Munster ) , der bei den Natio -

nalen Meisterschaften in Braunschweig erst in der Vorschluß¬
runde von Senkel geschlagen wurde , sindio talentiert daß

sie von der Teilnahme an einem Weitturnier nur Nutzen

Das 10 . Taunus - Bäder - Turnier . vom 4 bis 6 .
Juni in K r o n b e r g sieht in diesem Jahre wieder Ereiche
Spieler aus Wicsbaden . Bad Hornburg , Bad Nauheim .
Oberursel . Königstein . Bad Soden und Kronberg im Kamm .

4 , 3 Sekunden .
Die Ausbildung der Schützen erfolgt nach den Bestim¬

mungen der Internationalen Schutzenunion .
Der Wert der Lehrkurse liegt tn der Heranbildung von

erstklassigen Wettkammschützen , die zur Ausfüllung der deut¬

schen RationÄmannschaft dienen . Reben der Leitung , wird

auch die ganze Persönlichkeit tn bezug auf nationalsozialistische

und kameradschaftliche Gesinnung zu beurteilen fein .

Die Halbstürmerfrage noch offen .

Die Reichssportführung hat von den 22 der FIFA , ge¬
meldeten Spielern 15 Mann bestimmt , die am 5rettagmorgen
ab Duisburg mit Reichstrainer Herberger die . Reife nach
Paris zum Vorrundenkampf gegen die Schwerz antraten .
Die 15 „ Erwählten " sind : . . .

Raftl ( Wien ) . Buchloh ( Berlin ) . Janes ( Dusseldori ) .
Schmaus ( Wien ) . Äreitle ( München ) . Kupfer ( Schweinfurt ) .
Mock ( Wien ) . Kitzinger ( Schweinfurt ) . Lehner ( Augsburg ) .
Hahnemann ( Wien ) , Gellefch ( Schalke ) . Eauchel ( Neuendori ) ,
Szepan ( Schalke ) , Neunter und Peiler ( beide Wien )

Wer von ihnen einen Platz tn der Landermannschait er¬

halten wird , entscheidet sich erst kurz , vor dem
Kampf , der am Samstag um 19 Uhr im Pariser Privzen -

park - Stadion seinen Anfang nimmt .

Wie sehen die Deutschlandfahrer aus ?
Ja , wie sehen solche Menschen eigentlich aus , die fast drei Wochen

lang täglich 250 bis 300 Kilometer auf dem Rad zurücklegen und
dabei einen harten Kampf Mann gegen Mann auszusechten haben

. — gegen die besten Strahensahrer Europas ? — Das offrzreUe
Programm zeigt ihnen die Fahrer im Bild und gibt kurze Hinwerfe
über ihre Leistungen . Auch sonst erfahren Sie aus diesem

Programm noch allerhand Wissenswertes : es bringt auf 32 Seiten

eine Fülle von interessanten Einzelheiten , Tabellen zum Ein¬

trägen des jeweiligen Standes und vor allem ein großes Preis¬
ausschreiben mit vielen wertvollen Preisen , u . a . Kleinkrafträder ,

Fahrräder , eine 14tägigc Reise nach Österreich usw Das Programm

ist für 10 Pf . zu haben : im „Tagblatt -Haus und den Tagblatt -

$ ie810? Etappe Frankfurt — Köln führt am Sonntag , 19 . Juni ,

Wi ^ badetw
"

Rennstrecke und — Zeit — wird noch ausführlich
im »Wiesbadener Tagblatt " bekanntgegebe « .

b ) $3 eVu ’
bige Scheibenpistole auf 50 Mir . Schutz ;

zahl : 60 Schutz , ftehendirei . in 6,Reihen zu 10 Schuß Mts

die lOringige internationale Pistolenscheibe . 18 Probe -

^ e ? teßbtgeet3Rehrladeviftole auf 25 Mtr , auf
R Schattenrisse . Schutzzahl : 72 Schutz stehendsrei tn ie

Schalke 0 4 bestreitet drei Tage nach dem Endspiel zur
deutschen Fußball -Meisterschaft , am 29 . Juni , in der Gelsen¬
kirchener Glückauf - Kampfbahn einen Freundschaftskamvf gegen
Ostmark Wien . .. . .

Dänemarks Landerelf erlitt vor 19000 Zu¬
schauern in Kopenhagen eine hohe Niederlage durch Manchester
City . In

,
glänzender Laune spielend , siegten die Engländer

8 .0 £3
^
0 ) .

tj ) n Corinthians , eine englische „ Ama -
teur " - Futzballelf . haben ihre Weltreise , die sich über neun
Monate erstreckte , in Monreal abgeschlossen . Von 95 Sotelen
gewannen sie 68 und verloren nur 8 . Das Torverhältnis
lautete 239 :76 .

Nachwuchslehrgänge für internationale

Schietzwettbewerbe .

Die vom Reichssporiführer ungeordneten Maßnahmen zur

Förderung der Spitzenleistungen Tür internationale Wett¬

bewerbe . die auch der allgemeinen Aufwärtsentwicklung des

gesamten Schießsports zugute kommen , werden , sind nur . durch
eine harmonische Verbindung von größerer Breitenarbeit und

SDi8U^ i>enIU3fainabmen 3ur beabsichtigten Wirkung zu ver¬

helfen , sind vom 1 . Avril 1938 ab nach den Ausscheidungs -

tämpfen der bisherigen Lehrgänge für Soitzenkpnner in allen

Gauen „ Nachwuchs - Lehrgänge " nach den nachstehenden Be¬

stimmungen eingerichtet : .
» ) Kleinkalibergewehr auf 50 Mtr .. schugzahl :

120 Schutz, je 40 stehend , kniend , liegenbirei , tn ie acht

Reiben zu 5 Schutz „ auf die internationale 10er -Ring -

scheibe 10 Probefchüsse in jeder Anschlagsart zu Beginn

wird also mit grober Wahrscheinlichkeit antreten mit :

Tor : Raft ! ( Wien ) :
Verteidigung : Janes ( Dufieldorf ) . Schmaus ( Wien )

oder Streitle ( München ) : . , ™ . ,
Läuferreihe : Kupfer ( Schweinfurt ) . Mock ( Wien ) ,

Kitzinger ( Schweinfurt ) : ,
Angriff : Lehner ( Augsburg ) . Sohnemann tibten )

oder Gellefch ( Schalke ) . Gauchei ( Neuendorf ) , Szevan
( Schalke ) . Peffer ( Wien ) oder Neumer ( Wien ) .

Die Schweizer FuhbaUelf
trat am Donnerstag die Reife nach Paris an . A ! an eroartet ,
datz unter den 16 Spielern folgende Auswahl gegen Deutsch¬
land getroffen wird :

Dor dem Wurftreis .

Arn Samstagabend :

Eintracht Wiesbaden — VfB . Erfurt .

Das umfangreiche Handballvrogramm , das an Pfingsten
hier abrollt , beginnt bereits am Samstagabend mit . dem
Treffen Eintracht Wiesbaden — VfB . Erfurt . Die Thüringer ,
die der Bezirksklaffe des Gaues Mitte angeboren , kommen
mit zwei Reisemannfchaften : zur Stunde steht noch nicht fest ,
ob die zweite zur gleichen Zeit in Erbenh e tm gegen den
VfL . oder in Wiesbaden einleitend gegen Emtrachts Re -

Wik weit ist der Verschmelzungsprozetz
gelungen ?

Mit größter Anteilnahme folgt man in Wien den deut¬

schen Vorbereitungen für die Futzball - Weltmeisierichait , . stehen

doch zum ersten Male die besten Spieler der Ostmark m der

grotzdeutfchen Nationalmannschaft . In den Wiener Blattern
werden die Aussichten der deutschen Vertretung im Kampf

um die Weltmeisterschaft eingehend besprochen . Das Neue
Wiener Abendblatt " schreibt tn einer Betrachtung
über das Vorrundenspiel in Paris :

Die Schweiz hat vor wenigen Tagen die engmche Natio¬

nalmannschaft geschlagen , sie ist damit um einen Ruck tn die

Reihe der aussichtsreichsten Konkurrenten geruckt , Man weiß ,
datz ihre Mannschaft zu Sonderlelstungen betablgt ist . wäh¬
rend man das bezüglich Deutschlands nicht mit Sicherheit an¬

nehmen kann . Der deutsche Fußballsport hat durch den Zu¬
wachs an Wiener Spielern eine gewaltige Verstärkung er¬

fahren , das ist eine Tatsache . Die Mannschaft Deutichlands

ist aber eigentlich die unerprobte st e unter allen , da sie
noch keine Gelegenheit hatte , in der für Pans geplanten Auf¬

stellung ein Spiel gegen einen starken Gegner ausäutragen .
Dazu war die Zeit zu kurz : man weiß auch noch nicht , wie

weit der Verschmelzungsprozetz zwischen der Wiener schule
und der W =5ormation gelungen ist , so das bei den ersten

Kraftproben die Verstärkung , die ganz gewiß durch die
Wiener Spieler bewirkt wird , vielleicht sogar eine Schwächung
herbeiführen könnte .

"

haben können , selbst dann , wenn sie in den ersten Runden

ausscheiden und die Endkämvfe als Zuschauer mitmachen . mir

die Frauen -Wetibewerbe hat die Reichsivortfuhrung vie

Wienerin Rosl Kraus und Berlins talentierte Nachwuchs¬
spielerin Gisela Enger gemeldet . Man kann gewannt sein ,
wie sich unsere Mannschaft bei den englischen Meisterschaften

vom 20 . Juni bis 2 . Juli zur Geltung bringen wird .

Überraschung im Berliner Rotweib - Tennisturnier .

Die Überraschung des .2 Tages besorgte der junge

Wiener Redl , der nach vorzüglichem Spiel den starken Ita¬
liener Palmieri 6 :0 , 2 :6 , 4 :6 , 7 :5, . 6 :3 schlug , nachdem er

schon am Vormittag über Eoiischewski 6 :0 , 6 :2 stesreich ge¬

wesen war . Unser Spitzenspieler Henner Senkel warf den Ber¬

liner Hamel 8 :6 , 6 :2 . aus dem Rennen . Bei den Frauen

hatte die Amerikanerin Wheeler Muhe , um ml . Thiemen
6 :4 , 6 :4 auszuschalten .

vilicktuna der Vereine zu weiteren Gegenzahlungen erloichen .
In der Nationalliga erstreckt sich dieser Vorgang mst auf alle
Spieler , während tn der ersten Liga wohl nur Liberias und

Helfort auf höhere Beträge laufende Betrage zu kundigen
hatten .

Mit diesen Vertragskündigungen haben alle Beteiligten ,
auch die Spieler , gerechnet : sie hat irn Augenblick nur die Be¬

deutung einer längst erwarteten «jpimglitat . Damit ist aber
die Liquidation keineswegs absefchWen . da nunmehr die

wichtigere Aktion , den Spielern die Möglichkeit zu einer be¬

ruflichen Tätigkeit zu beschaffen , die schon eingesetzt hat . tn
beschleunigtem Tempo weitergesiihrt werden wird . Ins¬
gesamt handelt es sich um 160 Spieler .

Nach der Durchführung der Umstellung wird dann die
völlige Angleichung in der Ostmark an das Altreich vollzogen
sein .

zu , wer nun eigentlich gegen die Schweiz auigeitellt wird . Das
Tor hütet der Wiener Raftl . Sans Jakob ( Regensburg )
konnte nicht mitgenommen werden , da in diesen Tagen das

vierjährige Töchterchen unseres vielfach bewerten Nattonal -

torwarts gestorben ist . Für die Vertetötgung stehen
Janes . Schmaus und Streitle zur Vermgung . Der junge
Münchener ist ja die große Entdeckung der Weltmelsterschafts -

Vorbereitungssviele . Forsch , schlagstcher , schnell und hart
beitete er gegen Aston Villa einmal mit Schmaus , einmal mit

Janes . Ob man ihn aber in diesem so wichtigen Spiel schon
einsetzeii wird , bezweifeln wir . da Janes und Schmaus nicht
schlechter , dafür aber erfahrener sind . Fest steht auch die

Läuferreihe , wo man den ausgezeichneten , vor allem tm

Aufbau so nützlichen Wiener Mock zwischen die Schweinfurter
Kampfhähne Kupfer und Kitzinger gestellt hat Die Besetzung
der Angriffsreihe ist Dagegen noch völlig offen . Nur

Peffer und Gauchei haben hier bisher einen feiten

Platz . Ob man nun die rechte Flanke mit » ahnemann/Eellesch
bildet und am linken Flügel Peiser/Neunter oder Petzer /
Szevan spielen läßt , entscheidet sich erst in Parts Der den

Schweizern gefährlichste Sturm wäre sicherlich Hahnemann .
Szevan . Gauchei . Neumer . Petzer , der einmal den Vorteil
eines eingespielten linken ylugels und der Mitwirkung
unseres altbewährten Mannschaftslührers Szevan hatte , der
in letzter Zeit zwar nicht in Hochform war aber bisher noch
in keinem Länderspiel ausfiel . Wahrscheinlicher icdoch ist , daß
man sich für Lehner . Hahnemann , Gauchei . Szevan , Petzer

Schon beim 100 - Kilometer *

Steherrennen
im Frankfurter Sportfeld .

Weltmeister Lohmann - Bochum , der deutsche Meister
Adolf Schön - Wiesbaden , W i tz b r ö ck e r - Hannover ,
Schindler - Chemnitz und der junge Düsseldorfer I f -
land , das sind die für das Pfingstrennen tm Frankiurter
Sportfeld verpflichteten Fahrer für das schwere 100 - krn -
Steberrcnnen . Ein wirklich erlesenes Feld . Nachdem nun
Metze die Steherrolle wieder mit der Straßenmaschine ver¬
tauscht hat . stehen zur Zeit int Lager der deutschen Dauer¬
fahrer die beiden großen Könner Lohmann und Schon allein
an der Spitze . Zwischen ihnen wird am Sonntag der Zwei¬
kampf entbrennen , denn Lohmann will die Scharte auswetzen ,
die ihm Schön im vorjährigen August tn Frankfurt bet den
deutschen Meisterschaften geschlagen hat . Und tn den bret
Läufen über 20 . 30 und 50 km hat Lohmann durch sem un¬
heimliches schnelles Spurtoermögen manche Chance , besonders
in den beiden ersten Wettbewerben Distanz herauszufahren .
Silber neben Schön hat Lohmann noch einen zweiten starken
Nebenbuhler in seinem seitherigen . Schrittmacher M c t n -

h o l ö , der sich jetzt vor kurzem mit Schön zusammengetan , hat .
Meinhold brennt natürlich Darauf , nun auch mit seinem
neuen Schützling die gewohnt großen Siege zu feiern , und
Lohmann abzuhangen . Ob es gelingen wird ? Lohmann hat
sich jetzt bei den ersten Saisonrennen in einer blendenden
« rühiahrsform gezeigt . Im übrigen Felde ist besonders der
junge Island zu beachten , der bet den Meisterschaften tn
Frankfurt im Vorjahr sich bis zur Endrunde durchkampfte .
Und Schindler , sowie Wißbröcker sind zwei Draufgänger , die
sich keinen Meter kampflos abjagen lasten .

Seife 12 . Nr . 128 .

Rund 8000 Zuschauer hatten sich am Mittwochabend bei
der Radrennveranstaliungin LeipzigKndenau ctngeiunben .
Im Steherrennen siegte Weltmeister W . Lohmann ( Bochum )
überlegen vor sämtlichen Mitbewerbern . Lohmann gewann
den ersten Lauf über 40 km in 34 :30 vor Sille und .Krewer ,
und in der gleichen Reihenfolge endete auch der zweite Saut
über 60 km . Damit hatte der Weltmeister tm Gesamtergebnis
den ersten Platz mit . 1 :26 :57 Stunben erreicht . Die nächsten
Plätze Belegten : Sille 99 .950 km , Bremer 99 .700 km ,
Mertens 99,305 km . Alkerna ( Holland ) 97 .020 km . Stack
96,207 km .

Erfolge der Radballer des Post -SB . Wiesbaden

gab es am Sonntag im Kampf des Radballturniers um den
Wanderpokal Hanau , denn die hiesige Mannschaft Poths /
Wohlfahrt erreichte in der Bezirksklasse nach einem ? :3 -

Sieg über „ Wanderlust " Frankfurt und einem 7 :1 gegen Seck¬
bach den guten 2 . Platz , nachdem das Entscheidungsspiel gegen
Kesselstadt ( Lucan/Becker ) sehr knapp mit 5 :6 verloren ge¬
gangen war .

Beidesfportwettfämpfe der § 3 »

Die Siegernabel , das Ziel unserer Pimpfe .

Arn Sonntag . 21 . Mai . führte das Jungvolk die Reichs¬
sportwettkämpfe der Hitler -Jugend durch . „

Mit 135 Jungen -

idiaften zu je 10 Mann und 795 Einzelkampfern war das
Meldeergebnis sehr gut ausgefallen . Im ehrgeizigen Wett¬
bewerb wurden bei regnerischem Wetter .428 Sieger ermittelt ,
was einem Prozentsatz von 20,45 entspricht ,

Bestes Fähnlein wurde 11/80 W - Erbenheim mit
insgesamt 2887 Punkten . Die 10 besten Emzelkampfer waren :

1 Schaub Fähnlein 11/80 , 311 P . : 2 . Lademann .
11/80 290 P 3 Manier . 11/80 , 285 P : 4 . Wirth . 13/80 .
278 P . : 5 . Kessel ,

'
14/80 , 268 P . : 6 . Mühlhans , 14/80 . 267 P . :

7 Zahn . 11/80 . 263 P . : 8 . Franzen . 18/80 . 262 P . : 9 . Stern ,
11/80 . 257 P . : 10 . Mehler , 12/80 , 254 P .

Die besten Staffeln ( 10X6ll -Meter ) liefen die Mimn -

toaften der Fähnlein . 19/80 . 2/80 . 15/80 . 20/80 . — Die
Ergebnisse des sportlichen Wettkampfes der Sitler - Jusend
stehen noch nicht fest .

Bei den Schwerathleten .

Athletia - Sieg über den Tabellenführer .

Die Resultate sind für den Anfang als

zeichnen und Der Ehrgeiz dieser Schützen läßt rur
böbener Schießsport Das Beste erhoffen .

0 Straf » .
0 . .

17 . .
6 . .

16 ..
9 „

21 . .
20 ..
22
26 „

gut zu .be¬
ben Wies -

M .
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Sport - liundfäau .

Rittmeister K . Haste stegt in Warschau .

Als zweites Hauptereignis neben dem „ Preis der
Nationen " gab es am Donnerstag beim Warschauer Rett -

Alte Empfänger
gesucht

Iwitffwt '

Gebrauchte Geräte werden in

Zahlung genommen .

Nützen Sie diese Gelegenheit
indem Sie uns sofort Ihr altes

Radiogerät zum Kauf bringen .
Alles weitere erledigt für Sie

der Funkberater .

II Reisenu . Wandern

Zur

Rockenberger Mühle
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Bohnenstangen
Tomaten » und DahlienpfShle

Holzhandlung Blum . Fernruf 273 37

Lager am Westbahnhos und Rheinstraße 50

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EG6ELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

<Solf am Wjauffeefaus .

Uber die Pnngstieiertage werden aus dem Golfplatz am
Chausseehaus wieder einige interessante Eolswettsviele
durchgesllhrt . an denen sich auch die golssvielenden Kurgäste
beteiligen können . Vorgesehen sind für wams tag : olaggen -
wettsviel mit Vorgabe : P f i n g st s o n n t a g : Zählwettspiel
über >18 Löcher und Vierer mit Auswahlschlag m . V . :
Pfingstmontag : Lotteriespiel mit Vorgabe , sowie An¬
nähern und Einlochen .

ist es am interessantesten , sich die Er¬

eignisse in der Heimat so aus der Ferne
betrachten zu können . Man hat das Ge¬
fühl , daß man zwar dabei ist , aber doch
in seiner Erholung nicht gestört wird .

Das „ Mestacleaer JagUatt
“

will auch im Urlaub Ihr täglicher
Besucher sein .Vergessen Sie nicht .
einenNachsendeantrag zu stellen

turnier den „ Preis der polnischen A r m e e . ein
Jagdspringen der Klasse 8 , bei dem jeder der 44 Bewerber
zwei Pferde über den Kurs zu schicken hatte . Als einziger
Teilnehmer bewältigte Rittmeister K . Hasse auf „ Tora " und

„ Goldammer " den Kurs ohne jeden Fehler und konnte tur
seine feine Leistung den Ehrenpreis aus den Händen des pol¬
nischen Marschalls Rydz - Smigly entgegennehmen .

Fünfkampf - Meisterschaft des XU . AK .
Die Meisterschaftskämpfe des XII . AK . im Modernen

Fünfkampf wurden am Donnerstag in Darmstadt mit dem
dritten und vierten Wettbewerb , dem Pistolenschießen . und
Fechten , fortgesetzt . Das beste Ergebnis beim Pistolenschießen
erzielte der in Abteilung B startende Lt . Joob ( Panzer¬
abwehr 34 ) mit 192 Ringen bei 20 Treffern : in Abteilung A
erreichte Lt . Schreiber ( 13/110 ) 178 Ringe . Schnellster
Schwimmer war Lt . Vicari ( JR . 115 ) in Abteilung A nut
5 :01,3 Minuten vor Lt . Wächter ( JR . 118 ) mit 5 :09 .9 . wah¬
rend sich in der anderen Abteilung Oblt . Matthes ( ME/2 )
in 6 : 19,2 Min . an die Spitze setzte . Nach vier Wettbewerben
führt in Abteilung A Lt . Schmidt vor Lt . Schreiber , in Ab¬
teilung B Lt . Joob vor Oblt . Matthes .

Voraussagen für Samstag , 4 . Juni .
Karlshorst : 1 . Herora — Radau : 2 . Zauberin —

Spitzmaus : 3 . Herero — Friesenhof : 4 . Dennoch — Osram :
5 Äntomazzo — Sonnenvogel : 6 . Ikarus — Maikäfer :
7 . Zither — Dürer : 8 . Fatinelli — Mein Geheimnis .

USA . - Athleten schon jetzt in Hochform .
Die amerikanischen Leichtathleten , die an der sonnigen

Küste Kaliforniens beheimatet sind , haben durchweg schon eine
grosartige Form erreicht . Außergewöhnlich gute Ergebniße
gab es bei einem nationalen Sportfest in Los Angeles ,
wo Ray Malott 440 Bards ( 402,5 m ) in der glänzenden Zeit
von 46,9 Sek . durchlief . Tollen siegte über 100 Bards in
9,7 Sek . , der Kanadier Orr über 220 Bards in 21,2 Sek . und
Humphrey im 120 - Bards - Hürdenlauf in 14,6 Sek . Drei
Mann . Day . Dills und Varoff , bewältigten im Stabhochsprung
je 4,27 m . Zagar gewann das Diskuswerfen mit 47,38 m ,
Strode das Speerwerfen mit 66,33m und Robinson den Weit -

svrung mit 7 .38 m . — In Pottstown schlug Glenn
Cunningham seinen alten Rivalen Gene Venzke im Meilen¬
lauf in 4 : 11,7 Min . — In New Bork holte sich Rayan das
Kugelstoßen mit 15,83 m , während das Hammerwerfen Bolash
schon mit 49,56 m sicher hatte .

Kanu -Eaumeisterschaften von Nackenheim bis W .-Biebrich .

Die Kanu -Meisterschaften des Gaues Südwest werden
auf der langen Strecke ( 15,5 km ) am 12 . Juni auf dem Rhein
von Nackenheim bis W .-Biebrich entschieden . In den füm
Meisterschaftsrennen starten sieben Vereine mit 22 Booten .
Zu den umrahmenden Wettbewerben meldeten vornehmlich
Vereine aus Darmstadt . Neckarau , W . - Bicbrich , Mann¬
heim . Mainz . Saarbrücken und Frankfurt .

•fr
Der Führer und Reichskanzler besichtigte am

Donnerstagin der Reichskanzlei den nach der neuen Formel
gebauten Mercedes - Benz - Rennwagen und erkundigte
sich eingehend nach allen Einzelheiten der Neukonstruktion .

serven spielen wird . Eintracht bemüht , sich , zum Hauvtkamm
eine starke Einheit herauszubringen . Crfen tit cttterbings noch
die Frage , wer das Tor hüten soll ., da Eottichalk nicht zur Ver¬

fügung steht . Von der Besetzung dieses Postens wird mel ab¬

hängen . zumal auch Bauer I und der lunge Fuchs H als neuer
Verteidiger sich erst aneinander gewöhnen müßen . Mit

Wessel . Oechsle ( vielleicht auch W . . Friedrich ) und Knell in
der Läuferreihe , und Hnadeck , Eeivel . Fischer . Kahl und

Bauer II oder Stamm im Angriff sind die vorderen Rethen
in bester Ordnung . Wir halten es daher nicht zur ausgeMoiien .
daß die Wiesbadener Kreisklaße über die mitteldeutsche Be -

zirksklasse die Oberhand behält .

Wiesbadens Handballer gegen Darmstadt .

Das H a n d b a l l - S t ä d t e t u r n i e r im Gau Süd¬

west . das den beiden Siegern die Fahrkarte zum Deutschen
Turn - und Sportfest nach Breslau sichert , wird am 12 . Juni
mit folgenden Begegnungen der 3 . Runde fortgesetzt : Saar¬
brücken — St . Ingbert . Haßloch — Pirmasens . Griesheim /

Pfungstadt — Frankfurt . Wiesbaden — Darmstadt . Zu be¬
merken ist noch , daß die Frankfurter B -Mannschaft , die noch
im Wettbewerb lag . zurückgezogen wurde und an deren Stelle
Haßloch eingesetzt wurde .

Samstag , 4 . Juni 1938 .
5.00 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Moigenlied —

Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7.00 Nach¬
richten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik .

8 .30 Konzert . 9 .30 Eaunachrichten . 9 .40 Deutschland —
Kinderland . 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .40 Volk und Wirtschaft . 11 .55 Offene Stellen .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall¬
platten . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15 Reichs -
Modell -Wettbewerb in der Rhön . 15 .30 Nun geht
ein frohes Wandern an .

16 .00 Hallo , wir find auf froher Fahrt . 18 .00 U -Boote
an die Front ! 18 .30 Der fröhliche Lautsprecher .
18 .50 Sport . 19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Sondcrwetterdienst für die Landwirtschaft . 19 .10
Blasmusik .

20 .00 „Der Vogelhändler
" . Operette von C . Zeller . 22 .00

Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport .
22 .15 Modcllfliegen in der Rhön . 22 .30 Wir
tanzen in den Sonntag . 24 .00 Musik .

Wer hat die „ Ideal - Figur " ? Die Filmgewaltigen von
Hollywood sind gegenwärtig auf der Suche nach einer yiau .
die sich rühmen kann , die „ Ideal - Figur

"
zu , besitzen .

In mühevoller Arbeit haben sich die Sachverständrgen dte
genauesten Maße und Gewichte errechnet , die dazu notwendig
sind . Die Frau mit der Ideal - Figur soll 64 Kilogramm
wiegen , 166 Zentimeter groß sein , eine Taillenweite von
65 Zentimeter und einen Hüftumfang von 90 Zentimeter ,
einen Fesselumfang von 15 und einen Wadenumfang von
32 Zentimeter haben . Der Umfang des Oberschenkels muß
50 Zentimeter , der des Oberarms 25 Zentimeter , der des
Unterarms 22 Zentimeter , der des Halses 32 Zentimeter , und
der des Handgelenks 15 Zentimeter betragen . Es . besteht
zwischen den einzelnen Ziffern ein gewisses Verhältnis . So

Briefmarken - Ecke .

Neue Postwertzeichen .

Schweiz . Sondermarke zur Einweihung des Geländes
des Internationalen Arbeitsamtes und des Volkerbunds -

valastes in Genf : 20 R . gelb und rot , Arbeitsamt vom See
aus . 1 Fr . blau und dunkelgrün , Arbeitsamt von der Land¬
seite aus , 30 R . hell - und dunkelblau . Volkerbundspalast .
60 R . gelb und braun , Hauptfront des Palastes .

Syrien . Freimarken : 10 Pi . blau , 20 Pi . gelbbraun ,
Hakem Bey Atasi , Staatspräsident . ..

Tschechoslowakei . Legionarsmarken zur . Erinne¬

rung an die Kämpfe vor 20 Jahren : 50 H . Legionär rn

Bersaglieri -Uniform , 50 H . Episode aus den Kämpfen der
Legionäre an der Westfront .

Ungarn . Zum 34 . eucharistischen Weltkongreß Sonder¬
block von 7 Werten : 6 F . , 10 <y . bl . Stepckan , 16 y .
St . Ladislaus . 32 F . hl . Elisabeth . 40 F . hl Moritz . 50 F .
lel . Margaret . 20 F . Sinnbild des eucharistischen Kongresses .
Die Werte 16 und 20 F . erschienen auch als Einzelmarken . —
Sonderblock zur 3 . nationalen Briefmarkenausstellung : 20 F „
St . Stephan auf dem Thron . .

Vereinigte Staaten . Große ^ relmarkenrerhe mit
den Bildnissen sämtlicher Präsidenten bis Coolidge — die
noch lebenden dürfen auf Marken nicht dargeWlt roetiien —

und einiger anderer Persönlichkeiten : V» C . «iranklin . 1 C .
Washington , ly - C . Martha Washingtons C . ^ obn Adams .
3 C . Jefferson , 4 C . Madison . 4 )4 ^ C . Mouroe , 5 C , John
Öuiney Adams , 6 C . Jackson , 7 C . Van Buren . 8 C . William
Harrison , 9 (£ Tyler , 10 C . Polk , 11 C . Taylor . 12 C .
Fillmore , 13 C . Pierce , 14 C . Buchanon , 15 C . Lincoln , 16 C .
Johnson , 17 C . Grant , 18 C . Hayes , 19 C . Garsield . 20 C .
Arthur . 25 C . Cleveland , 30 C . Benjamin Harrison , 35 C .
Mac Kinley , 40 C . Theodore Roosevelt , 50 C . Taft . 1 D .
Wilson , 2 D . Harbins , 5 D . Coolidge .

Die Treppe knarrt nicht mehr !

Auf der Stuttgarter Tagung der Ingenieure
wurde durch einen Fachvortrag bekannt , daß tn
Zukunft durch zwei Elektroden jedes Knarren des
Holzes - für immer unmöglich gemacht werden kann .

Man hat es peinlich oft empfunden ,
daß auf des Lebens froher Fahrt ,
besonders in den späten Stunden
so manche Treppe laut geknarrt .
Das war oft Anlaß für die Diebe ,
daß sie verschüchtert UMekehrt :
doch mehr hat es den Weg der Liebe
trotz aller Vorsicht oft erschwert .

Und ob man auch auf leichten Zehen
ganz an dem Rand der Treppe schritt ,
sie krachte dennoch bei dem Gehen
verräterisch bei jedem Tritt .
Die Väter haben scharfe Ohren :
Und mancher Jüngling , mäuschenstumm ,
hat unterwegs den Mut verloren
und kehrte schleunigst wieder um .

So mancher Ehemann , der eben
im Wirtshaus noch das Wort gerührt ,
den sah man aus der Treppe schweben ,
daß er die Stufen kaum berührt .
Bei jedem Tritt ein banges Harren ,
ob ihn auch das Geschick nicht trat , —
da riß ein niederträcht

'
ges Änaiien _

das strenge Muttchen aus dem Schlat .

Nun schlagt die Zimbel ! Stimmt die Geigen
Der Weg zu Lieb und Glück ist frei !
Die Treppe wird zu allem schweigen ,
wenn noch so spät die Stunde sei .
Und mancher Greis mit Silberhaaren
denkt an den Traum der Jugendzeit
und seufzt : „ Warum war nur vor Jahren
die Wissenschaft nott ) nicht so weit ! Puck .

Sogoljubow Sieget
im internationalen Schachturnier .

In der letzten Runde des internationalen Schachturniers
in Bad El st er verlor Weinitschke gegen Ahnes , wahrend
Bogoljubow und Gilg sich unentschieden trennten . Dr . Werl
verlor gegen Rellstab , Michel gegen Engels , Krenmger gegen
Eliskases . Die Partie Kieninger gegen Mtchel wurde nach
elfstündigem Kampfe von Kieninger gewonnen .

Der Schlußstand : 1 . Bogoljubow 6 ^ Punkte .
2 . und 3 . Engels und Eliskases je 6 P „ 4 . und 5 . Gilg und

Kieninger je 5X > P „ 6 . und 7 Rellstab und Ahnes ie 4 )4 V .
8 . Michel 3 % P . . 9 . Dr . Weil 2 P „ 10 . Wetmtschke 1 P .

Steinkohl führt

im Klubturnier der Schachgemcinschaft .

Verhältnismäßig früh fallen im diesjährigen Klub¬

turnier der Schachgemeinschaft , das durch die Ausspielung des

Klubmeisters eine spannungsstelgernde Note erhalten hat , die

ersten Entscheidungen . Prallten schon in der 3 . Runde mn

Linnmann gegen Ruppe zwei Favoriten aufeinander , so brachte
die 4 Runde mit der Paarung Bleutgen — Ruppe , eine

noch wesentlichere Vorentscheidung , muß doch bei der geringen
Rundenzahl des Hurniers der jeweils . Unterlegene alle Hoff¬

nungen auf Errifigung des Klubmeistertitels .frühzeitig be¬

graben . Dieses Los traf m der 3 . Runde den Duss ^ dorfer und

es scheint nunmehr in der 4 . Runde auch unsern Mittelrhem -

meister Bleutgen ereilt zu haben . „ Zu haben . denn noch ist

die sizilianische Partie , in welcher Ruppe als Nachziehender

auf Grund belferen Mittelspiels eine Figur gewann , nicht ent¬

schieden , doch besteht bei der « vielstarke des Thüringers wenig

Hoffnung für Bleutgen . aus der Abbruchsstellung noch etwas

zu retten Auch Lonstroff befindet sich nach ferner Niederlage

gegen Eberhardt , der diesmal übrigens dem Bleutgen -Trotzer

Schleyer in einer 30zügigen spanischen Partie von vornherein

keine Chancen ließ , unter den „ Ferner liefen . worüber auch

fein 18zügiger Blitzsieg über den Tabellenersten der 4 Klasse .
Braun , nicht hinwegtauschen kann . Daß Linn über Sternkohl

stolpern würde , war vorauszuleöön gewesen ; immerhin ver -

ämifdjen den Seilen .

Eder schlägt Candel L o .

Die Eröffnung der Freilnft - Kamofzeit der Berufsboxer
am Freitagabend in der Berliner Bockbrauerei verregnete
gründlich , so daß nur 2000 Zuschauer erschienen waren Die
Begegnung im Halbschwergewicht zwischen Adolf Witt ( Kiel )
und dem schwedischen Meister Andersson endete über acht
Runden unentschieden . Zu einem stark gefeierten . Sieg kam
im Hauptkampf des Abends unser Weitergewichtsmeister
Gustav Eder über den ausgezeichneten französischen Mittel¬

gewichtler Carmelo Candel , der 9,5 kg mehr tn den Ring
brachte als sein Gegner . Obwohl Eder in der 5 . Runde ge¬
zeichnet war . mußte sich der Franzose nach einem rechten
Haken auf den Solar Plexus in der 7 . Runde auszählen laßen .

riet das Spiel des Gladbachers gegen den sich königsindisch
„ verteidigenden " Stadtmeister ein beachtliches Können . So
aber wird sich nach dem voraussichtlichen Sieg Ruppes die
Spitzengruppe aus Steinkohl , Ruppe und Eberhardt ( ! ) als
den einzigen noch ungeschlagenen Spielern zusammensetzen , wo¬
bei Eberhardt bei seinem halben Verlustpunkt das Gluck
haben wird , ins Endspiel mit dem Sieger aus der Begeg¬
nung Steinkohl — Ruppe zu kommen , denn eigenartigerweise
wird er es in der 5 . Runde mit einem etwas weniger starken
Gegner ( am Maßstab Steinkohl . Ruppe usw . gemessen ) zu
tun haben . Vielleicht mit Krautmann , der den zweitklassigen
Wagner in einem 27zügigen Königsläuferspiel nach Figuren -
ovfer auf f 2 regelrecht überfuhr , oder mit W . Menz . der sich
in einer 23zügigen italienischen Partie dem von Heymann
heraufbeschworenen komplizierten Mittelspiel naturgemäß
bester gewachsen zeigte als fein Partner aus der 4 . Klaste :
oder mit Keiner , der ein 69zügiges Damenbauernsviel gegen
den zu siegessicheren Schank im Endkampf gewann , nachdem er
bereits im 45 . Zuge ein Matt ausgelassen hatte . Möglicher¬
weise auch mit Deck , dem es Blumberger in einer 26ziigigen
französischen Partie reichlich leicht machte . — denn sonstige
Gegner , außer vielleicht noch Linn kommen diesmal für ihn
nicht in Frage . Im übrigen gab es . abgesehen von einem
überraschend glatten Sieg von Menn über Votta und zwei
nicht erwarteten Unentschieden zwischen Schramme und Lill
sowie Krause und Klein vrogrammäßige Ergebnisse . Linn¬
mann überrannte Zenglein , Horchler holte sich in einem
20zügigen Königsgambit endlich seinen 2 . Zähler bei dem die
Dame einstellenden Kroener ( den ersten hatte ihm der aus -
geschiedene Rolling kampflos überlassen ) . Schmidt gewann
schnell gegen Weilnau und Schramme erkämpfte sich mit viel
Glück in seiner rückständigen Partie gegen Schlicht einen
1 . Sieg .

Stand nach der 4 . Rund e : 1 . Steinkohl 4 . 2 . Eber¬
hardt 3 % , 3 . Ruppe 3 , ( f Hp . ) , 4 .— 9 . Keiner . Linn , Beck .
Krautmann . Lonstroff , W . Menz je 3 . 10 . Bleutgen 21/
( 1 Hp .) , 11 .— 12 . Schleyer , Linnmann je 2J4 . 13 .— 20 . Wagner ,
Menn . Horchler , Schank , Schmidt , Klein , Heymann und Blum¬
berger je 2 , 21 — 24 . Lill , Schramme . Krause , Braun je % ,
25 . Hermes 1 ( 2 Hp . ) , 26 .— 28 . Votta , Zenglein und Weilnau
je 1 , 29 .- 32 . Kristel , Kroener . Altenkirch und Schlicht
0 ( 1 Hp . ) .

Wiesbaden -Kloppenheini

Samstag und Sonntag Schlachtfest ,
sämtl . Schlachtspezialitäten . Herrlich
mitten im Walde gelegene neue Gast¬
stätte . Großer schattiger Garten . Für
Vereine und Gesellschaftsausflüge
bestens geeignet . Gut bürgerlicher
Mittagstisch , selbstgekelt . Apfelwein .

Es ladet ein : Herrn . Esaias u . Frau

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salusdnstitut
leleph . 272 ll 3

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatfs

er betragen . Es besteht
. ............... ..... ..... i gewißes Verhältnis . So

soll die Wade den doppelten Umfang der Fessel , der Ober¬
schenkel etwas mehr als den dreifachen Umfang der yestel .
und der Oberarm den halben Umfang des Oberschenkels be¬
sitzen . Hals und Wade . Handgelenk und Feste ! sollen unge¬
fähr gleich sein . Bislang ist es noch nickt gelungen , eine
Vertreterin dieser „ Ideal -Figur

"
zu entdecken , obwohl man

bereits mehrere hundert Bewerberinnen untersucht hat . Man
sucht diese moderne Venus für einen neuen Film , der sich
„ Modell für Geld " betitelt .

N
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Kursbericht
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149 .
146 . 50 138 .13 -

Cement Heidelberg 155 .75
128 .50 128 .50
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DDD

D
D
D

28 .25
129 .88

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldbof .

125 .
143 .

5°/,Reichsanl . v. 27
51/s0/,Younganleihe
An

'
l.-Ausl . (Altbes .)

^ /•Schutzgebiet . 13
W/oWiesb .St .v .ZS
41/,*/. Pr
4V, */.
4' /•’/.
4*/,7 ,
47,7 .

161 .— i
140 .25
182 .25
203 —

92 . 88
109 -
156 .50
162 .50
106 .—

einfach aus .
ofessor selbst

116 .—
126 .75
148 .50
331 .—
159 .25
140 .50
176 .-
205 .13

92 . 50
109 .25
156 .25
163 88
104 .75

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chan . Heyden . .
Corn. -u . Priv .-Bank
Conti - Gummi . . e
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi .

Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
ElektlLichtu .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G . Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br

102 .—
103 .75
132 .—

11 .95
99 .25

100 .—
100 .—
100 .—
100 —
100 .—
100 . 37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
101 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 —
100 .—
140 .25

28 .25
129 .88

Harpener . . . .
Hoescb
Hotelbetr .-Ges . .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein &Koppel
Rh . Elektr . Mannb .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

Frankfurt a . M . , 3 . Juni . ( Drahtmeldung .) Tendenz : F re u n d <

> e r . Infolge der bevorstehenden viertägigen Unterbrechung
Pfingstfeiertage lag sowohl der Rentenmarkt wte auch

rilfitrr Aktien fißlCH 111 bd EesÄLftS -

Krisenzeichen in USA

Depression und Kaufkraft .

b .Gold 1
’’

3
8, 9, 10

11
„ 6,7
12, 13
„ 4-5

101 .90
103 .75
132 .

11 .95
99 .37

100 .—
100 —
100 .—
100 .—
100 .—
100 .37
100 . 37
100 . 37
100 .37
100 . 37
100 .37
100 .37
100 .37
101 . 25
100 .—
100 .-
100 .—
100 .—
100 .—
100 .-

Riebeck Montan . „ „T
Schöfferhof -Bindg . 190 .50 189 .
Schuckert & Co. . 1 —• .176 .

Lösung hervorragender Kenntnisse der Chemie und Biologie
einige tausend Versuche und — vielleicht em Dutzend
Menschenalter fortwährenden Versagens .

"

4>/.7 ..... 3
D. Kom . Sam . Anl .

Belgien . . • •
Dänemark . . .
England . • • •
Frankreich • • •
Holland . • • •
Italien
Japan . . . .
Jugoslawien . .
Norwegen . . .
Polen
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

L.Pfbr . 19
„ 10
. . 21

Kom . 20
. . 6

175 .25 — .—
205 .50 206 .—
111 .88 111 . 88
163 .25 163 . 13
136 .25 136 .25
144 .50 145 .75

—.— 195 —

SleuereuSscheine
. — 1934

' 103 .75 103 .75
1935 107 .75 107 .75

• 1936 111 .75 111 .75

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 119 .75 119 .75
Augsburg Nbg .M. 134 .75 136

G.-Kom .l
, . 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10

4' /,,/ ^ r
4■/. •/.
4V? / .
4-/? /.
4■/, */,
4>/, •/.
4*/, */.
4■/, •/.
5*/, - /,
4' /, •/.
4V,1/.
4' /, ' /.
4V.7 .
4' /, ' /.

Rhein - Main - Börse

I 1. 6. 38; 2. 6. 38

Aschaffbg . Zellstoff —.— J —•—
Bemberg 146 .25 140 .—
Brown,Boveri &Co. 131 .— 131 . 50
Buderus ..... 113 .75 112 .75

eifersüchtig wahrten wie seinerzeit die Spanier , die durch das
Monopol oes Chininhandels reich geworden waren . Ver -

Nur mit Chinin ! Und im ganzen britischen Weltreich
wächst nicht ein einziges Chinarindenbäumchen .

Dieses Alleinhandelsrecht war für England unerträglich .
Wie . wenn aus irgendeinem wimigen politischen Anlass

in Südamerika die Zlusfuhr von Chinarinde an England
überhaupt verboten werde ? Die Folgen mühten besonders
für die in Indien so notwendigen englischen Truppen ver¬
hängnisvoll werden .

Hier also hatte England eine Aufgabe , und nicht nur
eine politische . Hier muhte ein Ausweg gefunden werden .

Perkin nnd das künstliche Chinin .
Der deutsche Professor August Wilhelm Hofmann batte

die erste englische Chemiehochschule des . .Royal College of
Chemistry " gegründet . Es war bekannt , dah der Prinz¬
gemahl Prinz Albert im Auftrage seiner hohen Gattin , der
Königin Victoria , bei einer Iagdeinladung des Königs von
Preussen diesen persönlich um die Genehmigung , den jungen ,
erst in den Dreihigern stehenden Gelehrten nach England
gehen zu lassen , batte bitten müssen .

Hofmann war ein Schüler Justus von Liebigs , des
ersten deutschen Chemikers . Seine Arbeiten über Synthesen
— die künstliche Herstellung organischer Verbindungen —
hatten seinen Weltruf als Chemiker begründet . Er lebte
zurückgezogen und verlieh sein kleines efeuumwuchertes
braunes Häuschen in der Nähe von Kensington Eardens
höchstens , um ins College zu gehen . Nur wenige Studenten
auherbalb seiner Vorlesungen kannten ibn , aber alle hatten
schon von ihm gehört und begegneten ihm mit einer gewissenschon von mm geh
ehrerbietigen Scheu .

Tausend Fabeln hatten sich im Lause des nunmehr
zehnjährigen Wirkens um ibn gewoben . Man flüsterte , er
lebe nur deshalb so zurückgezogen , weil seine Versuche ein
Vermögen verschlängen . Welcher Art aber diese Versuche
sein sollten , muhte niemand recht zu sagen . Sie hatten ver¬
mutlich mit Kohleabfällen oder mit Teer zu tun . man er¬
zählte sich , er habe vor Jahren im Steinkohlenteer einen

Monopol des Chinlnhandels reich gc
suche , dieses Alleinrecht zu durchbrechen — etwa durch An¬
kauf von Samen des Chinarindenbaumes , oder durch Ankauf
von Junypflanzen — seien bisher immer an der überaus
scharfen Überwachung der gesamten Ausfuhr seitens der
Zollbehörden gescheitert . Malaria , Typhus , Gelbes Fieber ,
Ruhr , Denguefieber . Beriberi aber können nur durch reich¬
liche Gaben von Chinin verhindert oder gemildert werden .

licher . Infolge der bevorstehenden viertägigen umerorelynng
durch die Pfingstfeiertage lag sowohl der Rentenmarkt wie auch

der Aktienmarkt ziemlich ruhig . Bei Aktien fielen »n der Eeschaits -

stille die Erstnotierungen zum Teil aus ; die Grundhaltung blieb

edoch ausgesprochen freundlsich und wurde durch einzelne Sonder¬

bewegungen günstig beeinflußt . Farben waren um 1 % , Buderus

um l ‘A und Deutsche Erdöl um 1 % freundlicher . Don Mmftan -

werten bröckelten allerdings Rheinstahl noch um VA , Hoesch um

% und Rheinbraun um 1 % ab . Don Motorenwerten lagen Daimler

und BMW . je 1 % höher . Sonst zogen noch Eessurel 1 ^ , AEG V«
und Kaufhof % % an . Am Rentenmarkt war lebhaftes Geschäft m

österreichischen Schillingwerten , die etwa bis anzogen . Alt¬

besitz nahezu unverändert mit 132,20 ( 132,25 ) . Auch Pfandbriefe
bei sehr kleinem Markt unverändert . Tagesgeld 2 % , % .

Aus der Suche nach einem Ausweg .
Als Lord Canning sich im denkwürdigen Frühling 1856

amchickte , die Verwaltung des indischen Kolonialreiches zu
übernehmen — der Aufstand gärte schon an allen Ecken —
fiel ihm die grosse Sterblichkeit innerhalb der Armee auf .

Die unter Typhus , Malaria und ähnlichen Krankheiten
leidenden Truppenteile hatten eine - erschreckende Zunahme
der Todesfälle gemeldet . Diese Meldungen kamen aus allen
Teilen der Dominions und merkwürdigerweise auch aus den
Ämtern des Zivildienstes . Die gesundheitstechnischen Ein¬
richtungen der Militärlager allein konnten also nicht die
Ursache sein .

Lord Lanning setzte , um diese besorgniserregenden Mel¬
dungen aufzuklären , einen Untersuchungsausschuh ein und
hatte bald einen erschütternden Bericht in Händen , demzu¬
folge die unerhörte Sterblichkeit einfach aus den Mangel an
Chinin zurückzuführen war .

Der Mangel dieser in den Tropen wichtigsten Droge sei .
so lautete die sachliche Feststellung , durch das gänzliche Fehlen
des Chinarindenbaumes in den englischen Besitzungen zu
erklären . Nachdem Chinin einzig und allein aus Chinarinde
gewonnen werden könne , sei die chemische Industrie Englands
auf die Einfuhr von Chinarinde aus Südamerika ange¬
wiesen . Es bestehe für Chinarinde ein Alleinhandelsrecht
Südamerikas , das die südamerikanischen Staaten ebenso

Berlin . 3 Juni . ( FM .) Tendenz : Aktien meist fester ,

R e n t e n
'

s r e u n d I i ch. Wider Erwarten zeigte die letzte Börse

vor der dreitägigen Unterbrechung des Geschäfts durch das Pfingst¬

fest eine ziemlich feste Tendenz Bet lebhafteren Umsätzen als in

den Vortagen . Eine Bevorzugung erfuhren dabei heute Bauwerte ,
unter Hinweis auf die grössten Bauvorhaben rn »er Reichshaupt

stadt : Berger stiegen um 2 % , Holzmann um 1 an . Aber auch

Montane blieben weiter beachtet , so Buderus ( plus ^ ) , Hoesch

( plus % ) , Klöckner und Mannesmann ( je plus A % ) . Rur die

gestern kräftiger erholten Rheinstahl lagen 1^ schwächer Don

Braunkoblenwerten gewannen Rheinbraun 1 % , Niederlausitzer 1

und Deutsche Erdöl % , von chemischen Papieren Farben - ä und

von Gummi - und Linoleumaktien Deutsche Linoleum 1 % . Bei

ben Elektrowerten wurden Akkumulatoren , die ausschliesslich
Dividende - und Anleihestockausschüttung gehandelt wurden , zirka
W , % , Schuckert % % höher , Siemens dagegen 1 Niedriger

bezahlt . Fest lagen auch Autoaktien , so Daimler nut plus 1/b unö

BMW mit plus 1 % . 3m übrigen sind nodi Allgemeine Lokal

u . Kraft mit plus 2 % , Berliner Maschinen mt ! plus % , dagegen

gelten mit minus % % zu erwähnen . Im variablen Rentenverkehr

ermässigten sich Reichsattbesitzanleihe und die Eemelndeumlchul -

dungsanleihe um je 5 Pf . aut 132,20 hj » . 96 % . Kassarenten lagen

dagegen eher etwas fester . Tagesgeld 2 % bis 3 % . Pfund l - .M

Dollar 2,493 , Franken 6,91V, .

138 . 50 •. -----
157 .25 157 .75
125 .37 125 13

warum Re aber gleich zu Anbeginn einem , lungen Eiferer

enthüllen ? Es würde ihn vielleicht . entmutigen . ,
„ Die Formel des Chinins verrat , fuhr .Hofmann fort ,

„ dass auch Chinin eine Base ist und nur zwei . ^ eile . Wasser

( H . O ) mehr enthält als — als beispielsweise das

Navhthalidin des Teers .
"

, . . , ,
Das war die skizzenhaft gegebene Anweisung , welche

Perkin sofort tn Begeisterung setzte . Zwei Teile Wasser . . .
sonst nichts , wohl witterte er einige Schwierigkeiten . Es kam

ihm in den Sinn . dass , wenn das mit den zwei Teilen

Wasser so einfach wäre , es doch wohl schon langst künstliches
Chinin geben müsste , dass es aber keins gab . . lag vielleicht
daran , dass es bisher eine eigentliche Lhinintrage nicht

gegeben batte . So dachte er und freute sich auf d,e bevor¬

stehende wundervolle Ferienzeit , in welcher er sich , über die

Lösung der Chininfrage hermachen wurde . Drei Wochen

Arbeit — und das künstliche Chinin ist da !

Hofmann las ihm die Gedanken vorn Gesicht . Mit solcher

Zuversicht zieht Jugend immer tn den Kamm . Gut , Perkin

wird während der Ferien künstliches Cbimn machen
( Fortsetzung folgt . )
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Die künstliche Darstellung des Chinins l
Sie sah so einfach aus , dah der misstrauische
nicht an ihre Verwirklichungsmöglichkeit glaubte Abgesehen
davon , wer leistete Gewähr dafür , dah künstliches Chinin ,
trotz haargenau der gleichen Formel und Zusammensetzung
wie das echte Chinin , int lebenden Körper genau so wirkte
wie das echte ? Niemand . Doch diese . Zweifel behielt der

Professor für sich . Er schätzte die Schwierigkeiten sehr wohl .

um 31 % ermäßigt , während jene in der Gruppe der Verbrauchs¬

güter um nur 15 % absanken . Der Rückgang ist in fast allen

Gruppen der Wirtschaft zu beobachten . Nach einem Bericht der

Federal Reserve hat sich in den vergangenen 12 Monaten die

Werkproduktion um 35 % verringert , jene der Bergwerke um

12 % . der Eisen - und Stahlwerke um 48 % , und der Textilindustrie
um 37 % . Die Zahl der in den Fabriken beschäftigten Arbeiter

hat sich um 17 % verringert und deren Lohnzahlungen um 23 % ,
der Umsatz der Warenhäuser ging um 7 % zuruck . Im ersten
Quartal dieses Jahres war zwar ein werterer Rückgang der

Produktion zu verzeichnen , doch war ^dieser so gering , dah , man sich

zu der Annahme berechtigt fühlte , dah der Rückgang aufgehalten

ist , und dah sich die Anzeichen einer Belebung bald zeigen wurden .
Die zweite Phase der erneuten Depression tn den letzten Wochen ,

läht jedoch auf eine baldige Erholung nicht schliehen .

Die Ziffern des amerikanischen Außenhandels in den

ersten drei Monaten dieses Jahres zeigen einen Ausfuhrüberschuss
von 320 737 000 Dollar gegen einen Importüberschuss von

113 271 000 Dollar im ersten Vierteljahr des verflossenen Jahres .

Im März dieses Jahres wurden 275 711000 Dollar exportiert

gegen 256 565 000 Dollar im Vorjahr . Importe hingegen be¬

trugen im gleichen Monat nur 173 328 000 Dollar gegen
295 705 000 Dollar im Vorjahr .

Diese Umkehrung der Bilanz von einem Einsuhrüberschuh im

vorigen Jahr auf einen so hohen Ausfuhrüberschuh in den ersten
drei Monaten diese - Jahre -

'
ist als eine Folge der in den ber¬

einigten Staaten eingetretenen Krise zu deuten . ® te Ausfuhr

hängt von der Kaufkraft des Auslandes ab , wobei bch erweist .

dass die übrige Welt nach wie vor einen wesentlichen Bedarf nach

amerikanischen Waren hat . Der starke Rückgang der Einfuhr weist

jedoch auf die eingetretene Verminderung der Kaufkraft de -

amerikanischen Verbrauchers hin als Folge der elngetretenen

Krise . Amerika als Gläubiger fast der ganzen Welt muhte un

Normalfall einen Einfuhrüberschuß haben , da sonst unweigerlich
mit der Zeit auch die Ausfuhr einen Rückgang erleiden muh .

Vorläufig ist diese Rückwirkung noch nicht elngetreten , durfte aber

alsbald zu einer weiteren Verschärfung der Krise beitragen .

wertvollen Stoff entdeckt , das Benzol .
Mer wer braucht schon Benzol ? Und zu was ?
War Chemie überhaupt eine ernst zu nehmende Sacke ?
Der Baumeister und Bauunternehmer George Fowler

Perkin hatte das von Anfang an bezweifelt . Er hatte seiner¬
zeit nur . weil ein Lehrer begeistert für das Cbemiestudium
gesprochen hatte , in dieses Studium seines Sohnes ein¬
gewilligt . Als aber nun nach drei Jahren für feinen
zweiten Sohn William Henry Perkin nach kein Ziel zu er =

• blicken war . wohin ein weiteres Studium nützlicherweise
führen könnte , beschloss er , sich den Achtzehnjährigen einmal
vorzunebmen . Der Zeitpunkt war günstig , man stand vor
den Ofterfeiertagen und damit vor dem Semesterschlutz .

„ Jeder SKaurerlehrling “
. begann Meister Perkin , „ ver¬

dient nach drei Lehrjahren wenigstens das Salz . Ich trau ’re
den vertrödelten drei Jahren nicht nach , aber Chemie , —
uub . Chemie ist ein Unsinn , Spielerei , wissensckaftlicher
Schwindel . Monkey Business . . .

"

William Henry antwortete , dass er es dach in diesen
drei Jahren zum Assistenten Professor Hofmanns gebracht
habe , und auf dem besten Wege sei , in einigen Jahren eben¬
falls Professor oder etwas ähnliches zu roerben . Dass Chemie
keineswegs . . .

“ Er brach ab . Ach war , das waren alles
Dinge , für die der Vater kein Verständnis hatte .

„ Assistent "
, antwortete der Vater , „ well , das ist gerade

das . was ich brauche . Ich suche einen Zeichner . Denk darüber
nach ! That '

s all .
“ Damit wandte sich Mr . Perkin , schob die

Pfeife in den anderen Mundwinkel , nahm seinen Hut und
Ichritt unbeweglichen Gesichtes wuchtig hinaus .

William schlenderte missmutig ins College . Er trat
seinen Freund Churck und klagte ihm , wie unmöglich es sei ,
dem Vater die Aussichten des Cbemiestudiums und die Be¬
deutung eines Assistenten dieses Professors Hofmann klar¬
machen zu können . Er fühlte sich machtlos gegen das un¬
bewegliche Vorurteil des Vaters .

So weit es für nötig erachtet worden war , hatte auch
das Royal College of Chemistry eine Abschrift des amtlichen
Berichtes über den Chininmangel erholten .

Wozu hatte man denn ein so kostspieliges Institut ?
Professor Hofmann liess seinen Assistenten holen . Er

war dem jungen Mann freundlich gesinnt . Perkin war aui -
geweckt . ein nüchterner Denier , und vor allem in seinen
Arbeiten gewissenhaft . Sein Glaube an die Chemie glich
einem Wunderglauben . Nebenbei aber batte Hofmann eine
uneingeftanbene Schwäche für Perkin , — weil auch er
ber Sohn eines Baumeisters war . Er kannte Perkin besser ,
als dieser ahnte . Er wusste , dass Perkins Berufswahl nur
einem winzigen Anstoss zuzuschreiben war . Xrin etwas älterer
Junge hatte ihm einmal einige harmlose Versuche gezeigt ,
unter ihnen auch die wunderbare Fähigkeit , gewisse Stoffe
in bestimmte Formen zu kristallisieren . Alles in allem
Spielerei . Aber im empfindlichen und leicht beeindruckbaren
Geist des jungen Perkin waren sie haften geblieben , sie
sollten seinen Weg bestimmen .

Hofmann gab Perkin den Chlninberickt zu lesen und
holte sodann zu längerer Rede mis :

„ Wenn es sich hier um die Erzeugung eines Heilmittels
bandelt , so ist , ioferne wir den Versuch einer Synthese unter¬
nähmen . vor allem der Arzt und Biologe zu Rate zu ziehen .
Gewisse von Chinin abgeleitete StpTfe zum Beispiel setzen
sich im lebenden Körper um und bilden gegen Krankheiten
heftig wirkende Stoffe , während sie Tür den Organismus
wenig oder gar nicht schädlich sind . ,

Perkin entging fein Wort , voimann sprach weiter :
„ Es ist eine nur für den Biologen und nicht für uns

wichtige Frage , ob die Chininahleitungen sich unmittelbar
mit den Bakterien verbinden , oder aber , ob die Clüninstoife
Körperflüssigkeiten ändern und hierdurch wirken “

, Hofmann
begann fein zu lächeln , als er leichthin weitersprack .. „ das
ist eine ganz einfache Frage , — aber , des Professors
Lächelt » verstärkte sich bedeutungsvoll , „ es bebau zu ihrer
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Die Reichsbank Ende Mai .

Der Ausweis der Reichsbank vom 31 . Mai zeigt für die

llttiinowoche auf den Anlagekoifteir einen Gesamtzugang von
838,5 Mill . RM . wodurch die Anlage der Bank in Wechseln und

Schecks , Lombards und Wertpapieren einen Stand von 6750,9 Mru .
RM . erreicht hat . Im einzelnen haben die Bestände an Handels -

wechseln - und schecks um 811,2 auf 5832 Mill . RM ., an Lombard¬

sorderungen um 10,9 aus 56,8 Mill . RM ., an deckungsfahrgen
Wertpapieren um 0,1 auf 544,5 Mill . RM . und an Rerchsschatz -

wechseln um 16,2 auf 17,6 Mill . RM . zugenommen . Die Bestände
an sonstigen Wertpapieren stellen sich bei einer geringen Zunahme
auf 299,7 Mill . RM . Der Rückgang der sonstigen Aktiven um
73,22 auf 1200,73 Mill . RM . erklärt sich im wesentlichen daraus ,
dah der Betriebskredit des Reiches abgenommen hat und die Be¬

stände an Rentenbankscheinen und die Postscheckbestände zurück -

gegangen sind . An Reichsbanknoten und Rentenbankschernen zu¬
sammen sind 675,9 Mill . RM . in den Verkehr abgeflossen , und

zwar hat sich der Umlauf an Reichsbanknoten um 660,4 auf
6268,7 Mill . RM ., derjenige an Rentenbankscheinen um 15,5 auf
389,7 Mill RM erhöht . Der Umlauf an Scheidemünzen nahm
um 82,7 auf 1623,9 Mill . RM . zu . Die Bestände der Reichsbank
an Rentendankscheinen haben sich auf 8,8 Mill . RM ., diejenigen
an Scheidemünzen unter Berücksichtigung von 4,1 Mill , neu aus¬

geprägter und 0,7 Mill . RM . wieder eingezogener auf 172,6 Mill .
RM . verringert . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf stellte sich am
31 . Mai auf 8282 gegen 7524 in der Vorwoche , 8092 im Vormonat
und 6836 Mill . RM . am entsprechenden Vorjahrstermin . Die

fremden Gelder zeigen mit 1020,8 Mill . RM . eine Zunahme um
13 .3 Mill . Die Bestände an Gold und deckung - fähigen Devisen
sind um 0,3 auf rund 76,1 Mill . RM . zurückgegangen . Im ein¬

zelnen stellen sich die Goldbestände auf rund 70,8  Mill . RM .,
die Bestände an deckungsfähigen Devisen auf rund 5,4 Mill . RM .

Arbeitseinsatzregelung für die Bauwirtschaft .

Zustimmung des Arbeitsamtes erforderlich .

Durch eine Anordnung über den Arbeitseinsatz von Arbeitern
und technischen Angestellten in der Bauwirtschaft , die am 1. 2unr
1938 in Kraft getreten ist , hat der Präsident der Reichsanstalt mit

Zustimmung des Reichsarbeits - und des Reichswlrtschastsmmlsters
verfügt , dah Betriebe der Bauwirtschaft Personen — ohne Rücksicht
auf die Art ihrer bisherigen Beschäftigung — als Arbeiter und

technische Angestellte nur einstellen dürfen , wenn eine schriftliche
Zustimmung des Arbeitsamtes vorliegt . Die Zustimmung ist von
dem Arbeitsamt des letzten Beschäftigungsoftes zu erteilen , der

Antrag von dem Unternehmer zu stellen , der die Einstellung
beabsichtigt . Die Zustimmung ist grundsätzlich zu erteilen , wenn die

betreffende Person . nicht nur vorübergehend arbeitslos ist oder

wenn sie bisher ausserhalb ihres Wohnortes tätig war und ihr

durch die Einstellung die Wiederherstellung der Hausgemeinschaft
mit dem Ehegatten , Kindern , Eltern ober Voreltern ermöglicht
wird . Die Zustimmung ist vom Arbeitsamt zu versagen , wenn der

Abzug der Arbeitskraft staats - ober wirtschaftspolitisch bedeutsame
Ausgaben beeinträchtigt ober wenn er die Wirtschaftlichkeit des

Betriebes unb bie Zusammensetzung ber Betriebsgefolgschaft stört .

Verstöhe . die vorsätzlich erfolgen , werden mit Geldstrafe oder

Gefängnis bis zu drei Monaten bedroht .
Die Anordnung bedeutet eine sinrrgemahe Arbeftsenisatz -

legelung , -wie sie für die Metallwirtschaft bereits vorttegt . Neu¬

artig ist für die Bauwirtschaft , dah dec erfasste Personenkreis nicht

bestimmt wird nach der Art der bisherigen Berufstätigkeit , sondern
lediglich nach der Art der beabsichtigten Tätigkeit tn einem Betrieb
der Bauwirtschaft . Durch diese Umgrenzung wird nicht nur der

Arbeitsplatzwechsel innerhalb bet Betriebe der Bauwirtschaft er¬

saht , sondern vor allem der Abzug aus anderen Wirtschaftszweigen
in bie Bauwirtschaft . Erfahrungsgemäh gehen vielfach Land -

arbeiter von bei Landwirtschaft erstmals hinüber in bas Bau¬

gewerbe . Diese bie Landwirtschaft beeinträchtigende Übung wird

nun kontrolliert , ebenso zum Beispiel ber Abzug von Ziegeler -
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Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :

Eine Darstellung ber amerikanischen Wirtschaftslage kommt zu
dem Ergebnis , das allem Anscheine nach das laufende Jahr dre

schwerste Depression seit 1932 bringen werde . Der Produktlons -

rückgang ist in den Industriezweigen der Dauergüter erheblich
stärker als in jenen bet Verbrauchsgüter , was sich in ben Lohn -

Zahlungen wiberspiegett . In bet Zeit vom Februar 1937 bis

Februar 1938 haben sich die Lohnzahlungen der Dauergutergruppe
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171 - 174 -
142 — 142 .—

96 .63 96 .63
92 .— j 91 . 50

113 — 112 .75Mannesmann . . । - --- -
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft . 134 .50 134 .50
Motoren Darmstadt 118 .— 118 .
Nordlloyd . . . . — •“
Reichsbank . . . 193 . 50 193 .
Rh .Braunk .u .Brik . 229 .— j —
Rhein .Metallwaren 143 . 50 143 .63
Rhein . Stahlwerke 143 .— 142 .63

1. Tun! 1938 2 . Juni 193«
Geld Brief Geld Brief

. 100 Belga 42 .08 42 . 18 42 . 11 42 .19
100 Kronen 55 .01 55 13 54 .99 55 . 11
1 £ Sterling 12 .32 12 .35 12 .315 12 .345
. . 100 Fr . 6 .923 6 .937 6 .913 6 .927
100 Gulden 137 .36 137 .64 137 .36 137 .64

. . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 11

. . . 1 Yen 0 .719 0 .721 0 .719 0 .721
. 100 Dinar 5 . 694 5 .706 5 . 694 5 .706
100 Kronen 61 .92 62 .04 61 .90 62 .02
. 100 Zlotv 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
100 Kronen 63 . 52 63 64 63 . 50 63 .62
. . 100 Fr . 56 .72 56 .84 56 .69 56 .81
. . 100 Pes .
100 Kronen

. . 1 Dollar
8

*
641 8 .659 8

*
641 6 659

2 .490 2 .494 2 .491 2 .495



Neue Bücher ZIZH
* Rudolf Friedrich : „ Die festliche Stunde .

"

Bin
Vortragsbuch ernster und heiterer Dichtungen . ( Verlag

hilipp Reclam ir ., Leipzig E . 1. ) Seit langem wissen rotr ,
van die Frage des praktisch brauchbaren — auf Schönheit ,
Wirkung und Sprechmöglichkeit der Dichtungen zugleich ab -
gestiinmten Vortragsbuches einmal neu gelöst werden muhte .
Eine neue Auswahl und Ordnung des Vortragsstoffes ver¬
langt ein dichterisches Feingefühl , nicht aber eine lebem -
fremd -üsthetische Sichtung . Sie muß wirklich Volkstümlichkeit
besitzen . Sie verlangt ferner das reiche Ersahrunasgut eines
Praktikers , der sicher weih , welche Dichtungen starke und tiefe
Wirkungen ausüben — selbst , wenn sie von einem Laien vor¬
getragen werden : und der aus seiner eigenen Arbeit .heraus
neue , unserer Zeit entsprechende Möglichkeiten erschließt . All
diese Gesichtspunkte müssen bei der Herausgabe der ..Seit¬
lichen Stunde " Veranlassung und bei der Schaffung des Buches
entscheidend gewesen sein . Es bringt neben dem bewahrten
und bekannten Material , das immer in einem Vortragsbuch
gesucht wird , altes und neues Gut , das für den Vortrag noch
nicht erschlossen ist . Es bringt darüber hinaus eine vortrags¬
technische Einleitung , die wertvolle Hinweise für das Rezi¬
tieren , für die Zusammenstellung von Vortragssolgen usw .
geben .

=i= A . Feulner : „ Frankfurt a . M ." Ausgenommen
von der Staatlichen Bildstelle . ( Deutscher Kunstverlag .
Berlin . ) Der Name Frankfurt hat in der deutschen Geschichte
immer einen besonderen Klang gehabt . Sie war die Wahl -
und Krönungsstadt der Kaiser . Sitz des deutschen Bundes¬
tages und der Nationalversammlung . Stadt der ukenen und
Banken , ist die Stadt Goethes , und heute nimmt sie im
Dritten Reich als Stadt des deutschen Handwerks eine beson¬
dere Stellung ein . Ihre historische Mission spiegelt sich in , der
künstlerischen Gestaltung des Ortes , und für das kundige Auge
enthält der Stadtvlan eine gedrängte Stadtchronik . Dafür
erbringt der fein geformte Text den Beweis und eine llber -
fiille der prachtvollsten Aufnahmen erläutert die Darstellung .
Das Wert verdient Beachtung und Studium .

* Hans Willi Linker : „ Singular in Spiels¬
wink e I ." ( Verlag Albert Heine . Kottbus .i Mit echtem
Humor , der ja so selten ist . schildert Linker die Geschichte des
Mannes Singular in der kleinen verträumten Stadt Sviels -
winkel . Wir lächeln mit ihm über die kleinen Nöte und
Schwächen der Spielswinkler , freuen uns an dem Schonen
und Anständigen in seinen Menschen , spüren den Atem der
deutschen Landschaft und der Jahreszeiten und oerunken in
eine wunderliche und doch so vertraute Welt . Mit dem liebe¬
vollen Aufspüren von Drngen aber , denen mir sonst wemg
Beachtung schenken , und mit der ironischen Überlegenheit
seiner Betrachtung , die zu behutsam ist . um web zu tun . greift
der Dichter weit über die Einzelschicksale der Akteure dieses
liebenswürdigen Buches hinaus und zeigt , dah jeder einzelne
auch im kleinsten Bezirk seinen Wert hat . Das . wird oft über¬
sehen . Linker erzählt es uns im Rahmen dieser Geschichte .
Liebenswürdig , humorvoll , lächelnd und fröhlich in seiner
schönen , klingenden Sprache und in seinem wohltuend knappe »
Stil . In das ganze Geschehen verwoben ist die Geschichte einer
jungen Liebe . Zart und dabei überraschend gezeichnet und eben
ko, dah wir Alten sagen möchten : „Noch einmal von vorn
beginnen "

, und die Jungen ? Nun — die müssen es eben lesen !
* Grete v . Urbanitzkv : „ Unsere liebe Frau

von Pari g ." ( Verlag Paul Zsolnav , Berlin . ) Der groh -
Zingelegte Entwiiklungsroman eines schwäbischen Künstlers ,
Tobias von Breisach , einer von der Dichterin geschaffenen
Gestalt , in der sich das mittelalterlich -deutsche Künstlertum
verkörpert . Das Buch , das in farbensatten Bildern die von
geistigen Kämpfen geschüttelte Welt des XIII . Jahrhunderts
beschwört , führt uns vom Oberrhein und Bodensee nach Paris
mit seinen Scholaren . Dichtern und Strahensängern , zu den
Kathedralen von normannischen Baumeistern . Baulustige
Bischöfe und ihre Werkleute , schöne Frauen und Phtlofophen ,
Vaganten und Spielleute erstehen vor uns in eindringlicher
Darstellung als Helden einer starken , groben Zeit , der der
Staufenkalker Friedrich II . das Gepräge gegeben hat ,

* M . Kronberg : „ K ö n i g Walze r .“ Ein Johann -
Etrauh -Lebens -Roman . ( Verlag Otto Janke , Leipzig E . 1 . )
Max Kronberg , der durch seine erfolgreichen Musiker -Lebens -
romane bekannte Autor , schildert in seinem neuen Musiker¬
roman „ König Walzer " das Leben , den Aufstieg und die
künstlerische Entwicklung des unsterblichen Walzerkomponisteu
und klassischen Operettengestalters Johann Strauh -Sohn in
flüssiger , romanartiger Form , ohne jedes Sinzudichten von
Selbsterfundenem , Wir lernen Straub kennen , so wie er war ,
wie er wurde , und erfahren , was er auf feinem bunten Lebens¬
wege erlebte , mit Künstlerkollegen , mit feinen drei Frauen ,
mit seiner Geige , aber auch mit seinen Theaterdirektoren und
Schauspielern oder Overettenstars . Straub kommt auch nach
Paris , London und Berlin , wo [eine „Nacht in Venedig
durchfällt . Auch nach dem Rußland der Kaiserzeit und nach
Amerika kommt er , überall stürmisch bejubelt und gefeiert .
Das Buch gibt zugleich einen packenden Querschnitt durch die
Entwicklungsgeschichte der Operette .

* Felix R i e m k a st e n : „ Ali — der Kate r ." Mit
16 Zeichnungen von Olaf Eulbransson . ( Verlag von Quelle
& Meyer in Leipzig . ) Überaus fröhlich , bemerkenswert klug
und scharf in der Beobachtung , aber in keiner Zeile sachlich -
fachlich , sondern durchweg mit Humor gesehen und am Prüf¬
stein der Lebensweisheit kontrolliert , wurde hier em lustiges
Katzenbuch , geschrieben , aber zugleich ein achtsam zu vermer¬
kendes ..Menschenbuch

"
. Mit vollendeter Anpassung an den

Inhalt , zugleich aber in seiner bekannten eiaenwüchstgen Art
hat Olaf Gulbransson das Buch mit 16 Zeichnungen aus -
aefchmückt . Dieses Gemeinschaftswerk ist nicht etwa nur für
Katzenfreunde sondern ebenso für jeden , der Sinn und Ver¬
ständnis für Humor . Witz und feine Ironie hat . gerade das
gesuchte Buch .

leinen Organe und il

* „Rennkal b ." Eine Tiergeschichte aus der Tundra .
Von Helge Ban g st e d . ( Franckb '

sche Verlagshandlung ,
Stuttgart . ) Wir erfahren in diesem schlichten , naturatmendeii
Buch von Rennkalbs bewegtem Leben . Von seinem criten
Zusammentreffen mit den Menschen und vom aufschreckenden
Knall der grausamen Schüsse , von seiner Begegnung mit Reineke
Blaufuchs , dem alten Räuber , von seiner rührenden Liebe
zu Rennkuh und seiner Sehnsucht in die Ferne , wo die dunklen
Wälder flüstern und die Wasser rauschen . Vater Rennbulle
wird älter und mürrischer und muh schliehlich seinem Neben¬
buhler die Führung abtreten . Rennkuh stirbt an den Schüssen
der Jäger . Rennkalb aber wird stark und grob , nimmt sein
Schicksal selbst in die Hand , lernt Kampf und Tod . Freude
und Lebensdurst und das grobe Wirken der Mutter Erde
kenne » . . . m ~ .. , . , „* Max Niedermaier - Well : „ Der «rahnrich .
Ein Reiter -Roma » . ( Bergstadt -Verlag , Breslau . ) Der Dichter ,
von dessen Arbeite » schon manches durch deutsche Reichs -
sender zu Gehör gebracht wurde , fuhrt uns in seinem Roman
in die romantische Landschaft der bayerischen Grenzmark , es
gelingt ihm . Freud und Leid vergangener Zeiten so eindrucks¬
voll wiederzuerwecken , dah man die urwüchsige Kraft und das
wortlose Heldentum der Menschen jener Zeit wie etwas
Gegenwärtiges spürt .

* Rudolf Nauiok : „Gewitter am Morgen .
Eine Liebesgeschichte von gestern . ( Vergstadt -Verlag . Breslau . )
Mit behutsamer Sand zeichnete der Dichter m dieser er¬
greifenden Liebesgeschichte das Bild eines faustisch strebenden ,
aus vielen Irrungen und Erschütterungen gelautert hervor -
geheiiden jungen Menschen und schenkt uns em kostbares , ein
reifes Werk .

* „ Der Mensch und sein Leben ." Ein Volksbuch
vom menschlichen Körper . Von Dr . Dr . Gerhard Venzine .r .
( Franckhiche Verlagshandlung , Stuttgart . ) Das Buch ist in
einer möglichst fremdmortfreien Sprache geschrieben , die leder
versteht . Die Ehrfurcht , mit der der Verfasser den Wundern
des menschlichen Leibes und Lebens gegenübertritt , macht die
Lektüre des Werkes zu einem Erlebnis , denn er erschöpft sich
nicht in der Aufzählung oder gar in lehrbuchmamger Dar¬
stellung , er zeigt vielmehr eindringlich , wie der Bau , der ein¬
zelne » Organe und ihre Wirkungsweise in .der unuberireff -
licheil Zweckmäßigkeit der Natur sie zu vielseitigen Leistungen
befähigt und wie scheinbar nebensächliche Organe in ihrer
besonderen Ausbildung lebenswichtige Amaaben für den
Eesamtorganismus zu erfüllen haben . Das Werk gibt auch
Auskunft über die Bedeutung der Wirkstoife ( Hormone ) , über
Fragen von Rasse und Vererbung , über die Aufgaben der
Drüse » und die Funktionen der Geschlechtsorgane , es behandelt
Fragen der richtigen Ernährung und der Korpervilege , zeigt
die Wege und Ergebnisse moderner biologischer Forschung und
tausend andere Dinge , über die jeder heute Bescheid wissen
will und soll . 200 Bilder und 12 bunte Tafeln , die autzer -
aewöhnlich anschaulich und lebendig und übrigens besonders
sorgfältig wiedergegeben sind , tragen nut dazu bei . da » wirk¬
lich jedermann dieses Buch über sich selbst tn allen Teile » ver -
*tC C

» I n
" '

R eclams Universal - Bibliothek [ Ver¬
lag Philipp Reclam ir .. Leipzig C . 1 ) erschienen : Josef
Martin Bauer : „Die barocke Kerze . Novelle . Der
bayerische Dichter , der durch seine Heimatromane einen groueil
Leserkreis gewonnen hat , zeigt kick hier als Meister der No¬
velle . — Cdcilie Laub er : „G e i <h e n t e t n e s , S o m =
tn e r s “

, Novelle . Eine duftige Sommergeichichte . die tein -
nervige Kunst , die seelische Tiefe und , den menschlichen Adel
der Dichterin zeigt . — Herbert Böhme : „ Nacht der
Verschwörung . Novelle . Serben Bohme . der lunge SA .-
Dichter , gestaltet in dieser Novelle das Geheimnis , des Fuhrer -
tums in einer feiner leuchtendsten Erscheinungen : in Alexander
dem Erohe » . — Heinz Schmidtke . Hauptmann und Kom -
vagnie -Chef int IR . 68 : „Die deutsche Wehrmacht .

"

Dieses Buch soll die alten Soldaten über Aufbau . Gliederung
und Verbindung der einzelnen Teile der Wehrmacht unter¬
richten . der Jugend die Wahl ihres Truppenteils , erleichtern ,
dem gedienten Soldaten der neuen Wehrmacht eine . Erinne¬
rung au seine Dienstzeit bedeuten und gleichzeitig seinen
Gesichtskreis über die eigene Waffe hinaus weiten . . —
Dr . Ernst Gerhard Jacob : „ Die deutsche n K o Io nie n
einst und i etz t .

" Mit Kartenskizzen und zahlreichen
Tabellen . Ein unerhört reicher Stoff ist hier von einem .be¬
währten Sachkenner gestaltet worden . Das leichtverltandliche
und flüssig geschriebene Büchlein ist Grundlage für die kolo -
nialvolitische Schulung .
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Der grotze Traum
der Johanne Gahl

Original -Roman

von

Ghrtstel Bwehl - DelhaaS

19 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

' Kyber reiste heim . Er wollte Gewißheit haben , wie weit
das Gerücht um Johanne Gahl schon gedrungen war . Es er¬
gab sich , dast ein Geschäftsmann der Stadt , dessen Branche gut
äbwarf und er sich öfter gr ätze re Reisen gestattete , Johanne
Gahl und Rupert Braubach in einem römischen Museum mit¬
einander gesehen hatte . Anderseits erfuhr er auch von der
leidenschaftlichen Stellungnahme Helga Braubachs zu dieser
Sache . Diese Tatsachen schlugen Kyber gegen den Kopf .
Johanne , seine stolze , reine Johanne , sollte sich dazu bergeben ,

Vor Kybers Innern stand das bewunderte Bild des
großen , ganzen Mannes . Er fühlte seine eisige Schwäche
und Elendigkeit , wenn er sich ungewollt mit diesem Manne
verglich :

„ Wenn das wahr ist , dann liebt sie ihn . Aber niemals
wird sie vor der Ehe eine Gemeinschaft mit ihm haben ,
die — --- “ er brach ab , denn Gittas Lachen peitschte den
edlen Satz zunichte .

„ Wenn du denkst , er wird sie heiraten , dann bist du im
Irrtum . Seine Frau gibt ihn nicht frei . Sie denkt nicht
daran . Er hat gegen sie keinen Beweis einer Schuld , die zur
Scheidung genügt . Übrigens hat die arme Frau Braubach
die ganzen Sympathien unserer Kreise ." Sie sagte das über -
aus hochmütig , als Metze sie selbst Erich von der Stufe herab ,
ans der sie stand .

„ Nun "
, sagte Menschlin , „ dann bleibt sie eben seine Ge¬

liebte . Dabei steht sie sich dann auch durchaus nicht schlecht ."

Kyber wurde aschfahl . Er hob [eine Hand und schlug den
jungen Menschlin mitten in das dünne , lächelnde Gesicht .
Menschlin taumelte und fiel hinterrücks in den Schnee . Gitta
kreischte auf . Die andern erhoben ihre Stimmen zu einem un¬
willigen Gemurmel . Gitta schrie :

„ Latz gefälligst deine Plebefermanieren zu Hause !"

„ Ich lasse Johanne Gahl nicht beschmutzen !" antwortete
E -rick) ganz ruhig und schickte sich zur Abfahrt an , ohne sich
nach Albert Menschlin umzusehen .

„ Es ist lächerlich und verdächtig , wie du diese Person ver¬
teidigst "

, schrie Gitta , und ihr Blick ging lauernd über sein
Gesicht . „ Vielleicht war sie auch deine Geliebte ? !"

„ Wenn du noch ein Wort sagst , dann --- “ er be¬
herrschte sich mühsam .

„ Das ist der Dank , datzich diese Freundschaft duldete and
ste dir liest ." Die kleine Menschlin weinte vor Wut . „ Auf
ber Stelle verlange ich , daß du dieses zweideutige Verhältnis
fallen läßt ."

„ Ich werde nie aufhören , mit Johann « Gahl freund¬
schaftlich zu verkehren ."

„Auch in unserer Ehe nicht ? "

„ Rein , auch dann nicht ."

Sie glaubte ihn fester zu haben , als sie ihn besäst :

„ Dann löse ich unser « Verlobung !"

„ Dann muht du es tun !“ antwortete er ganz ruhig .
Sie warf sich heulend herum :
„ Habt ihr es gehört ? Alle ? Er löst die Verlobung mit

mir . Er gibt mir den Laufpaß wegen dieser Person ."

Kyber fuhr schon weit drunten auf federnden Sdjiern .
Sein Herz , obgleich angefüllt mit dem Schmerz der Hoff¬
nungslosigkeit , war dennoch von einer schweren , drückenden
Last wie befreit .

die Geliebte eines » erheirateten Mannes zu werden ? Nie¬
mals ! Jedoch erinnerte er sich des peinlichen Vorfalls anläst -
lich jenes Festes , als Helga Braubach plötzlich , unordentlich
gekleidet , im Festsaal erschienen war . Johanne Gahl war
von ihr mißachtet und übersehen worden . Sollte damals
schon etwas zwischen Jo und Braubach bestanden haben ?
9tein , Jo hätte davon gesprochen . Jo hätte wenigstens vor
ihm ihre Liebe eingestanden . Jo stand immer und überall
für ihre Gefühle ein . Nein , diese So verschwendete sich nicht .
Doch , wenn sie liebte — -- ? Wie war es dann ? Konnte
man in diesem Falle für sich selbst , geschweige denn für einen
anderen Menschen einstehen ? Kyber .zermarterte sein Hirn .

Gitta wartete mit ihrem Wagen vor dem Bauamt . Sie
war nicht sicher , ob sie zu Frau Kyber gehen dürfte . Ala
Erich heraustrat , stellte sie sich in seinen Weg .

„ Ich bitte dich , mit mir zu fahren !"

Er lehnte nicht ab . Sie fuhr eine Weile schweigend und
mit höchster Geschwindigkeit dahin . Ain Rande eines kleinen
Waldes hielt sie an und wandte Erich ihr Gesicht zu ; es war
heiter und belustigt .

„ Der kleine Zwischenfall in Hollerath war natürlich ein
Spaß "

, begann sie , „ du denkst doch nicht im Ernst daran , ich
würde die Verlobung auflösen ? !"

„ Doch , Gitta , ich nehme es ganz bestimmt an . Du mufft
inzwischen längst selbst empfunden haben , dast wir im Grunde
gar nicht zueinander passen ."

„ Wieso ? sagte sie . „ Ich habe das nicht feststellen können ."

„ Gitta , der Vorfall in der Eifel hat alles grell beleuchtet .
Ich sah , wie du , wie ihr alle wart . Ick , gehöre nicht zu euch ."

Sie warf den Kopf zurück , und ihre Augen funkelten
ihn an .

„ Albert war bereit , keine Genugtuung zu verlange » für
den Schimpf , den du ihm angetan ; so großzügig sind wir ."

Sn ihrer Rede lag wieder die Kluft , die sie selbst unbe -
wustt zwilchen ihm und sich auftat .

„ Wobei will er den „ Großzügigen " spielen ? "
fragte

Kyber . „ Er wird doch nicht für die Achtung einer Gemein¬
heit eine — Genugtuung verlangen ? "

,
„ Sch will keinen Skandal ." Gitta krampfte die Hände

um das Lenkrad des Wagens . „ Was wird man zu dieser —

Entlobung sagen ? "

„ Wir waren noch nicht verlobt , Gitta ; es ist noch nicht
zu spät ."

„ Aber man sah uns zusammen , und der Leumund tat uns
zusammen ."

„ War das meine Schuld , Gitta ? " Er sah sie durch¬
dringend an .

Ihr Gesicht wurde ganz dunkel und böse . Dieser Aus¬
druck zerstörte ihre Schönl >eit .

„ Sch liebte dich , Erich — — — “

Er schüttelte den Kopf . „ Nein , heute sehe ich klarer ; es
reizte dich , mich an dich zu fesseln , weil ich nicht zu sesieln
war .

"

Sich erkannt fühlend , griff sie zum letzten , niedrigsten
Mittel : . _

„ Wenn du mich auf geben willst , werde ich Papa und
Mama sagen , was zwischen uns war --- “

Es berührte ihn gar nicht . Er sagte , ohne sie anzusehen :

„ Warum willst du dich selbst erniedrigen ? Niemand
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welfi etwas . Ich würde an deiner Stelle meinen stolzen
Eltern nicht solche Schmach und solches Leid bereiten ."

„ Dann ist es also doch wahr , daß du die Gahl liebst ? "

„ Mr wollen darüber nicht sprechen , sondern reinlich

rruseinandergehen . Sage , daß du di « Verlobung gelöst hattet ,
sage , daß ich dich betrogen , hintergangen hätte , sag « , was du

willst , ich nehme alles auf mich !"

Fassungslos starrte sie in sein Gesicht :

„ So gern willst du frei sein ? "
, ,

„ Ja , um mit allem zu brechen , was mich bisher umgab .

Ich bin jetzt endlich sehend geworden ." .
Nur ungern lieg sich dieses Kind sein interessantes Spiel¬

zeug entwinden , aber angesichts eines kleinen , inter ^ santen
Skandals , den cs inszenieren durfte , zeigte es sich will¬

fähriger . . „ .
„ Ich darf also sagen , du hättest mich mit einer anderen

Frau betrogen ? "

„ Was du willst ---- "

„ Und du ? Was machst du ? "

„ Ich werde die Stadt verlassen und mir anderswo eine

Existenz gründen ." . .. .
Darauf wendeten sie und fuhren in die Stadt zurück .

Als Johanne sich von einem Bildwerk abwandte , das sie

lange , sehr lange betrachtet hatte , lief sie gegen einen Mann ,
der wohl di « ganze Zeit regungslos hinter ihr gestanden
Haben mochte . Sie erschrak so sehr , daß ihr Gesicht ganz weitz

„ Herr Braubach -- “ stammelte sie , „ wie kommen Sie

denn nach Rom ? "
„ v . . ,

Er stand , als hätte er lange still und unbeobachtet ihr

Gesicht betrachtet und sich in dessen Entzücken und Hinge -

rissenheit vertieft : . .
Ich bin gekommen , um das Erleben eines unverdor¬

benen Menschen einmal von Angesicht zu Angesicht zu sehen ,
antwortete er flüsternd , denn sie befanden sich in einer Kirche .

„ Aber das ist doch unfaßbar , Herr Braubach — — —

Sie müßten , da Sie sich stark mit dem Innenleben des

Menschen beschäftigen , Verständnis für das Außergewöhnliche
haben und es nicht als unfaßlich abtun ." ,

Ein Meßner kam vorüber und warf ihnen mit südlichem
Temperament vernichtende Blicke zu . Entsetzlich , diese rom -

reisenden Hochzeitspaare , die selbst an einem heiligen Ort

nicht schweigen konnten . . . . . . ..
„ Kommen Sie !" sagte Braubach , „ rott stören die An -

Sie zögerte kurz , als ob sie bleiben wollte . Aber sie
roar zu ehrlich , ihm einfach und brüsk aus dem Wege zu
gehen . Also schritt sie ihm voran . Vor der Kirchentur blieb

sic geblendet stehen . Die Sonne schien hell und warm auf
den Vorplatz . m . .. . ,

„ Es gibt hier in der Nähe einen hübschen Park , infi «

Braubach , „ wollen wir uns dort setzen ? Oder bevorzugen
Sie ein Restaurant ? "

,
Sie wollte lieber in den Park . Vor einem der vielen ,

köstlichen Denkmäler mit den prächtigen Wasserspielen ließen

sie sich nieder . ~
„ Sie müssen mich verstehen , Johanne Gahl , begann

Braubach . „ Sch bin in meinem ganzen Leben nur von er¬

zogenen , gedrillten , zurechtgestauchten Menschen umgeben ge¬
wesen . Sie waren herrschsüchtig bis zitr Unerträglichkeit
« der unterwürfig bis zum Ekel . Ich lebte dumpf dahin , eine

Maschine , ein Werkzeug meines Kopfes und meines Geistes ,
. nichts mehr . Ich verliebte mich leidenschaftlich in ein schönes

Mädchen , der gleiche Schlag wie die kleine Menschlin . Solche
Mädchen machen Männer meines Schlages immer unglück¬
lich . Mit meiner Frau war ich hier , Johanne , war ich in
der herrlichen Kirche und vor dem herrlichen Bildwerk .
Stundenlang habe ich ihr die Schönheit und Tiefe dieses
Bildwerks erklärt und nahegebracht . Alles in mir glühte
und zitterte . Ich wollte den Abglanz meines Glücks , das

sehen zu können , einmal auf ihrem Antlitz sehen . Nach
einer halben Stunde Überzeugung und Hinweis wandte sie
sich gelangweilt und sagte : „ Sehr hübsch -- gewiß — — "

„ Hübsch
" nannte sie eine Darstellung , die geeignet war , einem

das Herz aus der Brust zu reißen vor Begeisterung . Da tat

sich zum ersten Male der Abgrund auf zwischen meiner Frau
und mir , und in den zehn Jahren Ehe hat sich nie mehr eine
Brücke schlagen lassen ." __

Er schwieg und schaute in die Wipfel der . Baum « über

ihnen . Johannes Stimm « klang tonlos an sein Ohr :

. „Und was soll ich dazu tun ? "

„ Was Sie sollen ? " Er nahm ihr « Hand , die neben ihr
auf der Bank lag und drückte sie wann , jedoch keineswegs

heftig . „ Sie sollen mir zu einem ganz großen Glück ver¬
helfen !"

„ Ich wüßte nicht , wie es in meiner Macht stände , Sie

glücklich zu machen ? " antwortete Johanne und war von einer

tiefen Angst erfüllt .

„ Sie können es , Johanne ! Schon damals haben Sie es

gekonnt , als ich Sie im Rundfunk sprechen hörte und Ihnen
ebenso blindlings nachfuhr wie jetzt . Sie sollen mich ein

einziges Mal kurze Zeit lang Ihr Führer sein lassen . Ich
selbst möchte Sie durch Rom , nein , durch ganz Italien fuhren .
Ihnen all das zeigen , was Sie bewundern werden , und ich
habe die selbstsüchtige Freude , Ihr Entzücken , das Entzücken
eines empfindenden Menschen zu beobachten . Ich bitte Sie ,
Jo ' "

„ Warum bitten Sie mich so eindringlich um Dinge , die
mir schwerfallen ? " erwiderte Jo , und sie spürte die Macht ,
die von diesem großen , klugen Manne ausging .

„ Sind Sie nicht frei , Johanne Gahl ? Und können tun
und lassen , was Ihnen einfällt ? Was könnte Sie hindern ,
mir eine kleine Freude zu machen ? "

„ 2a , ich bin frei , ganz frei, " wiederholte sie . „ Es ist

gut : zeigen Sie mir Italien !"

Ihre Wege gingen fortan immer zusammen . So kamen

sie auch in das Museum , in dem sie von dem geschäfts¬
tüchtigen Manne gesehen worden waren .

Es siel Erich Kyber schwer , sich von seiner Wirkungsstätte
zu lösen . Obwohl er sogleich um seine Entlassung ersucht
hatte , weigerte sich die Stadt , ihn gehen zu lassen . Er sei
kontraktlich verpflichtet , den Dau des Krankenhauses zu
Ende zu führen . Auch eine persönliche Rücksprache mit dem

Oberbürgermeister brachte keinen Erfolg .

„ Es ist ja sehr bedauerlich , daß da persönliche Ange¬
legenheiten eine Roll « spielen , und ich verstehe , daß Ihnen
der Boden hier etwas heiß geworden ist "

, sagte Menschlin ,
während Erich zu diesen letzten Worten verschlossen lächelte ,
„ aber ich kann es nicht ändern . Familiäre Veränderungen
haben da gar nicht mitzureden ." . . . . .

Das einzige , was Erich erreichte , war tue Bewilligung
eines vierzehntätigen Urlaubs . Er beschloß , diesen Urlaub
in Paris zu verleben und sich , wenn möglich , dort noch weiter

zu bilden . , . „
Frau Kyber erfuhr natürlich von den geheimnisvollen

Vorkommnissen . Die Gerüchte verwirrten ihr den Kops .
Nur soviel blieb zurück , daß sie begriff , was vorgesallen war :
di « Oberbürgermeisterstochter hatte die Verlobttng gelöst ,
weil Erich sie betrogen hatte . Wie war denn das möglich ?

Erich , der jede freie Stunde bis tief in di « Nacht hinein ge¬
arbeitet , nur gearbeitet hatte ? Es war ja kaum zu glauben .
Aber da Erich sich nicht einmal gegen diese üble Behauptung
wehrte , mußte es wohl wahr sein , was Gitta Menschlin mit

fast theatralischer Empörung durch die Stadt streute .

Erich Kyber war zuerst von seiner Mutter mit bitteren

Vorwürfen überfallen worden . Wort « wie „ sein Glück mit

Füßen getreten
"

, „ seine Karriete unterbunden "
, „ keinen

Charakter besessen zu haben "
, kehrten darin immer wieder .

Es war schmerzhaft , von der eigenen , der allzeit gütigen
Mutter mit vernichtenden Anklagen überschüttet zu werden
und nicht die Wahrheit sagen zu dürfen . Aber Erich schwieg .
Es bereitete ihm nach und nach sogar bittere Befredigung ,
seine Freiheit und seine Reife durch solche Opfer erkaufen

zu können . Allmählich beruhigte sich seine Mutter . Müh¬
sam beherrscht , versuchte sie hinter das Geheimnis zu dringen .

„ Sage es mir doch , Junge ? Was ist denn gewesen ?

Welche Person hat dich in ihre Netze gezogen , daß du derart

unüberlegt handeln konntest ? Sprich doch , Bub ! Wer kann
es besser und redlicher mit dir meinen als deine Mutter ?

Aber Erich preßte die Lippen zusammen , schüttelte den

Kopf und ging hinweg .
Seine Schweigsamkeit erschreckte sie . „ Sitzt es so tief ? "

fragte sie und schauderte bei dem Gedanken , an wen er sich
verloren haben könnte . .

Er hätte lachen mögen , aber das besorgte Gesicht seiner
Mutter tat ihm leib . So sagte er nur :

„ Du brauchst dir auch nicht den kleinsten Gedanken einer
Sorge zu machen ! Ich weiß genau , was ich tue !"

Ach , sie bezweifelte das sehr . Er war immer ein
Schwärmer , aber auch ein Stürmer gewesen . Und in diesen
Zeiten war er zum Mann geworden . Immer waren Un¬
überlegtheiten bei ihm zu befürchten . . .

( Fortsetzung folgt .)
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Eine fröhliche Pkingstgeschichte aus Akt -Wien .

Von Sans Gttfgen .

Die Türken batten im Jahre 1683 das Jagdschloß Schön¬
brunn zerstört , aber Leopold I . ließ auf der Trummerstatte
ein ländliches Haus für seinen Sohn , Joseph I ., errichten .

Als Maria Theresia die Regierung übernahm , ließ sie
Freiherrn von Pecassi , den kaiserlichen Hofarchitekten , zu
sich rufen .

„ Baron , machen Sie mir Pläne für eine Neugestaltung
non Schönbrunn . Sie wissen , ich liebe die Gegend sehr und
will dort ein richtiges Schloß haben , wo es auch für längere
Zeit behaglicher ist , als in dem Landhaus , wo man als Jagd¬
gast sich wohl fühlt , aber nicht für länger .

"

„ Sehr wohl , Majestät "
, erwiderte Pacassi und machte

sich alsbald an die Arbeit .
Pläne wurden vorgelegt und verworfen , endlich war die

Kaiserin zufrieden , und der herrliche Bau begann auszu -
wachsen .

Ost weilte Maria Theresia an der Baustelle und über¬
zeugte sich vom guten Fortgang der Arbeiten .

Es vergingen Jahre , und die Ungeduld der Kaiserin
wuchs .

Im Frühjahr 1745 ließ sie den Hosarchitekten wieder zu
sich rufen : „ Baron , die Sache mit Schönbrunn zieht sich arg
in die Länge . Schon letztes Jahr versprachen Sie mtr . daß
ich den Sommer dort verbringen könne . Nun stehen immer
noch Stangen und Gerüste . . .

"

„ Majestät , eine gewaltige Aufgabe . . .
"

„ Sicher , Baron , aber heuer beziehe ich das Schloß .
Sorgen Sie , daß ich vor Pfingsten noch wenigstens einen
Flügel bewohnen kann .

"

Pacassi verbeugte sich schweigend und eilte hinaus .
Er stellte neue Arbeiter ein , er selbst verließ den,93au

kaum noch und ließ nichts unversucht , um die Arbeit zu
fördern .

Eine Woche vor dem Pfingstfest konnte er der Kaiserin
melden , daß einer der Schlotzflügel bezogen werden könne .

Und am Psingstsamstag hielt Maria Theresia ihren
Einzug in Schönbrunn .

Die junge Kaiserin lebte aus . als sie durch die Räume
schritt . Von allen Fenstern ging der Blick hinaus , in den
Park , der im lichten Frühlingsgrun stand , und ni allen
Wipfeln sangen die Amseln und Drosseln das heilige itest ein .

Drüben , wo noch die Gerüste aufwnchsen . und hundert¬
fältiges Gestänge , ruhte die Arbeit . Die Kaiserin batte es
ausdrücklich befohlen , daß die Leute heute am Tag ihres
Einzuges frei haben sollten und ihnen eine Extrazulage ge¬
währt werde .

Es war ein seltsamer Anblick , diese aufragenden Stangen ,
die den werdenden Bau rote ein Panzer umgaben .

Plötzlich stutzte die Kaiserin .
War da nicht eben irgendetwas „ um die Ecke gehuscht ,

droben auf dem höchsten Teil des Gerüstes ?

Jetzt sah sic es wieder , und das Blut erstarrte ihr fast
in den Adern : Ein kleiner Bursche , vielleicht zwölf oder drei¬

zehn Jahre alt . lief , als fei das gar nichts , auf den Solz -

brettern hin , und nun — es war nicht zu glauben , kletterte
er gar an der Stange empor , die am höchsten aufragte .

Die Kaiserin wollte das Fenster , öffnen und hinüber -

rufen , da fiel ihr gerade noch techtzetttg em . wie dies den
Knaben erschrecken und wohl gar zum Absturz bringen muffe .

Das Herz klopfte der Kaiserin, , als sei es ihr eigenes
Kind , das da . wohl kaum die Kroße der Gefahr ahnend ,
lebt Leben aufs Spiel fetzte .

Nun war der Burfche droben , hielt sich in schwindelnder
Höhe nur mit den Beinen und befestigte einen bunten
Wimpel an der Stange , der sogleich . im Winde flatterte ,
sich blähte und die schnurrigsten Zeichen in den blauen

Himmel zeichnete .
Die Kaiserin läutete .

Eilen Sic "
, rief sie dem eintretcnbeii Kammerherrn zu .

„ and bringen Sic den Burschen , der da . drüben eben vom

Gerüst berabrutscht , augenblicklich zu mtr .
Der Bub erschrak gar sehr , als ibn , der seht ., vergnügt

über sein gelungenes Werk war . plötzlich eine Maiinerband

gar unsanft am Blondschovf packte und befahl . „ Mit , zur
Kaiserin !"

„ Zu wem ? "
c

Zur Kaiserin , Bürschlcin , die wird dir schon zeigen , wie

man sich in Schönbrunn aufzuführen hat . . .

Da hieß es nun . immer festgehalten von dem Kammer -

Herrn durch Gänge und Prachtraume zu gehen , bis . man
mit einem Male vor einer Frau stand , die man als Sa .nger -

knabe wohl schon von fern gesehen batte , wenn sie in ihrer

Loge einem Konzert lauschte , die einem nun aber plötzlich
ganz nahe war .

Maria Theresia mußte sich , als sie den jungen Kerl da
herankommen sah , zu Ernst und Strenge zwingen . Viel Heber
hätte sie ihm durchs Haar gestrichen und ein paar gute Worte
zu ihm gesagt .

Aber da half alles nichts , ein Exempel mußte statuiert
werden . Die Sänaerknaben steckten voller toller Streiche , fo
konnte es nicht roeitergehen .

„ Du heißt , BLrschlein ? "

„ Haydn , Joseph Haydn .
"

„ Weißt du nicht , daß es streng verboten ist , die Gerüst «
zu betreten .

"

„ Das schon , Frau Kaiserin , aber . . .
"

„ Da Bibts kein aber .
“

„ Ja , aber ich bin doch nur beraufgekletteri wegen der
Fahnen . Wenn die Fran Kaiserin eingezogen ist in Schön¬
brunn , dann gehört dock eine Fahne hinauf .

"

„ Das ist deine Sache nicht , Vüblein . Die Fahne kommt
aufs Schloß , wenns fertig ist , verstehst mich ? "

„ Und geschmückt hat man auch nicht , und da dacht ich
halt : Bringst die Fahne rauf , damit man wenigstens sieht :
Die Kaiserin ist da . . .

"

Maria Theresia fällt es von Minute zu Minute schwerer ,
die Strenge zu wahren , aber sie sagt doch : „ Ich habe mir
jedes Schmücken verbeten , weil halt alles noch unfertig ist . . .

„ Aber ein Schloß ohne Fahnen "
, platzt Haydn heran »,

„ gibts das denn überhaupt ? "

Nun ist die Kaiserin besiegt .
„ Setz dich her , Büblein .

"

Eine Taste Schokolade und Psingstkuchen wird vor den
Mistetäter hingestellt , doch eben , als der Knabe »ulangen
will , wird der Hofkapellmeister Rentier gemeldet , der von
dem Vorfall erfahren hat und herbeigeeilt ist , denn .ihm
unterstehen die Sängerknaben , die ihm allerdings langst über
bett Kopf gewachsen sinb .

„ Schokolabe ? Kuchen ? " stammelt Reutter . „ Unb babei
ist ber Seppetl bet schlimmste von allen . . .

"

„ So !" meint bie Kaiserin , „ bas sinb ja schöne Geschichten ,
bte man ba von bir hört , Bürschlein .

"

„ Ja . Majestät , ich werbe mit ben Burschen nicht mehr
fertig . Man könnte meinen , alle bum men Streiche ber 2Be .lt
hätten sich in ihren Köpfen etngentstet , unb ber Anführer ist
ber (Seppetl ."

Nun war es heraus .
Nun war es aus mit Schokolabe unb Kuchen , nun wird

bas spanische Rohr ein Tänzlein aufführen auf bem Rucken
eines gewissen Sängerknaben .

Mit gesenktem Blick steht Haybn habet .

„ Stimmt bas , was bet Herr Hofkapellmeister ba eben

hal ? "

Groß unb offen schaut ber Knabe Maria Theresia an :

„ Ja . Frau Kaiserin !"

Das gefällt mir . daß du einftebit für bas . was du getan

hast , aber Strafe muß fein . Hörst du draußen die Drossel

fittfleit9 Im Nebenzimmer liegen Feder uno Notenvapier .
Schreib das Vogellieb fein säuberlich in Noten auf . Kannst

du ' s , so soll bir bie Strafe , geschenkt fein . Wenn nicht , wirb

dir ber Hofkavellmeister einen recenten Schilling aufmeffen

lasten , verstehst btt mich . Bubletn ?

Nach einer Weile kommt der Knabe wieder bereut . Di «

Kaiserin reicht Reutter bas Blatt bin : „ Spielen Sie , roa »

er geschrieben bat !"

Der Kapellmeister setzt sich ans Spinett .

Was ber Vogel gesungen , klingt auf in ben Noten be »

Knaben , getreulich . Ton um Ton .

Reutter erbebt sich , flugs sitzt bet Bursche an (einem Platz .

Er fragt nicht , ob er barf, , er spielt , er variiert bas

Thema . bas ihm bie Drossel gegeben bat , er umspielt es und

umrankt es wie mit blübenben Zweigen .

Schwcigenb sitzen die Kaiserin und Reutter dabei .

Als Haydn geendet bat unb wieder vor Maria Theresia

steht , ba holt sie plötzlich aus , als wolle sie dem Knaben dne

derbe Backpfeife versetzen , aber ganz sanft berührt bann ww

Hanb bie Wange bes Buben , seht aufwärts m das Wuschek -

haar und streicht darüber dm : „ Versprichst mit s . Bubttiru

daß du nicht mehr hinaufstergst auf s Gerüst ? 6 roar schad

um dich , wenn was geschehen tat !

Da vergißt Haydn , daß et schon em großer Bub ist , und

fällt ber Kaiserin um ben Hals .

Gleich braus schämt et sich sehr übet bas , was et getan

bat . unb läuft hinaus . .
Die Kaiserin sieht lächelnb hinter ihm drein .

„ Herr Hofkapellmeistet
"

. sagt sie leise , „ wenn ber Bub

einmal groß ist . roirb er bte ganze Welt bezaubern . . .
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